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KLekbULk « AÄ
Eine kurze Meldung teilt mit , daß in den nächsten Tagen

die Reichsminister in Berlin versammelt sein werden , um sich
mit den Tagesangelegenheiten zu beschäftigen. Eine weitere
Meldung besagt schon mehr, daß es sich nämlich nicht um zu¬
fällige Ausnutzung eines günstigen Augenblicks, in dem die
beurlaubten Minister zufällig in der ' Hauptstadt weilen , han¬
delt , sondern eine ausgewachsene Kabinettssitzung mit um¬
fassendem Arbeitsplan zum 10 . August einberufen ist . Man
hat die Absicht , sich eingehend mit der Außenpolitik zu be¬
schäftigen . Allmählich werden doch die Angriffe von auswärti¬
ger Diplomatie und Presse, die das Ausland intensiv be¬
schäftigen , so unangenehm , daß die Reichsregierung darauf
achten muß , sich durch keine Nachlässigkeitendas Gewissen zu
belasten.

Das Programm der Sitzung ist sehr reichhaltig. Dr.
Sftesemanu wird zuerst zum Brief des französischenAußen¬
ministers Briand Stellung zu nehmen haben , den dieser an
den Völkerbund richtete. Der Inhalt des Schreibens be¬
handelt den Uebergang der Kontrollausgabe an den Völker¬
bund . Durch die Rote der Botschafterkonferenz vom 12 . De¬
zember 1926 war die Abwicklung der Kontrolle durch diese
Körperschafterledigt, fetzt hat die Kontrollausgabe vom Völ¬
kerbund auszugehen , wenn sie erforderlich werden sollte . .
Zu dem Brief Briands sind von verschiedenen französischen
Blättern halboffiziöse Kommentare veröffentlicht worden,
die den ' Schritt Briands in einem ganz anderen Licht er¬
scheinen lassen, als er für uns eigentlich bedeuten sollte . Wir
meinten immer , wenn einmal die Botschaftcrkonferenz aus¬
gespielt habe, dann werde der Schnüffelei für immer ein -
Ende bereitet, aber hören wir , wie die Franzosen -sich die-
Arbeit des Völkerbundes in dieser Hinsicht denken: Der halb- ,
osfiziöse Kommentai lautet : „Die neue, von Deutschland
« öffnete Kampagne, durch die es vermeiden will , daß die
Alliierten oder der Völkerbund zu einer Nachprüfung der
Entwaffnung des Deutschen Reiches schreiten, insbesondere,
soweit sie die Küstenbefestigungen Deutschlands betrifft, er¬
scheint unangebracht . Die kürzlichen Enthüllungen über den
Umweg, auf dem Deutschland seine Armee zu vermehren
beabsichtige , beweisen, daß eine Kontrolle durchaus not¬
wendig ist . Selbstverständlich ist es der Völkerbund, dem jetzt
diese Kontrolle zufällt."

Anderes dursten wir natürlich nicht erwarten . Doch ist
das Schriftwerk derart unlogisch und auf längst entkräfteten
Behauptungen aufgebaut , daß wir erstaunt sind , wie ein von
Briand geleitetes französischesAußenamt es wagt , mit sol¬
chen Argumenten zu operieren . Aus den Zellen spricht eben
nicht der seit seiner Krankheit ziemlich kaltgestellte Mann,
sondern der Ministerpräsident , den in der letzten Zeit wieder
der Hafer sticht . Bezeichnend für die außenpolitischen Ver¬
hältnisse ist schon, daß Poincars seine Sonntagsreden wieder
eingeführt hat und von der Sorte ein halbes Dutzend an¬
kündigte.

Irgendein tieferer Beweggrund für den Umschwung in
der Verständigungspolitik muß vorhanden sein. Wenn wir
etwas -zurückblicken , werden wir die Ursache vielleicht heraus¬
finden. Die letzte Völkerbundsversammlung stand im Zeichen
des englisch - russischen Zwistes . Wir erinnern uns der deut¬
schen offenen Stellungnahme , in der die Neutralität aus¬
gesprochen wurde . Das mag England nicht gepaßt haben,
denn es wünschte auch Deutschland in dem Kreise derer zu
sehen , die Rußland die Gegnerschaft ansagten . Jetzt rächt
sich England offenbar durch die aus der Lust gegriffenen Be¬
hauptungen von dem üveretatmäßigen Kriegszustand der
deutschen Küstenbefestigungen. Die dunklen Andeutungen
von Locker Lampson im Unterhaus weisen weiter darauf
hin, daß England näheren Anschluß an die politischen Am¬
bitionen Pomcärös gefunden hat . Bisher war es immer
England , das unentwegt seststellte , daß Deutschland ent¬
waffnet sei , nun aus einmal gibt es noch Punkte , die nicht
erledigt wurden . Um sicher zu gehen, haben die alliierten
Negierungen sich in den letzten Wochen angelegen sein lassen,
möglichst zahlreiche Mißtrauensbeweise zusammenzuholen.
Gingen wir wirklich auf die Kontrolle im Osten von neuem
ein ,

"
dürften ohne große Schwierigkeit als Nächstes die grund¬

losen Vorwürfe des Herrn de Brocqueville Gelegenheit zu
weiteren Kontrollanträgen geben. Und so immer fort . In
dieser Situation liegt es nahe , die Veröffentlichungen Pro¬
fessor Försters , die fürsorglich vom Schweizer Boden aus er¬
folgten, als bestellte Arbeit anzusehen. Wer finanziert diese
ekelerregende Literatur aus pazifistischenKreisen? Deutsches
Geld ist für solche Arbeit viel zu teuer ; wer finanziert diese
sonderbare „ Menschheit" ?

Der Kabinettsrat wird sich bei dieser Lage schwerlich
vorstellen können, wie eine neue Aktion in der Rheinland¬
srage einzuleiten wäre . Die Politik scheint um mindestens
rin Jahr zurückgeworfen. Wie will man die nächste Völker¬

bundsratssitzung vorbereiten ? Anstatt die gemachten Ver- ?
sprechungen ihrer Erfüllung entgegenzuführen, ist Deutsch - j
land in eine Sackgasse unverantwortlicher Hetzmotivs ge¬
drängt , die auszulöschen nicht in der Macht der deutschen
Staatsmänner liegt , sondern allein in dem guten Willen der
Alliierten . Der böse Wille spukt wieder einmal bei uns , ohne
daß wir die Brunnenvergiftung beheben könnten. Wenn die
deutsche Arbeit am Frieden Europas so vergeblich ist, dann
sollte die Reichsregicrung wirklich auch jegliche Rücksicht
fallen lassen, denn sie fruchtet nichts. Wir denken dabei an
den Fall Orchies, wo sich die Wilhelmstraße endlich zu einem
offenen Angriff aufgerasft hafte. Seit einigen Tagen aber
schweigt der Blätterwald von dem Zwischenfall. Warum?
Die Franzosen sind offenbar nicht in der Lage, den deutschen
Dokumenten Gleichwertiges entgegenzusetzen, und da von
seiten unserer eigenen Behörden so plötzlich über den Fall
geschwiegen wird , müssen wir annehmen , daß im Auswärti¬
gen Amt , wie so oft schon , die vornehme Gesinnung und der
Geist von Locarno dafür , sorgen, daß diese für das Ausland
nicht angenehmen Erörterungen einfach abgebrochen werden.
Wann hätte einmal einer der Feindbundstaaten sich die Ge¬
legenheit nehmen lassen, Deutschland in moralischer Hinsicht
ans gleiche Weise zu schonen ? Natürlich stört Orchies die

Verständigung , doch als erster erwähnte Poincarä an einem
seiner Sonntage diesen Fall . . Jetzt wird dem Michel nahc-
gelegt, den Mund zu halten , und da in ihm ein „ bar¬
barisches" Gefühl für internationalen Anstand lebt, tut er
es auch.

Genau dasselbe zeigt sich bei der Entwaffnungsdebatte.
Die Abrüstung ist festgestellt ; trotzdem oder gerade deswegen
eröffnen sie drüben einen neuen Feldzug gegen zerstörte
Unterstände und ein paar alte Geschütze . Dann aber heißt
es : „Die neue von Deutschland eröffnete Kampagne, durch
die es vermeiden will , daß die Alliierten oder der Völker¬
bund zu einer Nachprüfung . . .

"
( Laut Text in dem oben

zitierten Kommentar zum Briefe Briands . ) Zum Argument
auf der Seeabrüstungskonferenz jedoch , die, wie die Land-
abrüstung vor einem halben Jahr , gescheitertist , braucht man
gern die Tatsache, daß „ eine der größten Flotten der Welt,
die deutsche Flotte , nicht mehr besteht ."

Deutschland hat von seinem stillen, anständigen Ver¬
halten innerhalb der Verträge noch nichts gehabt; es wird
weiter aus diesem Wege schreiten, aber es sollte unnötige und
ertraglose Rücksichten fallen lassen. Denn Deutschland hat
nur zu fordern und nichts Politisches mehr zu erfüllen.

Dr . K. B.

Bsr dem hessisch« OZLKMslVg-
Dis Probe glimZeNÄ gelrmgerr.

Dcssau, 8 . August.
Die Seiden Weltrekordflieger Risticz und Edzard wurden

Lei ihrer Landung von Professor Junkers , der mit Gattin,
Tochter und Sohn 9 :10 Uhr , von Warnemünde kommend,
hier gelandet war , und von Vertretern der Behörden , dar¬
unter den Staatspräsident Deist , und dem Regierungs¬
präsidenten von Dessau, begrüßt . Die ' gesamte Belegschaft
des Werkes und das zahlreiche Publikum stürzten auf das
Flugzeug los und brachen in begeisterte Jubelrufe aus . Nach¬
dem die Flieger , die einen außerordentlich frischen Eindruck
machten, geduldig das Filmen über sich hatten ergehen
lassen, sprach Professor Junkers ihnen den Dank für ihre
große Tat aus . Er betonte in seiner Rede, daß die Tat ganz
Deutschland zu Ehren gereiche und schloß mit einem Hoch aus
das deutsche Vaterland . Die Menge saug spontan das
Deutschland-Lied. Daun sprach Direktor Schleifst ug von
den Junkers -Werken allen Förderern und Freunden , insbe¬
sondere den Vertretern der Behörden , von Reichsregierung,
Staat und Stadt den Dank aus . Daraus beglückwünschte
Staatspräsident Deist die Flieger und Professor Junkers zu
dem Erfolg , der nicht nur sie, sondern auch die Stadt Dessau,
Anhalt und das deutsche Vaterland ehre. Die Leistung der
Flieger sei auch ein politischer Erfolg , durch den Deutschlands
Ansehen in der Welt gesteigert würde . Die Glückwünsche der
Stadt überbrachte Stadtrat Reumann. Direktor Sach¬
senberg gratulierte für die alten und jungen Flieger , die
durch die Tat zu neuem Impuls angestachelt würden . Die
Flieger dankten mit kurzen Worten.

K
rf . Berlin , 5 . August.

( Von unserem Berliner Korrespondenten .)
Ganz Deutschland steht unter dem Zeichen des eben

errungenen Weltrekords für den Dauerflug . Die Berliner
Blätter sind voll davon . Der Weltzeitrekord ist durch die
Deutschen um über eine Stunde , der französische Strecken¬
weltrekord um über 200 Kilometer durch die Junkersma¬
schine „33 L " überboten worden . Diese Leistung hat in
allen beteiligten Kreisen, in erster Linie bei den Junkers¬
werken, die Ueberzeuguug gefestigt, daß ein Ozeanflug mit
der von den beiden Piloten Risticz und Edzard gesteuerten
Maschine die besten Aussichten für einen Erfolg verspricht.
Dies um so mehr, als das Flugzeug imstande ist , noch eine
Mehrlast an Benzin von etwa 309 Klgr. aufzunehmen, was
einen Flug von etwa 60 Stunden gestatten würde . Selbst
bei den denkbar ungünstigsten Verhältnissen müßte der
Ozean doch innerhalb 60 Stunden gegen Westen überquert
werden können Eine gründlicheUntersuchung der Maschine
nach dem Dauerflug ergab , daß sowohl Motor als auch
Flugzeug in allen Teilen vollkommen intakt waren . Von
dem mitacnommenen Brennstoffvorrat von 2000 Klgr . Ben¬
zol hatten die Flieger zur Landung noch ein bestimmtes
Quantum zurückgebracht, den Brennstoff also nicht völlig
cmsgenutft. Von den mitgenommenen 140 Klgr . Oel war
überhaupt nur die Hälfte verbraucht worden . Durch dieses
überaus günstige Ergebnis ist das Projekt eines deutschen
Ozeanfluges aus dem Stadium der Vorbereitungen in den
Bereich der Verwirklichung geruckt.

Bereits in den nächsten Tagen werden die Förderer des
Unternehmens , der Norddeutsche Lloyd, die Darmstädter
und National -Bank und der Hearst- Konzern, ihre Vertreter
zusammen mit den Jünkerswerken in einer eingehenden Be¬
ratung darüber beschließen lassen, wann zum Fluge Deutsch¬
land — Newyork gestartet werden soll . Nach der Lage der
Dinge kann man Wohl sagen, daß nach Absolvierung des

Probcfluges Looses die Besatzungen beider Maschinen
einige Tage Ruhe erhalten werden , um dann noch in der
ersten Hälfte des Monats August bei günstiger Witterung
über den Atlantik zum Ozeanflug zu starten.

Aber bevor man noch einen endgültigen Beschluß faßt,
wird man sich , wie schon angedeutet , noch insofern vorbe¬
reiten , als Loose mit der 2 . Junkersmafchine „33 L", die in¬
zwischenschon wieder völlig instand gesetzt ist , wahrscheinlich
schon am morgigen Sonnabend zu einem mittleren Daurr-
slug zur Erprobung seines Motors und der Maschine auf¬
steigen wird , ohne jedoch einen derartig langen Probeflug
durchzuführen, wie dies Risticz und Edzard getan haben.

Die Reichspost veröffentlicht ihrerseits bereits die Tarife
für die geringe Menge Briefpost, die mit den ersten beiden
Flugzeugen von Dessau nach den Vereinigten Staaten be¬
fördert werden soll . Als Gesamtgebühr sind für eine Post¬
karte 12 Mark und für einen Brief 25 Mark zu entrichten.

K i
Dessau, 5 . August.

Die Weltrekordflieger wurden nach der Begrüßung von
Angestellten der Junkerswerke zum Auto getragen und be¬
gaben sich in die Stadt , um sich auszuruhen . Den frischen
Eindruck, den sie machten, betonten sie dadurch, daß sie er¬
klärten , sie würden diesen Flug sofort noch einmal machen.
Bezeichnend für ihre Stimmung ist auch , daß sie in den
Morgenstunden ein Paket mit Butterbroten abwarfen , um
die armen aus dem Platze Wartenden nicht verhungern zu
lassen. Während der Kunstflieger Piaut über dem Platz seine
Kurven für den Züricher Wettbewerb absolvierte , wurde die
Maschine der Weltrekordflieger untersucht. Von den 2000
Kilo Benzol , die sie als Brennstoff mitgeführt hatten , brach¬
ten die Flieger noch einen Teil , den sie aus Sicherheitsgrün¬
den zurückbehalten hatten , zurück . Von den mitgeführten
140 Kilogramm Oel hatten sie nur die Hälfte verbraucht.
Der 280/310 PS .-Dunkers-Motor I . L . 5 war in einem be¬
friedigenden Zustande.

„ SESPS " N11Ä „ Vr -AMSN " AM MVRtKA

Alles ' hängt jetzt vom Wetter ab.
Dessau, 5 . August.

Nach den letzten Vorbereitungen , die in Dessau auf Grund
des alle Erwartungen übertrofsenen Rekordfluges der
Junkers 33 L getroffen worden sind , befinden sich beide Ma¬
schinen „Europa " und „Bremen " nach dem morgen erfolgen¬
den Probeflug der Piloten Loose und Koehl v o m M on -
tag , dem 8 . August , ab startbereit zum Ozean¬
flug . Alles weitere wird nunmehr vom Wetter über dem
Atlantik abhängen . Die Junkerswerke werden von der Ham¬
burger Seewetterwarte von jetzt ab fortlaufend über die
atmosphärischen Verhältnisse auf dem Ozean unterrichtet und
durch besondere Sachverständige über etwaige Maßnahmen
beraten

A

Berlin , 5 . August.
Wie die Deutsche Reichspostmitteilt , kann bei dem für die

nächsten Tage , frühestens jedoch für Montag , den 8 . August,
beabsichtigten Flug der Junkers -Werke nach Amerika auch
eine geringe Menge Flugpost, und zwar gewöhn¬
liche Postsachen und Briese, befördert werden . Die Sendun-

Hierzu3 Beilagen
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gen können für die Vereinigten Staaten von Amerika oder
andere Länder bestimmt sein, nach denen Briefsendungen im
gewöhnlichen Verkehr über NewYork geleitet werden . Die
Gebühr für die Sendungen , deren Einzelgewicht 20 Gramm
nicht übersteigen darf und die den auffallenden Vermerk
„Mit Flugzeug nach Amerika" tragen und dem
Postamt in Dessau in freigemachtem Umschlag übersandtwerden müssen, beträgt 12 Reichsmark für eine Postkarte und
25 Reichsmark für einen Brief . Der Tag des Abfluges sowieder Lag und der Ort der Landung in Amerika werden durchLas Amtsblatt des Reichspostmimstermms bekannt gegebenwerden.

Chamberlm will 68 —76 Stunden in der Luft bleiben.
London , 5. August.Wie aus Newhork berichtet wird , hat der Ozeanflieger

Ehamberlin angekündigt, daß er einen Versuch unter¬
nehmen wird , den soeben von Deutschland aufgestellten
Dauerflug -Weltrekord zu brechen. Er beabsichtigt, mit einer
in Amerika gebauten Maschine 60—70 Stunden in der Luft
zu bleiben.

K
VVZS § AUT VZMLN.

Dessau, am 5 . August.
Die Stadt ist wie im Rausch!
Schon in den Morgenstunden herrschte turbulentes

Treiben . Immer noch kreisten die beiden Flieger Risticsund Edzard , denen nunmehr der ersehnte deutsche Mugwelt-rekord geglückt ist, über Dessau. Inzwischen hatten sich sämt¬
liche höhere Beamte der Jünkerswerke auf dem Flugplatz
versammelt und warteten auf das Signal der Flieger , daßder Flug beendet sei . Seit vielen Stunden schon war man
in Unruhe — : wird überhaupt den Beiden dort oben das
Oel reichen , um das Ziel , den Weltrekord, zu erreichen? Nun
Wohl, es hat gereicht! Heute morgen holte man denn auch
Professor Junkers im Flugzeug aus Warnemünde ab — es
war ja nicht mehr daran zu zweifeln, daß das Werk , an dem
er den größten Anteil hat , glücken werde.

Und immer noch , immer noch zog der große Vogel droben
unentwegt seine Kreise über der Stadt , beobachtet von den
Vertretern der Stadt und des Staates , die inzwischen ein-
getrofsen waren . Der Flugplatz ist wie besät von Menschen.

Da — kurz nach zehn Uhr — : eine weiße Rakete vom
Flugzeug ! — das Zeichen, daß man endlich zu landen beab¬
sichtige . Um 10 Uhr 11 geht der Apparat glatt nieder . Da
ist kern Halten mehr . Die Absperrungen werden durch¬
brochen, betäubende Hurras erbrausen , alles rast auf das
Flugzeug zu . Mau überschüttet die Flieger mit Blumen,
trägt sie auf den Schultern , Hüte wirbeln in der Luft, Kurbel¬
tästen blitzen und rattern . Dis beiden Helden machen einen
vollkommen frischen Eindruck — es hat ihnen an nichts ge¬
mangelt dort oben : nur etwas hat sie sehr gequält , wie sie
es übrigens auch schon in einer abgeworfenen Meldung ver¬
sicherten — : die bodenloseste Langeweile ! —

Es ist also vollendet. Und mehr : wir wollen, nach
diesem Erfolg , an die Ueberquerung des Ozeans —und
gehen daran mit ganz anderen Mitteln als etwa die Fran¬
zosen , die sich ohne die geringste vorherige Probe an ein
Werk machten, das zwei ihrer Besten das Leben kostete . Wir
haben Lurch die Leistung der beiden Junkersflieger zunächst
einmal die Gewähr für die Sicherheit der Mannschaft und
der Maschine eiugeholt , soweit eine solche Gewähr von Men¬
schen überhaupt errungen werden kann. Unser deutscher
Weltrekord, der den amerikanischen um eine Stunde und elf
Minuten überbot , hat erwiesen, daß unsere Flugzeuge aller
menschlichen Voraussicht nach vollkommen für den Ozeanflug
— für die Fahrt von Europa nach Amerika, eine Route , die
—der Windverhältnisse wegen — bedeutend schwerer zu be¬

wältigen ist als diejenige, die Lindbergh und Chamberlin
flogen — geeignet und gerüstet sind.

Wer sind nun die beiden Helden, die heute Dessau und
mit ihm ganz Deutschland feiert?

Der Hauptpilot des Flugzeugs „ll 33"
, Edzard, ist

jetzt 29 Jahre alt . Als Kriegsfreiwilliger ging er 1917 zur

8r »ßsnÄK LN MSN
VsMsMVNÄ.

Berlin , 5 . August.An zuständiger Berliner Stelle sieht man in dem gestri¬gen Schreiben des französischen Außenministers Briand , das
dieser in seiner Eigenschaft als Vorsitzender der Botschafter¬
konferenz in der Angelegenheit der Uebertragung der Funk¬tionen der interalliierten Militärkontrollkommission in
Deutschland auf den Völkerbund nach Genf berichtet hat,lediglich einen bürokratischen geschäftsordnungsmüßigen Akt.
In den bisherigen Veröffentlichungen des Schreibens ist dies
vielleicht nicht klar genug zum Ausdruck gekommen. Die ent¬
scheidende Stelle heißt im Wortlaut : „Infolgedessen beehre
ich mich , um den Völkerbundsrat in die Lage zu versetzen,
gegebenenfalls von den ihm durch Artikel 213 des Vertragesvon Versailles zuerkannten Jnvestrgationsrecht Gebrauch zumachen, Ihnen gleichzeitig mit diesem Brief den Schlußbe¬richt der Kontrollkommission zu übermitteln ." Dem Berichtfind beigegeben:

1 . Eine kurze Inhaltsangabe des Berichtes der Kontroll¬
kommission;

2 . das Verzeichnis der Fragen , hinsichtlich deren die
Botschafterkonferenz nach Beendigung der Sachver¬
ständigen die Ehre haben wird , ergänzende Mittei¬
lungen und Schriftstücke zu übersenden."

In Berlin würde man gerade im Interesse der in der
letzten Zeit von Paris und London aus erfolgten Angriffewegen der noch abzuwickelnden Restarbeiten der deutschen
Entwaffnung die Veröffentlichung auch dieser beiden Schrei¬ben begrüßen.

VsZ ÄSR RKvLßMAtt '
SVSWGAMMNNALN,

Paris , 5 . August.
Die deutsch - französischen Wirtschaftsverhandlungen

haben in den letzten Tagen an Intensität ständig zugenom¬men . Man beabsichtigt, heute abend zu einem Abschluß zuGelangen. Die Sitzung am Donnerstag erstreckte sich bis
1 Uhr nachts . Am Freitagfrüh traten erneut die Unter¬
händler Zusammen und berieten mit einer kurzen Mittags¬pause bis 5 Uhr nachmittags . Um 5 Uhr begann die Voll¬
sitzung , an der auch der französischeHandelsminister Boka-

Fliegerei über . Nach dem Kriege betätigte er sich in der
Landwirtschaft , um 1924 wieder zur Fliegerei zurückzu¬kehren. Er beteiligte sich hervorragend an der Gründungder Bremer Lustverkehrs-G . m. b . H.

Der Rekordflieger Risticz kommt von der österreichi¬schen Militärfliegerei her. Während des Krieges tat er ander österreichischen Front Dienst. Später beflog er die Luft-
verkehrsstrecke Wien-Budapest. Zuletzt war er als Werk-
Pilot bei Junkers tätig . Auch dort gelang es ihm bereits,eine Anzahl von Rekorden auszustellen. Er ist 32 Jahre alt.

25 000 Dollar für einen Ozeanflug nach Philadelphia.
Berlin , 5» August.Das Philadelphiaer „Bulletin " , eine der größten

amerikanischen Zeitungen , hat der Deutschen Lufthansa mit¬
geteilt, daß sie einen Preis von 25 000 Dollar für denjenigen
Ozeanflieger ausgesetzt hat , der als erster ohne Zwischen¬
landung von einer europäischen Hauptstadt aus nach Phila¬
delphia fliegt . Bis zum 4 . August 1928 soll dieser Flug
durchgeführt sein.

O
EckLLM SVLÄNt . . «

Dessau, 5 . August.
Edzard, der bekannte Bremer Pilot , gibt folgende

Schilderung seiner Eindrücke über den Flug : „Das Unange-

nowski teilnahm und in der , wenn möglich, eine end¬gültige Lösung erzielt werden soll. Da man mit der Möglich¬keit von Schwierigkeiten in letzter Stunde rechnet, ist eineNachtsitzung von Freitag auf Sonnabend vorgesehen. Fallsdie endgültige Einigung in allen Fragen heute abend er¬folgen sollte, wird Bokanowski am Sonnabendvormittaqdem französischen Ministerrat Vortrag halten und ihm umseine Billigung ersuchen.
-K

Paris , 5 . August.
Die deutsche und französische Handelsdelegation traten

heute abend zu einer Nachtsitzung, die, wie man ««nimmt,zum Abschluß des neuen Handelsabkommens führen dürste,zusammen.

KeiMDTZÄ Adsz« Me 8M «MKZe . '
Berlin , 6 . August.

Nach einer Morgenblättermeldung aus Newhork hieltder frühere Reichsminister Reinhold im Institut of Po-litics einen Vortrag , in dem er schilderte, wie auf dem
Wege der Gewaltpolitik die Basis des Waffenstillstandes
verlassen wurde . Die Reparationsforderungen hätten die
Währung in Deutschland zerstört, bis der Dawesplan andie Stelle der Gewalt wirtschaftliches Denken setzte . Rein-
hold wandte sich weiter gegen die Behauptung , daß Deutsch¬land allein die Schuld am Kriege trage , und schilderte, wiedas Versagen der Pariser Konferenz bei dem Versuche,Deutschlands Reparationsverpflichtungen festzulegen, end¬
lose Schwierigkeiten für Deutschland und dis ganze Welt
verursachte. Die Zurückziehung der amerikanischen Vertre¬ter aus der Reparationstommission sei ein schwerer Schlagfür Deutschland gewesen.

Das LiquibaLionsschövengesetz . Das Liquidationsschäden-gesetz ist gemäß den Beschlüssen des Reichskabinettsfertiggestellt
, worden und wird in den ersten Tagen der nächsten Woche ver-' öffentlichtwerden. Die letzten Aenderungen, die vorgenommenworden sind , bezogen sich aus die Staffelung der Gruppen 2, 8und 4, die besser gestellt wurden , nachdem der Reichsfinanz¬minister die für die Schlußentschädigungvorgesehene Summevon 800 Millionen auf eine Milliarde erhöht hat. Am Mon¬tag wird der Reichsfinanzmimste: die Vertreter der geschädigtenOrganisationen empfangen.

nehmsts, das wir während unseres 52-Stunden -Fluges emp¬
funden haben , war dis bodenlose Langeweile. Es ist un¬
möglich, zu schildern, was es heißt , aus einer kurzen Strecke,wie Leipzig—Dessau, hin - und herzufliegen, ohne jede Ab¬
wechslung, die sonst ein richtiger Streckenflug über eine noch
so monotone Landschaft bietet. Wir machten verzweifelte An¬
strengungen , um über die Langeweile hinwegzukommsn. Die
ersten 30 Stunden hindurch blieben Risticz und ich so gutwie vollständig wach . Größtenteils Vertrieben wir uns die
Zeit damit , daß wir uns Witze zwar nicht erzählten — was
ja bei dem Motorgeräusch unmöglich gewesen wäre , sondern
auf Zettel aufschriebsn. Ernährt haben Wir uns größtenteilsvon Keks , getrunken haben wir Kaffes. Rach vier bis fünfStunden löste einer den anderen an der Führung der Ma¬
schine ab. Unendlich langsam schlichen besonders die letztenStunden dahin ; schließlich zählten wir die Minuten . Eins
Abwechslung bot die Berechnung des Brennstoffverbrauchs.Bei der Landung hatten wir noch etwa 20 Liter Brennstoff,
ausreichend für etwa 20 Minuten . Ueber die Eignung der
Maschine für den Ozeanflug kann ich nur sagen, daß wir
es schaffen werden. Wir hatten zwar diesmal nur für
52 Stunden Betriebsstoff ; die Maschine hätte aber noch 300Kilo mehr tragen können. Da der Verbrauch etwa
30 Kilogramm in der Stunde ist , so bedeutet das eine Ver¬
längerung der Flugzeit um 10 Stunden . Mit anderen Wor¬
ten : In etwa 60 Stunden kann man s c l bst b e i d a u e rn-dem Gegenwind über den Ozean kommen. "

Lustige Lhealergeschichlen.
Von Hofrat Richard Franz.

Ein Paar Bühnenerlebnisse soll ich erzählen ? Und ulkig
sollen sie sein ? Warum nicht. Wenn man vierzig Jahre
Theaterlust atmete, hat man ja so viele Erinnerungen . Also
Nummer eins:

Maria Stuart im Bummelzug.
Es war in den 86er Jahren . Ein österreichischer Pro-

vinzdirettor hatte sich in der Kaiserstadt Wien ein „ glanz¬
volles " Ensemble zusammengestellt, um mit demselben in
den stebenbürgifchen Städten Kronstadt und Hermannstadt,
damals ungarisch Brasso und Nagh -Szeben — heute gehören
diese urdeutschen Orte zu Rumänien — deutsche Kunst zu
verzapfen . Eines Abends um 8 Uhr sollte sich dis Mimen¬
schar im Wartesaät 3 . Klaffe des Wiener Staatsbahnhofes
versammeln , und den pünktlich Eintreffenden waren von der
Direktion Gagenborschüsse in der schwindelnden Höhe von
5— 10 Gulden ö . W . in sichere Aussicht gestellt worden . Kein
Wunder , daß keiner der Engagierten fehlte, und als sie sahen,
daß das gegebene Versprechen tatsächlich gehalten wurde,
steigerte sich die Reiselust ganz gewaltig . Nachdem der
bunte Trupp , Männlein und Weiblem , in einem Sonder¬
wagen 3 . Klasse des Bummelzuges glücklich verstaut worden
war , setzte sich derselbe langsam in Bewegung . Erst spät am
nächsten Vormittag landete er in Budapest, um nach mehr¬
stündigem Aufenthalt ganz gemächlich die ungarischen Ge¬
filde gen Osten weiter zu rollen.

Der Tag war heiß , die Fahrt noch lang — erst am
nächsten Mittag sollte Kronstadt erreicht werden — da kam
dem gestrengen Herrn Prinzipal der glorreiche Gedanke,
die Eintönigkeit der Stunden dadurch zu unterbrechen, daß
er die Rollen für die Erösfmmgstragödie — es war „ Maria
Stuart " — verteilte und sogleich eine Leseprobe des Schiller-
scheu Werkes veranstaltete . Der Allgewaltige selbst mit
seinem Spitzbauch und seiner bläulichen Nase sollte den
Grasen Leicester, den „ Günstling der Elisabeth " verkörpern,
was dem Geschmack dieser königlichenDame , welche die Frau
Direktor übrigens selber darzustellen sich herabließ , freilich
kein allzu günstiges Zeugnis ausstellen konnte. Maria
Stuart war die bleichsüchtige Tochter des direktorialen Ehe¬
paares . Es klang also ziemlich anspruchsvoll, als die horn¬
brillenbehaftete Frau Direktor als Elisabeth , den Heirats-
antrag der französischen Abgesandten stolz ablehnend , das
höchst merkwürdige Verlangen stellte, man möge dereinst
aus ihren Grabstein schreiben: „Hier ruht die jungfräuliche
Königin ",

Der Zug rollte auch nach dieser kühnen Forderung
gleichgültig weiter und die Probe nahm ihren Fortgang.

Erst am späten Nachmittag kam der dritte Akt daran,
welcher bekanntlich im Park des englischen Schlosses Fothe-
rinhah spielt, in dem Elisabeth die schottische Maria gefan¬
gen hielt.

Jubelnd begrüßt die für kurze Zeit dem Kerker ent¬
ronnene Maria die Schönheit der Natur , verfolgt begeistert
den Flug der Wolken und lauscht entzückt den Klängen des
Hifthorns , welche bei jener Probe vom Direktor in etwas
anachronistischer Weise durch Pfeifen des Radetzkymarsches
markiert wurden . Dann betritt Elisabeth in Begleitung
ihres Jagdgefolges den Park und fragt scheinbar unorien-
tiert , wie der Landsitz heiße, worauf Gras Leicester zu er¬
widern hat : „Fotheringhayschloß ".

Als aber bei der Probe im ungarischen Bummelzug
Elisabeth mit königlichem Anstand die Frage stellte : „ Wie
heißt der Landsitz? "

, wurde plötzlich die Waggontüre aus¬
gerissen und ein madjarischer Schaffner brüllte mit Sten¬
torstimme herein : „Temeswar ! Zwanzig Minu¬
ten Auf enth alt ! "

Daraufhin verwandelte sich begreiflicherweise die Tra¬
gödie im Ru in eine Posse, denn nicht nur das Jagdgesolge,
sondern auch Maria und Elisabeth wälzten sich vor Lachen
und fielen einander versöhnt in die Arme.

Der weiße Mohr.
Wenn die Episode, welche ich jetzt erzählen will , sich in

Kirna , Treuenbritzen oder Buxtehude ereignet hätte , so
würde man mitleidig lächelnd sagen: „Na ja — Schmiere ! "
— Sie hat sich aber nicht auf einer „Schmiere"

, sondern auf
der Bühne eines erstklassigen Kunstinstitutes , und zwar auf
den Brettern des früheren Königlichen Hofschauspielhauses
in Dresden zugctragcn.

Man gab Schillers „Die Verschwörung des Fiesko zu
Genua " und ich spielte den Fiesko . Die Vorstellung verlies
in glatter Weise — da begann der letzte Akt . Der von Fiesko
entfachte Aufstand gegen das Haus Doria wütet in Genuas
Straßen , ein Austritt folgt rasch dem andern . Hassan der
Mohr , umgeben von einem Haufen lichtscheuen Gesindels,
huscht über die nächtliche Szene und verrät den edlen Vor¬
satz , einige Kirchen anzuzünden und zu plündern . Bald
daraus aber soll die schwarze Bestie, bei ihrem teuflischen
Unternehmen gefaßt, von fieskischen Soldaten vor den aus
der Bühne befindlichen Fiesko geschleppt werden.

Das Stichwort zu diesem Auftritt war gefallen, aber
die Soldaten mit dem Verbrecher lamm nicht, Ich hörte

hinter den Kulissen nur den sich wiederholenden angstvollen
Ruf : „Der Mohr ! Der Mohr ! — Wo ist denn der Mohr ? ! "
Da ich allein auf der Bühne stand und in einem SchillerschenWerk nicht wie in einem Schönth arischen Lustspiel einen
Monolog extemporieren konnte, so begann ich zunächst
„geistesgegenwärtig " mit großen Schritten auf und ab zuwandern , jeden Moment das Erscheinen des verdammte»
Schwarzen erhoffend. .Der aber kam und kam nicht.

Das Publikum wurde bereits unruhig — da fiel mein
Blick auf die in der ersten Bühnengasse stehende „ Leonore",
welche , schon eingehüllt in den roten Ungtücksmantel, ihren
Auftritt erwartete , welcher der ganz kurzen Szene zwischen
Fresko und dem Mohren unmittelbar folgt . Rasch trat ichan sie heran und flüsterte ihr zu: „Treten sie doch um Gottes¬
willen gleich auf , damit die Geschichte endlich weiter geht ! "
Meine holde Gattin aber , Wohl befürchtend, das Pubsikumwürde alsdann meinen , sie Habs sich versäumt , erwiderte
in reinstem berlinisch — genussisch : „Ick ? fällt mir ja jar
mch in ! — Warum soll ick denn dis Pause übernehmen ? !"
Wütend wollte ich eben meine Wanderung fortsetzen, da —
endlich ! — brachten meine wackeren Söldner den lange ge¬
suchten Mohren triumphierend angeschleppt. Es fiel mir
nur auf , daß dieser mit einem Zipfel seines Mantels immer
krampfhaft seine Gaunervisage zu verbergen suchte.

Kurz von seinen Schandtaten unterrichtet , gab ich die
menschenfreundlicheAnweisung , ihn an der nächsten Kirche
aufzuknüpfen — da packten meine guten Sold aten -Statisten
in bestialischer Henkersfreude den Mohren , rissen ihm trotz
verzweifelten Widerstandes den Mantel vom Gesicht und
siehe da — das Publikum quitschte vor Vergnügen — der
Mohr war weiß geworden.

Obwohl ich selbst das Lachen kaum unterdrücken konnte,
deckte ich den gebleichten Sünder so gut es ging und schob
ihn mit den Soldaten möglichst rasch in die nächste Kulisse.
Nachher erfuhr ich, daß der Unglücksrabe seinen letzten
kurzen Austritt völlig vergessenhatte und bereits abgeschrninkt
war , als man ihn endlich in seiner Garderobe auttand und
schleunigst auf die Bühne schleppte.

Der Papst in Nöten.
Mein komischstes Bühnenerlebnis will ich zum Schluß

erzählen . Es war zur Zeit , als das WildenbruchscheSchau¬
spiel „König Heinrich" seinen Siegeszug über die deutschen
Bühnen hielt .

"
Auch das Residenztheater in Hannover

brachte das Wer! mit großem Prunk heraus , und ich gastierte
damals dort einige. Monate hindurch in der Titelrolle.
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e ALS Protest gegen das Sacco - Vanzetti-

Z
' Urteil.

Newyorl , 5. August.
g l Die Kommunistische Arbeiterpartei hat in einer Massen¬
it j^ rsmumlung der letzisn Rächt alle Arbeiter in den Bereinig¬

te » Staaten aufgesordrrt , nur Dienstag um 12 Uhr in den

,Generalstreik cinzutrsteK als Protest gegen die Hinrichtung
Sacco und Vauzetti . Die Polizei schützt die Bauten durch

i ^ arke Wachttrupps gegen Bombenattentate . In Washington
^ bewacht die Geheimpolizei die staatliche Schatzkammer und die
'

Äderen Staatsgebäude , ebenso das Haus Kelloggs wegen
etwaiger Bombenattontate von Anhängern Saccos und

!Kanzettis . Für Kellogg ist außerdem eine Spezialwache als
!Schutz gegen Meuchelmord gestellt worden . Sacco und Van-

zciti bezeichnen in einem offenen Brief , in welchem sie die

Anarchie verherrlichen und den Gouverneur angreifen , diesen
als den schuldigen Mörder . Der Brief schließt mit einem

E
Hoch auf die Anarchie.

-K
! ! Dis Welt demonstriert für Sacco und Banzetti.

> London , 5 . August.

i Wie aus Buenos Aires gemeldet wird , haben die Kom-

- MNisten auch dort zum Generalstreik gegen die bevorstehende
- Hinrichtung

'
Saccos und Vcmzettis aufgerufen . Streikende

! ^begingen heute bereits Ausschreitungen, indem sie

, Straßenbahnen und Autoommbusse mit Steinen bewarfen.
- Auch in Tokio werden Protestdemonstrationen erwartet . Die
t amerikanische Botschaft hat bereits erhöhten polizeilichen
>

'
Schutz erhalten.

- In Washington und Newhork steht die Polizei in höch¬
ster Alarmbereitschaft . Alle amtlichen Gebäude werden

streng bewacht . Dies gilt tu Boston besonders für das Haus
des Gouverneurs Füller, der die Revision der Verurteil-

. trn verworfen hat , wie für das Gefängnis , in dem sich Sacco

i und Vauzetti befinden.

ES ML !* K§ M USk >ttEM § WKIT -MMs
ZN Ss « k.

Frankfurt a . M ., 5 . August.
Die „Frankfurter Zeitung " schreibt heute morgen zu

dem Abbruch der Genfer Flottenabrüstungskonferenz : Prak¬
tischen Nutzen hat die Konferenz nicht erzielt . Um so größer

>kann der Schaden , den ihr Versagen anrichten mag , sein,
! wenn nicht staatsmännische Kunst alles tut , um dem ent-

gcgmzuarbeiien . Staatsmännische Kunst ! Von ihr war
^ während der Genfer Verhandlungen und vor allem dem,

was ihnen vorausging , wenig zu spüren . Mancherlei
, Lehren sollten die Völker und diejenigen , dis sie regieren,

aus dieser mißglückten Veranstaltung ziehen , und zwar vor
allem die eine , daß es im Dienste des Friedens
besser ist , keine Konferenzen ab zuhalten,
als solche , die nicht reüssieren. Die Genfer

^ Konferenz war politisch so schlecht vorbereitet , daß sie nur

>
'

ein starker, allseitiger VerstaubigungSwille hätte zum gün-
! sägen Ende bringen können . Aber auch an dem gebrach es.

Das beste Zeugnis bringen die Japaner mit nach Hause.
Ihr Wille , einzuschränken , war ehrlich, weil die Japaner

! wissen, daß sie aus finanziellen Gründen einschränken
° müssen.

j Ter Eindruck des Genfer Fiaskos in London.
! London , 5 . August.
! Weder in britischen noch in amerikanischen diplomatischen
! Kreisen Londons wird der Zusammenbruch der Genfer Kon-

^ fereuz als bas letzte Wort in der Mottsnabrüstungsfrage be-

! trachtet. Hohe Persönlichkeiten in London sprechen heute S-e-

I reits von der Einberufung einer neuen Konferenz vor Ab-

^ lauf des Washingtoner Vertrages im Jahre 1931.

^ Lord Balsour wird morgen in Whittinghame
'

sprechen und , wie man erwartet , eine wichtige Erklärung in

^ der Flottenabrüstungssrage abgeben.

Die britische Delegation , die heute Genf verließ , wird
morgen abend in London zurückerwartet . Der erste Lord der
Admiralität , Bridgeman, wird voraussichtlich am Mon¬
tag mit Chamberlain über die Lage konferieren . Seitens
der britischen Regierung erwartet mau keinen unmittelbaren
Schritt in der Abrüstungsfrage . Man nimmt indessen an,
daß nach einer vernünftigen Pause die Ergebnisse von Genf
als Material für Besprechungen oder für die Vorarbeiten
für eine Konferenz vor dem Jahre 1931 benutzt werden.

Vertagung der Abrüstungskonferenz?
Berlin , 6 . August.

Einer Morgenblättermeldung aus London zufolge sind
dort Meldungen aus Genf eingetroffen , wonach in Völker¬
bundskreisen befürchtet werde , daß infolge des negativen
Ergebnisses der Seeabrüstungskonferenz der vorbereitende
Ausschuß für die allgemeine Abrüstungskonferenz , der im
November wieder zusammentreten soll , möglicherweise bis
zum Frühjahr vertagt werden.

KA §LokEA Äes « MZSSLLT» 6smSM §ZSWLLZ?S.
Wien , 6 . August.

In einem Schreiben an Bürgermeister Seitz hat der
Bundeskanzler Mitteilung davon gemacht , daß die Inter¬
alliierte Militärkommission auf Grund des bekannten Ar¬
tikels 123 des Friedensverirages gegen die Aufstellung der
Gememdewache Einspruch erhoben hat . Zugleich
hat der Bundeskanzler den Bürgermeister ersucht, alle Vor¬
kehrungen zu treffen , um Komplikationen zu vermeiden.

Daraus hat jetzt der Bürgermeister erklärt , daß die Ge-
memdefchutzwache ausgelöst sei , und daß das Dienstverhält¬
nis mit dem 18. August zu Ende gehe.

Die neue Gemeindewachs werde nur die Marttwache
und Betriebswache sowie den Ordnungsdienst in den

städtischen Aemtern ausüben . Der Bürgermeister wolle der
Gemeindewache nicht den Stempel der Partei aufdrücken.
Sie solle nicht mehr dem republikanischen Schutzbund ent¬
nommen werden , sondern jeder österreichische Staatsbürger
Mischen 22 und 36 Jahren könne eingestellt werden . Die
Entscheidung über die Anstellung treffe der Bürgermeister
auf -Grund der Anträge der Referenten und des Chefs der

Wache.

ZZAAI ^ StS ZU KsZAZSU.
Brüssel , 5 . August.

Trotz aller gegenteiligen Gerüchte bestätigt es sich , daß
sich Daudet und Delest in Brüssel aushalten . Sie sind Mon¬

tag bzw . Mittwoch in Brüssel angekommen und haben in¬

zwischen bereits den französischen Kronprätendenten , den

Herzog von Guts » , besucht. Nach einem Interview,
das Daudet der „Nation Belg e" gewährt hat , ist an¬

zunehmen , daß er drei Monate in Brüssel bleiben wird . In
dieser Zeit will er Holland einen dreiwöchigen Besuch ab¬

statten . Neben der Vorbereitung von Vorträgen will er sich
auch feiner Ausgabe als Schriftsteller wieder widmen und
Ronlane schreiben . Dabei wird er sich auch mit dem Stu¬
dium der Heilungsmöglichkeiten von Tuberkulose und Krebs

beschäftigen . Die Rückkehr nach Frankreich will ihm nicht
schwierig erscheinen.

Die Tagung des Bundes deutscher Marinevereine , die
vom 5. bis S . August in Hamburg stattfindet , ist gestern abend
in den Sälen bei Sagebiel mit einem Begrützungsabend er¬
öffnet worden . Die Festrede hielt Konteradmiral «. D.
v . Karp.

Identifizierung eines weiteren Harmann - Opfers.
Nach langer Zeit ist nunmehr die Identifizierung eines der

bisher unbekannten Opfer des hannoverschen Massenmörders
Harmann gelungen . Es ist dies , wie die Abendblätter aus
Mährisch-Ostrau berichten, der Sohn eines Lederhändlers
Bemkorn in Voreszke in Karpatho -Rußland.

MUSS UGM

Coolidges Absage offiziell bestätigt.
London , 6 . Arrest.

(Drahtloser Eigenbericht .-
Wie aus Rapid -City berichtet wird , teilte Präsident

Coolidge gestern aus einer Pressekonferenz mit , daß er im
Jahre 1929 keine weitere Abrüstungskonfe¬
renz einberusen wolle , weil er sich am 4 . März 1929
zurückziehen werde. Durch diese Erklärung wird
seine frühere Mitteilung , wonach er nicht wieder für die
Präsidentschaft zu kandidieren gedenke, offiziell be¬
stätigt.

Ät
Neuer Zwischenfall bei Ventimiglia.

Paris , 6 . August.
(Drahtloser Eigenbericht .)

Nach einer Meldung des „Journal" aus Nizza ist
schon wieder ein französischer Zug an der italienischen
Grenze beschossen worden . Der Eisenbahnzug , der gestern
abend von Ventimiglia nach Brodza bei Cannes abfuhr,
wurde kurz nach dem Verlassen des Bahnhofes durch Ita¬
liener beschossen. In Kreisen der französischen Eisenbahner
herrscht große Erregung.

Bootsunglück auf dem Rhein.
Auf dem Rhein bet Gernsheim ereignete sich ein schweres

Bootsunglück . Ein mit sechs Personen besetztes Boot geriet
in den Wellengang eines großen Rheindampfers und kertterte.
Der Betriebsleiter Adolf Stöser aus Frankenthal in der Pfalz
und dessen Frau , sowie die 13jährige Tochter des Kaufmanns
Schwerdt aus Bergheim fanden den Tod, während der
Kaufmann Schwerdt und die beiden Kinder des Ehepaares
Stöser gerettet werden konnten , davon eins Von einem 15jäh->
rigen Realschüler aus Gernsheim.

Der Kanal erneut durchschwommen.
Der englische Schwimmer Temme hat in ungefähr 15

Stunden Len Kanal durchschwommen. Er schwamm
kurz nach Mitternacht von Cap Gris Nez ab und kam 15.09
Uhr in der Nähe von Dover an.

Eine Arbeiterkolonne vom Autobus überfahren.
Ein Autobus fuhr in Berlin auf dem Kurfürstendamm

auf einen Handwagen aus , der von vier Arbeitern einer Stra-
tzenbaukolonne gezogen wurde . Alle vier wurden umgerissen
und schwer verletzt.

Auch der Papst fährt Auto.
Papst Pius XI . besitzt schon seit einiger Zeit einen

Kraftwagen und hat erst kürzlich wieder ein Auto nach dem
neuesten Modell von Mailänder Verehrern erhalten.
Aber erst seit ganz kurzer Zeit unternimmt der Heilige
Vater in den weiten vatikanischen Gärten Automobilfahr¬
ten . Wie es dazu gekommen ist, wie sich der Papst zum
Auto bekehrte , wird wie folgt geschildert : Vor einiger Zeit
befahl der Papst wie gewöhnlich , daß ein Wagen zur Aus¬
fahrt angespannt würde . Es war ein sehr schwüler Som¬
mertag , und so nickte der alte Kutscher ein . Da erschien plötz¬
lich eine Abteilung Schweizer Garde mit Trommeln und
Pfeifen , und der jähe Lärm schreckte die Pferde aus ihrem
Hindämmern aus , so daß sie durchgingen . Das Gespann
raste in wilden Sprüngen dahin und wäre um ein Haar
dis „Scala Regia "

, die berühmte Treppe , heruntergestürzt,
wenn nicht im letzten Moment das Vorderrad des Wagens
an einem der dicken Marmorpfeiler zerbrochen wäre . Eins
der Tiers war schwer verletzt und starb nach einigen Tagen.
Als man dem Papst den Vorfall meldete , soll er den Ent¬
schluß gefaßt haben , auf die altmodische Art der Fortbewe¬
gung zu verzichten und von nun an den Kraftwagen zu be¬
nutzen , obwohl bei dem schnelleren Tempo dieses Gefährts
sein gewöhnlicher Spaziergang mehrmals gemacht werden
mutz. Die 16 Pferde , die noch in den vatikanischen Ställen
stehen , alles ehrwürdige und betagte Tiere , erhalten das
Gnadenbrot , aber neue Pferde werden nicht mehr gekauft.
Das Auto hat auch hier gesiegt.

Die ersten Akte des Wildenbruchschen Stückes behandeln

bekanntlich die Geschichte jenes Heinrich , der die in Worms

versammelten deutschen BischöfHgezwungen hatte , den Papst

Gregor VII . für aügesetzt zu erklären , von diesem daraufhin
mit

'
dem Banne belegt und von den deutschen Fürsten auf

dem Reichstag zu Triüur von der Regierung suspendiert
worden war . Der vierte Akt bringt Heinrichs Gang nach

Canossa , der fünfte aber spielt in Rom und enthält eine

hochdramatrsche Szene , in welcher der abermals gebannte

Heinrich, nachdem er mit einem Heere Rom besetzt, über¬

raschend in die Engelsburg eindringend , dem Papst plötzlich
als Sieoer eutgeoentriü , um mit ihm furchtbare Abrechnung

zu halten . Der zu Tsd erschrockene Tiaraträger muß nach

Vorschrift des Dichters während dieser Szene vor dem

Wortschwall des haßverhüllten Gegners immer mehr , und

mebr zurückrveichen , um schließlich völlig gebrochen aus em

Ruhelager zu sinken . Dieses Ruhelager war in Hannover
eins mit Seidenstoffen und Fellen bedeckte Chaiselongue.

lieber zwanzigma ! schon war diese Szene glatt vorüber-

gegaugeu . Eines Abends aber , als ich wieder einmal wut¬

entbrannt aus Gregor VII . eindrang und ihn mit Feuer-

Worten yerunterkcmzelie , verlor der kleine und etwas rund¬

liche Darsteller deS Papstes beim Zusammenbrechen aus das

Ruhelaaer die Balance , rutschte auf den glitschigen Seiden¬

stoffen nech hinten herunter und blieb auf dem Rücken , am

Boden liegen , so das; das Publikum Plötzlich vom Heurgen

Vater nichts weiter sehen konnte , als zwei in die . Lus » ge¬

streckte rote Beine , was bei den Zuschauern zuerst berech¬

tigtes Befremden , bald aber nicht endenwollende Herterrert

erregte.
Ich selbst fassungslos , versuchte trotzdem ,

meine große

Rede sorizusctzen — als ich aber das erttsetzie Gesicht de»

immer noch hinter der Chaiselongue auf dem R̂ucken lie¬

genden und die Beine in die Luft reckenden Papstes sah und

dieser plötzlich , mich verzweislungsvsll anblickend , in r-ug-

lichfiem. Top trug : „ Was mach ich nu ? ! " — da war

kein Halten mehr . Ein Lachkrampf schüttelte -mich und nur

mit Mülle noch die letzten Worte meiner Philippika „ Ver¬

flucht! — Verflucht ! " herausschreiend , stürzte rcy von der

Bühne , in meine Garderobe , warf mich in einen Stuhl und

lachte — lachte — lachte ohne Ende.

Da der blamierte Pavstdaxstellcr trotz aller Zurufe aus

den Kulissen sich nicht entschließen konnte , aufzustehen,und
sich dem Publikum wieder in seiner ganzen Würde zu zeigen,

mußte der Vorbang fallen und das Stück , welches allerdings
bald daraus schließt , konnte an jenem denkwürdigen Abend

Nicht zu Ende gespielt werde « .

Wird Allah zürnen»
Mit Auto und Kamel nach Mekka.

Die diesjährige Pilgerfahrt nach Mekka hat
einen glänzenden Verlaus genommen . Die Zahl der Pilger,
die von Jeddah , der Hafenstadt , nach dem Heiligtum des

Propheten aufbrachen , war größer als je vorher und belief

sich auf etwa 130 OVO. Die Herrschaften des Königs Jbn
Saud hat für eine früher nie erreichte Sicherheit der Wege

nach Mekka und Medina gesorgt , und auch sonst ist die Reise

bequemer geworden : Das Auto tritt mit dem Kamel in

Wettbewerb . Freilich wird der moderne Kraftwagen von

den frommen Anhängern des Propheten noch mit schelen

Augen betrachtet . Das zeigt eine Schilderung der Pilger¬

fahrt , die ein afghanischer Pilger , Sirdar Mal . Ali Schah,
in einer» Londoner Blatt veröffentlicht : „Die Prozession
aus den vier Erdteilen zog langsam unter der brennenden
Sonne aus den Toren von Jeddah , und es war eine große

Besserung daß den Kraftwagen verböten war , während des

Tages die Straße der Pilger zu benutzen . Früher hatten
die Kamele vor diesen Ungetümen gescheut und die Heilig¬
keit der Pilgerfahrt durch das Tal von Mekka war gestört
worden . So schwankten also die Gläubigen , nur mit den

beiden Weißen Tüchern des Pilgers bekleidet , in andächtiger
Stille auf den „Schiffen der Wüste " dahin , den Namen

Allahs ausrusend und die von Durst verdorrte Zunge mit

heißer Inbrunst zu dem Gebet bewegen : „Wir sind in Deiner

Gegenwart . Laß uns wandern aus Deinem Pfad , oh Allah,
wir nähern uns Deinem Thron . " Zu Behra , der Station

auf der Hälfte des Weges , wo die Karawane des Nachts

Rast machte , waren in diesem Jahre Unterkünfte errichtet,

und Wasser war in genügender Menge vorhanden . Bemr

Einbruch der Nacht saustcn die reicheren Pilger in ihren

Kraftwagen an uns vorbei . Die Zahl der Wagen hat be¬

trächtlich zugenommen ; eine indische Gesellschaft benutzte

allein 20 Autos . Aber die Frommen , die diese Einführung

eines schnelleren Transportmittels verabscheuen , hatten oft

die Genugtuung , zu beobachten , wie die fauchenden Fahr¬

zeuge tic ? wr Sand versanken und verlassen werden mutzten.

Die Automobilisten mußten auch die Zormuse der Beduinen

über sich ergrhc » lassen , dies aus ihrem Kamel Lahertrottend.

die Frevler verfluchten , die solch eine Ersrndung oes

Satans ins Heilige Land bringen . Warum , so wurde

ich je gefragt , zahlt mau 25 Schilling pro Kopf für die Führt

in einem Wagen , der nicht weiter kann , wenn man nur em

Viertel davon für das Tier des Landes anzulegen braucht,
das sichere Ankunft gewährleistet ? Ist man müde und aus¬
gedörrt schließlich in Mekka angekommen , dann sucht der
erschöpfte Pilger das Rasthaus aus , das ihm angewiesen ist,
und wird von dem Malawis begrüßt , dem Führer , der nach
dem neuesten Tarif für die ganze Zeit der Pilgerfahrt nur
20 Mark nehmen darf . Der Führer begleitet den Frommen
sofort nach der heiligen Kuba , die der Anhänger des Prophe¬
ten siebenmal umschreiteu muß . Tausende warten an der

großen Moschee , um den mystischen , teppichbedeckten schwar¬
zen Stein zu küssen, und langsam schieben sie sich vorwärts,
nur mit den beiden weißen Tüchern bekleidet , das glatt ge¬
schorene Haupt den Sonnenstrahlen ausgesetzt , um den heili¬

gen Umgang zu tun . Je näher der Tag der Pilgerfahrt
kommt , desto aufgeregter wird das Benehmen der Betenden,

desto wilder ihr Bücken und Hin - und Herwerfen , desto
lauter ihr Schreien . Daun vereinest sich die große Gesellschaft
aus allen Teilen der Welt zu der Wanderung , nach dem Tal

von Arafat , dem Hügel des Opfers , und nach Mina , etwa

10 Kilometer von Mekka entfernt . Drei große Tanks mit

Wasser aus dem Fluß Zubaida waren von dem König des

Hedschas für die durstende Menge bereit gestellt worden.

Aber trotzdem trockneten viele Zungen aus in dem brennen¬

den Sand unter den glühenden Felsen des Arrasat . .

Protest gegen die Pariser Scheidungsmühle . Der Bischof
von Newhork , Dr . William T . Mamnng , richtete dieser Tage
einen aellarnischten Protest gegen das Ueberhandnehmen der

Scheidungen reicher Amerikaner in Paris . In einer Predigt in

der amerikanischen Kathedrale zu Paris sagte er: „Es ist an

der Zeit , festzustelleu , daß diese Pariser Scheidungen , die reiche
Amerikaner so rasch erlangen , die Institution der Ehe zum Ge¬

spött machen und Frankreich entehren , ebenso wie die Flucht
der Scheidungslustigen nach Frankreich eins Schande für Ame¬

rika ist und eine Bedrohung unseres nationalen Lebens . Ich
weiß , daß die Geistlichen Frankreichs und alle gottesfürchtiAen
Franzosen dies ebenso sehr empfinden wie ich ." Dieser Protest
von der Kanzel herab hat in Paris großes Aufsehen hertzor-
gerufen.

Rustlcmd auf der Press «. Vermittlung der russischen
Handelsvertretung in Berlin ist mit der Sowjetregierung eine
Vereinbarung über die Beteiligung Rußlands cm der Inter¬
nationalen Presseausstellung in Köln 1S28 getroffen worden.
Die russischen Zeitungs - und Zeitschriften -Verlagsanstalten
werden sich in größerem Umfange an der Ausstellung beteiligen,
und es ist beabsichtigt, einen eigenen Pavillon zu errichten
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Familien Ausflug
Nach WZMPKWede

Anmeldungen nehmen bis spätestens
Dienstag , den 9. August (wegen Fahrpreis¬
ermäßigung ) , die Vorstandsmitgl . Knüppel,
SchloßplaN , W . Volte , Haareneschstr ., und
W . Schrimper , Nadorster Straße , entgegen.

Frau nimmt ge¬
waschene und un¬
gewaschene Wäsche
zum Plätten an.

Peterstr . 12.

RS WZ
in allsu Modern

1 — 2 Ml. pw Ltrnnlsz
N. krancllren, Lsbr.

llLMöNSLodstr. 45
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Brief am 5. 8. erhal¬
ten , bitte weiter
schreiben.

Marthel.

« . Z.
Montag, den

8. 8. 1927 da.

ksmillro - IküirliMi

BeriohMgI - AWjW.

Ihre Vermählung geben bekannt

Fritz Tooken u . Frau
Auguste geb. Mever

Oldenburg , den 6 . August 1827

« WtI - AWjW.

Die Geburt eines
UMUMW WRMN

zeigen hocherfreut an
Hauptlcbrer Willcnbrock und Frau

Alma geb . Steinfeld
Holle b. Wüstiug , den 5. August 1927
zzt . Oldenburg , Kanalstr.

Oie Oskurt eines
gSZWMLZN kWSßMMZ

2S1LSN in dankbarer Vrsuds an
LmU vettroar uns rrsa

Liss 8Sb . Lilers
ssa 2« !LMEW »ll

22t . Oldenburg , Lanalstr.

^ Edorsn
N. pBllWWV VDS kr»U
Hanni ssb . IVükbena

OLVLIsLMO . den S. LnLnst 1927
WttsrstraLs 19

lil

O

Die glückliche Geburt eines

SAM « Wj»
zeigen hocherfreut an

Heinrich Witte » und Frau
Kate geb . Lehmann

Biirgerselde , 4. August 1927

In dankbarer Freude zeigen wir
die glückliche Geburt eines gesunden

Ois Verlobung unserer dücbis
liannIlAs ^ sr mitHerrn lZstr .-
Inspsk. Xari Srünsväiclsr
bsstirsn vir uns snrurslgsn.

U . MUNwMN»
MS k»

lVlsr-gusrits geb. fiismsnt
s' rsmnltr , August 1S27

dlsins Vsriobung mitFräulein
blsnni bts ^ erbssbrsiobmiob
snrurslgsn

WI KI» » Mk

an.
MZÄLß - eNS

Lehrer H . Bruns und Frau
Luise geb . Otten.

Bardewisch , den S. August 1927.

s. Nachmittagsaus¬
slüge sehr geeignet.
Großer Spielplatz f.
Kinder . Ab sofort u.
ab 22. August Som¬
merhäuser m - 3 Bet¬
ten zu vermieten.
Mäßige Preise.

Fernspr . Warden¬
burg 216.

Ibrs Verlobung geben bekannt
MM8 WKW
SKMA LNWA

VOM8R80H1VLL
Lrt. IVittsnbsirn

im August 1927

M8M8 VMM
in Pflege zu nehrn.
geg . monatl . Vergüt.

Angeb . u . U M 981
an die Geschst. d . Bl.
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fschosti miswt Ssetirrglurig-

LtrLliälüöjstje Oi ! tbu 6 e
Osl <orLt !omsn ctsin ^ Sstisrs -Ktsr ctss
i^sstss LMgSPSlZt — - -

8s ! giutsrn Wsttsr grOlZss
s ^ Srx ^ Srk irr , (Zs,rtSM

liluirrnirnLtiom clsr 8oots
Vi s Q ln losstsl I uim gs n> srdstsri

i^srrrruif ^ vvisLstisnLinrn 1

/^ uitOd >ussS LdOlctsridg , 3 , 8 >u .8 ^ ISIn!'

^ rnsLrng S bllnr ^ irrtritt lvl 1.—

Frieda zur Loye

DiedrichMülder
Verlobte

Oldenburg i . O ., den 7. August 1927

Aer mWMgs - WW W.

Will ^ O 3 imar >n

Ostmanri
geb . blbsrt

Vsrm üblts
013VLI1LVLO . äon 6. August 1927

Die glückliche Geburt eines

TSLktevLkenT
zeigen an

Adolf Schnarr und Frau
Elisabeth geb . Cordes.

Rüstringen , Gökerstr . 84, den 5. Aug.
1927, zzt . Oldenburg , Evgl . Kran¬
kenhaus.

MSS -AWiW.

ZlLK jSÜW killiSllLNg
WüSiEN/VAlS , cksn 4. ckuli 1927

V . 8.
ürst Knr2 bisr vsilsnä , nahm

äsr liebe Ootr naob sobmer ^ voilsm j
>LranksnIaKsr mir meinen Kntsn
Nann nncl uns unssrn inniZst-
xelisbteu , sonnigen Vater,

LlSA « SlllWNIM VAS kLNAgk

LvMÄ KM«
im 51 . Osbsnszabrs

2u krlib stsbsn vir in der Vremcks !
allein , cioek stark MnuA , um cisu!
LebmsrL still 2U tragen

LAAS-S.BWZS MAAS
geb Osrckss

vranr
LMSM Lt-AllZ

blin krisäliebss ViLt ^ oben varrl!
unssrm lieben LeimAssankrsnsn

kNjWZMt ^ jj
sucht Ehep . m . ein.
Kind in waldreicher
Gegend Oldenburgs
(mögl . am Wasser)
ab 21. Aug . Angeb.
M. Pr . u . U I S78
an die Gesch. d . Bl.
2 jg . Mädchen oder
Frauen zur Aus¬
hilfe gesucht.

Schlenz , zurzeit
SchiEtzenpl . Oldenb.

Wer erteilt in denE Abendstunden
spanischen Unter¬
richt ? Auslands-
praris erwünscht.

Angeb . u . V B 992
an die Geschst. d . Bl.

Wissenschaftliche
Lehrerin gibt

MOMje « elrNt
in all . Fach ., Ganz-
unterr . s. a . Schul-
unterr . beh . Kinder.
Gartenstr . 4, oben.

Heule frün 7 .30 I7kr entscdllsk sankt nacli
Knr2sr , SLkrvsrsr Krankksit mein lieber lilunn,
unser ksrssnsZuter Vater , Lolin , kruäer unä
LekvraZsr,

LZM

UMÄ « PWE
lisktrausrncl im Flamen aller .̂ nZeköriZen

MÄG ? LNS
§ sb . LcbvvLtlink;

Oie LesrdiZunZ knclet nm LlontaZ , dem
8 . / mZust , vormiltsZs 9Vg I7br , von cler 6sr-
truäsn - Kapelle -uis statt . Tlnclaekt 9 ^/^ Obr.

Lsllsillsbssuclis clanlrsnd abMlsllnt.

Oldenburg , den S. August 1927

. Heute verstarb nach langem Leidenun Krcmkenhause zn Wildsshausen
^ umere liebe Schwestern Schwägerin)

Qni 8 «We
Dies bringen zur Anzeige

Fritz Boblje
H . Köbne und Fra « geb . Bohlje

Die Beerdigung findet statt nacherfolgter Uebersührung aus den,'! neuen Friedhof am Montag , dem!8. d . M ., um 10 Uhr vormittags

Statt Ansage
1Großenkneten , den 4. August 1927

Nach langem , mit Geduld ertragenemLeiden entschlief heute mittag im
72 . Lebensjahre mein lieber Mann,!unser guter Vater , Schwiegervater I

>und Großvater

Sech . kk
'
» §

In tiefer Trauer
Wwe . Meiners geb . Wilke

nebst Angehörigen
Die Beerdigung findet statt am!

i Dienstag , dem 9. August , nachmittags2 Uhr . Trauerandacht um 1 Uhr im
Sterbehause

-sA-

Klein -Scharrel , den 4. August 1927
Heute abend 8 Uhr entschlief nach

langem Leiden unsere innigstge-
liebte Tochter und Schwester

Emma
im zarten Alter von 2V- Jahren.

In tiefer Trauer
Eduard Reimau» «nd Frau ^
nebst Angehörigen.

Beerdigung findet am Montag . , BI
dem 8 . August , nachm . 3x Uhr , vom ji'I I
Trauerhause aus , auf dem Ede - !W I
wschter Kirchhof statt . ,

8SAg« srüSll , äsn 4. ^ .nAnst 19-7 M
, Oer allmäebtixs Kott nabnr naob
langem , mit groüsr Osänick ertra !
gsnsm l - siäen unsere liebe Natter ^

j und Oroüinuttsr,
ÄS MlMS

geb . Löss !
im 68. Lisbsnsjabrs su sieb in ckie

^Lvigksit
Oie trauernden Linder

Lastor KÄMrM L.WNSWWN
NSA» S.WSMDSA. Lusnos -Kir Weilssvsll ! l.SSMlMW

geb . Oansmbls^
und vier Lnkslkinäsr

Die Lssrdigung ündst auk dem j
! Vrisdbok ^u Vsekra am selben Da
! naebmittags 6.15 Vbr , statt

'-'" r 1

Bezirksverein Oldenburg
ZAm 80. Juli verschied unser Vor

fitzender

Münlml « ,.in Wüstiug . Viel ? Jahre hat er best fVPVerein mit Umsicht und Tüchtigkeit ' ' '
geleitet . Sein Andenken wird stets '̂ -7
bei uns in Ehren bleiben

- ;

Der Borstand
i. A. : Bergmann, Schriftführer

- - -- i

ZMk ?Ururgen.
Allen denen , die unserem lieben Ver¬

storbenen Albert Hillmer teilnehmend das
letzte Geleit gaben und ihm durch Kränze
u . Blumen die letzten Grütze brachten , sei

herZKchst gedankt
Herrn Pastor Rühe und Herrn Dr . Fresedanken wir ganz besonders herzlich für die
trostreichen Worte am Grabe.

Die Angehörigen.
Gertrud Müller.

Für die uns bei dem schmerzreichrn
Verlust meines lieben Mannes u . unseres
guten Vaters bewiesene wohltuende Teil¬
nahme sagen wir allen unfern

MMgsteK Dsrck
Wüsting , den S. August 1927.

Frau Helens Roll u , Kinder.
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Ka ^ ^ p ^LMK.

Die Oeffentlichkeit ist in den letzten Tagen beunruhigt
worden durch eine Bekanntgabe , wonach für den Bau eines
Kanals vom westlichen Industriegebiet nach Bremen und
Hamburg mehrere Linien geprüft werden , die südoldenbur-
lstsche Orte berühren , und wonach die Grundstückseigen¬
tümer die Vermessungen auf ihren Ländereien gestatten
müssen. Es handelt sich hierbei um die viel erörterten Ka-
imlprojekte , die unter dem Namen Bramsche - Kanal,
Bramsche - Achim - Kanal , Hoya - Kanal und zu¬
letzt Hansa - Kanal seit Jahren in der Oeffentlichkeit
erörtert worden sind . Das Oldenburger Land hatte bisher
an diesen Kanalprojekten deshalb großes Interesse , weil die
vorzeitige Ausführung eines solchen Kanals die Durchfüh¬
rung des Küstenkanals gefährden konnte . Eine Zeitlang
war die Frage sogar : entweder Küstenkanal oder Bramscher
Kanal . Der sogen . Bramsche - Kanal ist damals von Olden¬
burg leidenschaftlich bekämpft worden . Auch heute , wo der
Küsten- Kanal gesichert ist, steht Oldenburg der Frage des
Bramscher oder Hansa - Kanals nicht gleichgültig gegenüber.
Es wäre immerhin möglich , daß ein solcher Kanal Verkehr
vom Küstenkanal abziehen könnte , und daß insbesondere
in Bremen einige Schiffsgcsellschaften schon aus alter Oppo¬
sition gegen den Küstenkanal den südlichen Kanalweg vor¬
ziehen würden . Für die Wirtschaftlichkeit des Küstenkanals
ist es deshalb nicht ohne Bedeutung , ob der Hansa - Kanal
kommt oder nicht . Irgendein Grund zur Beunruhigung
liegt aber schon deshalb nicht vor , weil die Prüfung der
Linie noch nichts mit der Genehmigung des Kanals zu tun
hat. Es wird vielleicht interessieren , daran zu erinnern,
daß die Prüfung der Linie des Küstenkanals schon in den
Jahren 1900 bis 1901 erfolgte . Das Projekt kommt tatsäch¬
lich erst jetzt, also etwa ein Vierteljahrhundert nach der
Prüfung der Linie , endgültig zur Ausführung.

* lieber das Bahnprojekt Ahlhorn —Visbek —Golden¬
stedt —Twistringen , von dem wiederholt die Rede war,
schreibt die „Dieph . Kreisztg .

" u . a . : Auch das von bestimm¬
ten Interessenten propagierte Bahnprojekt Ahlhorn — Vis¬
bek—Goldenstedt — Twistringen wird nach verschiedenen Mit¬
teilungen Aussicht aus Verwirklichung nicht finden können,
da für dieses Projekt ebenfalls der Nachweis der Rentabili¬
tät nicht wird durchgeführt werden können . Das betrifft
sowohl den Güter - , als auch den Personenverkehr . Alle Ver¬
suche , den Verkehr durch Querverbindungen zwischen Olden¬
burger und preußischen Gebieten im Kreise Syke zu beleben,
sind bisher gescheitert und werden auch weiterhin scheitern
müssen. Warnende Beispiele hierfür sind die Kraftpost¬
linien zwischen Harpstedt und Wildeshausen und Twistin-
gcn—Colnrade — Vechta , die nach kurzer Zeit ihres Bestehens
wegen ungenügenden Verkehrs Wieder eingegangen sind . —
Diese Auffassung wird sicherlich in Südoldenburg nicht über¬
all geteilt werden.

* Die neuen 8 -Psg .-Postwertzeichen ( Marke und Jn-
landspostkarte bzw . Jnlandskarte mit Rückantwort ) sind noch
nicht fertiggestellt . Man muß sich also bis weiter mit der
„Kombination von Goethe und Schiller " (3 - und 5 -Pfg .-
Marke) behelfen.

* Scharnhorststraße . Die im Stadtteil Eversten zwischen
der Blücherstraße und dem Prinzessinweg gelegene Zweig¬
st: aß c hat den Namen „Scharnhorststraße " erhalten.

^ Zu dem Neubau der Osternburger Schule wird uns
geschrieben : Die Fertigstellung und Inbetriebnahme des Ge¬
bäudes war bisher für den Monat November vorgesehen.
Da dieser Termin — mitten im Schulvierteljahr — der
Schulleitung nicht besonders genehm ist, wurde mir dieser
vereinbart , daß die Fertigstellung erst z u E n d e Dezem¬
ber erfolgt und daß der Bau während der Weihnachts¬
serien bezogen und nach denselben in Benutzung genommen
wird . Für einen Schulneubau der vorliegenden Größe muß
man bei unserem Klima und unter Berücksichtigung der in
Deutschland gebräuchlichen Baumethode mit einer Bauzeit
von mindestens 16 —18 Monaten rechnen . Eine Fertig¬
stellung zu den Herbstserien hätte sich nur auf Kosten der
Güte der Bauarbeiten erzielen lassen . Mit dem Bau konnte
vor Ende des vergangenen Jahres nicht angefangen wer¬
den. Die Fertigstellung zu Ende dieses Jahres bedeutet
also ohnehin schon eine sehr kurze Ausführungssrist , die sich
um deswegen erreichen ließ , weil im Winter 1926/27 ganz
ungewöhnlich gutes bzw . trockenes Wetter herrschte.

^ Motorradrenubahn Oldenburg . Zu dem großen
Städtekamps im Motorradrennen starten am Sonntag der
Sieger vom Nürburgring , Walter Henkelmann-
Wanne auf DKW . Kompressor , der vom ersten Rennen rühm-
lichst bekannte Hans Sönius - Köln auf Jmperia,
Scheer - Münster aus Ardie Sport , Murken - Bremen
auf Hullajopp , Schröder- Oldenburg Schüttorf Sport,
Krüger- Oldenburg dito , außerdem starten Faürikfahrer
auf DKW . , BMW . , Pulchenma . engl . Triumph und deutschem
Triumph , Indian usw . Wenn die Witterung günstig , wird
dieses Rennen eines der hervorragendsten Motorradrennen
Deutschlands werden . Die große Nachfrage nach Eintritts¬
karten aus vielen Städten Deutschlands beweist , wie groß
dasJnierefse an diesemRennen ist. Es werden in vier Klassen
( 175 , 250 , 350 , 500 vom ) 10 Motorradrennen veranstaltet.
Ferner werden im Radrennen zwei Bezirksmeisterschaften
ausgesahren . Die Leitung liegt wieder in den Händen des
Direktors Jan Wog e . Die Eintrittspreise sind mäßig
gehalten trotz der gewaltigen Unkosten , damit jeder die

Rennbahn besuchen kann.
* Diebstähle . In der Herrenbadeanstalt wurden am

Donnerstag einem Herrn seine Brieftasche mit etwa 50 Mark
kestohlen . Kürzlich wurden dort einige Jungens abgefaßt,
die die Taschen der Badenden nach Geld revidierten . — Vor
einigen Tagen ist einem armen Hausmädchen ihr ganzer Mo¬
natslohn von 30 Mark aus der Waschküche, wo es das
Portemonnaie mit dem Geld auf die Fensterbank gelegt hatte,
gestohlen worden.

* Pech hatte im Everstenholz ein auswärtiger Herr,
indem er dort seine Brieftasche mit etwa 200 Rm . und Aus¬
weispapieren verlor.

" Zusammenstoß . Gestern abend fuhr an der Ecke der
Achtern - und Ritterstraße ein Motorradfahrer mit einem
Radfahrer zusammen , wobei das Vorderrad des Radfahrers
in die Brüche ging.

* Aus einem richtigen Schützenfest darf auch das Bre¬
mer Karussell nicht fehlen . Selbstverständlich ist es auch auf
dem Oldenburger Schützenfest , das vom Sonntag an statt¬
findet , vertreten . „Onkel Zickfeld "

, wie sich der Besitzer gern
nennen läßt , wird auch diesmal wieder von der Jugend
freudig begrüßt werden.

* Bad Brake hat am letzten Sonntag seine alte An¬
ziehungskraft bewährt . Zu Tausenden war man hinaus¬
gezogen , um in der kühlenden Flut der Weser Erfrischung zu
suchen . Aber auch Bad Hammelwarden , das am letz¬

ten Sonntag zum ersten Male den Ausflüglern die Tore
seines neu angelegten Badestrandes öffnete , erfreute sich

.eines regen Zuspruches . Am Sonntag wird laut Anzeige
durch eine Vergnügungsfahrt des Dampfers „ Hunte " der
Oldenburger Reederei Gelegenheit geboten , einen Tag in
beiden Bädern zu verbringen.

* Nach Wangeroog . Der Bäderdampfer „Stadt
Rüstringen " vermittelt zweimal täglich den Verkehr ab Wil¬
helmshaven nach Wangeroog . Sonntag findet laut Anzeige
wieder eine der beliebten Sonderfahrten zur Insel statt.
Etwa siebenstündiger Aufenthalt auf der Insel . Von
Wangeroog unternimmt der Dampfer eine Sonderfahrt nach
Helgoland.

* Nach Borkum und Norderney . Am 14 . August wieder¬
holt die Reichsbahndirektion die Sonderfahrt nach den Inseln
Borkum und Norderney , die am 31 . Juli starken Anklang ge¬
funden hat . Näheres über den Fahrplan und die Preise ist
aus der Bekanntmachung zu ersehen.

Die geplaNt« SchulbsUten in der StnN Oldenburg
und die Stellung der Lehrerschaft dazu.

Eine Verbindung von Grundschulen mit höheren Schulen . — Schulerweiterungsbartterr für Volksschulen und
Mittelschulen dringend notwendig.

Freitagnachmittag hatten sich die Lehrerinnen und
Lehrer der Volks - und Mittelschulen der Stadt Oldenburg
im Saal von Papes Restaurant versammelt , um Stellung
zu nehmen zu den in Aussicht genommenen Schulbauten.
Trotz der herrschenden Schwüle war die Versammlung sehr
Whlreich besucht, das beste Zeugnis dafür , mit welcher Auf¬
merksamkeit die Lehrerschaft diese so wichtige Frage verfolgt,
die , wie der Vorsitzende , Rektor Hohenböken, bemerkte,
geradezu brennend geworden ist. Als Gäste waren Ober¬
bürgermeister Dr . Goerlitz und Schulrat Stukenberg
erschienen.

Das Referat hatte Mittelschullehrer Lienemann,
Mitglied des Stadtrats , übernommen , der es verstand , in
ungemein klaren , treffenden Ausführungen , von denen wir
die Hauptgedanken wiedergeben , ein Bild von der Schulbau¬
frage zu entwerfen . Einleitend weist Redner daraus hin,
daß die Stadt den Bau zweierhöherer Mädchen¬
schulen plant , der Helene - Lange - Schule an der
Alexanderstraße auf der sogenannten Krankenhansweide und
der Cücilien schule am Marschweg , wofür 2,1 Millio¬
nen Mark erforderlich sind . Entsprechend einem Reichs¬
gesetz hatte die Stadt Ostern den hausmütterlichen
Unterricht einzuführen . Man hat sich für eine Be¬
rufsschule nach dem Bremer System entschieden,
die augenblicklich acht Klassen zahlt . Es ist aber damit zu
rechnen , daß sie auf 10 Klassen anwachsen wird . Erforderlich
sind drei Schulküchen und sechs Klassenräume . Mit dem
Klassenunterricht behilft man sich augenblicklich in der Weise,
daß er in freien Schulräumen stattfindet . Die Schul¬
raumnot wird , ferner hervorgerufen durch das A n -

wachsen der Grundschulklassen. Für die nächsten
Jahre ist mit einem Mehrbedarf von 15 — 16 Klassen zu
rechnen.

Verhältnismäßig ungünstig liegen die Verhältnisse bei

den höheren Mädchenschulen . Die Cäcilien-
schule hat fünf Klassen in der alten Knabenschule am
Waffsnplatz unterbringen müssen . Es fehlt an zwei not¬

wendigen Üebungsräumen.
Wie ist es zu dieser Schnlraumnot gekommen ? In

früheren Zeiten hat man versäumt , Schulrämne zu schaffen.
Es liegt dort ein arges Unterlassen vor , und wir haben an
den Sünden von damals zu tragen.

Redner legt weiter dar , daß es in den Volksschulen an

manchem üapert . Er hat bereits im vorigen Herbst im
Stadtrat den Antrag gestellt , dieRaumverhältnrsse
der Bürgerselder Schule zu prüfen und Vorschläge
zur Abhilfe der Mißstände zu machen.

Wir haben zu viele höhere Schulen und

zu wenig Volksschulen! ( Sehr richtig !) In der

Vorkriegszeit besuchten SO Prozent der Schüler die Volks¬

schulen und 10 Prozent die höheren Schulen . Dieses Ver¬

hältnis hat sich in der Nachkriegszeit vollständig perschoben,
Wahl inkolae des Berechtigungswesens. Die

höheren Schulen und Mittelschulen haben viele Schüler und

Schülerinnen , die in die Volksschulen gehören.
Noch ein Wort zur U n t e r b r i n g u n g der Grund¬

schulen. Leider ist das Ideal , die Unterbringung in

Volksschulen , nicht durchführbar . Wir müssen dazu über¬

gehen , die Grundschulklassen zu zentralisieren . Dazu will
mir die Bereitstellung der Helene -Lange - Schule als günstig
erscheinen . Etwas ähnliches würde sich im Heiligengeist¬
tore durch einen Ausbau der früheren Volksknabenschnle um
vier bis fünf Klassen erreichen lassen.

Für die hausmütterlichen Berufsschulen
fordert Redner ein eigenes Gebäude . Für dieMädchen -

mittelschulen, die vereinigt werden sollen , bittet Red¬
ner , den ursprünglichen Plan noch einmal zu prüfen und das
Gebäude an der Brüderstraße zu erweitern , oder an der

Holtzingerstraße einen Neubau aufzuführen.° 'üum Schluß betont der Redner , daß es möglich sein
müsset die berechtigten Forderungen der Volksschulen durch¬
zuführen , trotz der schlechten Finanzlage . Ich bin fest über¬

zeugt , daß die maßgebenden Stellen , besonders der Ober¬

bürgermeister , der immer warm für die Volkskreise fühlt,
die ihre Kinder in die Volksschule schicken, unsere Wünsche
als berechtigt anerkennen und zur Ausführung bringen wer¬
den . Ich könnte die 2,1 Millionen für die höheren Schulen
nur dann bewilligen , wenn gleichzeitig entsprechende Maß¬
nahmen für den Ausbau der Volksschulen getroffen werden.

(Lebhafter Beifall .) ^ ^
In der Aussprache erklärt Oberbürgermerster Dr.

Go erlist, daß er vielfach mit dem Vortragenden über¬

einstimmt . In der Vorkriegszeit hat man sich bei Schul¬
bauten häufig um den Platz gestritten . Keiner wollte

nachgeben , so daß zuletzt keine Schule gebaut wurde . Olden¬

burg hat in der Vorkriegszeit keine Bodenpolitik ge¬
trieben , ein Versäumnis , so groß , wie in keiner anderen
deutschen Stadt . Wir haben jetzt die größten Schwierig¬
keiten , passendes Gelände zu Schulneubauten zu kaufen.
Durch die Fortbildungsschulen ist außerordentlich vielSchul¬

raum in Anspruch genommen , und die Schulraumnot da¬
durch wesentlich gesteigert . Wir sind Wohl alle der Auf¬
fassung , daß unsere höheren Schulen von zu vielen
Schülern besucht werden , die nicht dahin gehören.
Nicht sachliche Momente sind da entscheidend , sondern die
soziale Auffassung der Eltern. — Redner
versucht den Vorwurf zu entkräften , daß bei den Schul¬
bauten die Volks - und Mittelschulen zu kurz
kämen. Er weist auf die neue Knaben - Mittel-
schule hin , die Mittelschulklassen und Grundschulklassen
zugute kommt , ferner auf den Schulneubau in Osternburg,
der besser um vier Klassen vergrößert wäre , aber das Ober¬
schulkollegium und Ministerium haben nicht einmal die
Klassen , die gebaut werden , als zuschußberechtigt anerkannt.
( Hört , hört !) Das Projekt für den Umbau der Schule in
Bürgerfelde dürfte in verhältnismäßig kurzer Zeit
verwirklicht werden . Redner spricht weiter über den Um¬
bau der Haarentorschule und die Umgestaltung der
Helene -Lange -Schule zur Grund - und Volksschule . Man
braucht nicht daran zu denken , daß die billigen Kosten
der Vorkriegszeit wiederkommen . Es ist daher an
sich nicht falsch , wenn man erhebliche Summen für Schul¬
bauten verwendet . Es ist verkehrt , Grundschulen in höhere
Schulen hineinzulegen . ( Zustimmung ! ) Einmal entspricht das
nicht dem Sinne unserer ganzen Schulversassung und dann
wird das leicht dazu führen , daß manche Grundschulen , die-
mit höheren Schulen verbunden sind , maskierte Vor¬
schulen werden . ( Sehr richtig !) Zusammenfassend darf
ich sagen , daß wir hier in Oldenburg ganz gleichmäßig
sämtlichen Arten von Schulen gegenüber
stehen; denn wir wissen , daß alle Kinder Bürger unserer
Stadt sind und werden . Wenn wir für die Volksschule
Zi/ 2 Millionen aufwenden , so würde das eine Mehrbelastung
von 200 000 Mark jährlich sein , soviel , wie die ganzen
Grund - und Gebäudesteuern einbringen . Redner weist im
einzelnen nach , daß Oldenburg in bezug auf seine Finanz¬
lage viel schlechter gestellt ist als preußische Städte . Daher
ist es einfach ausgeschlossen , alle Mängel an den Volksschulen
abzustellen . Aber ich möchte Sie bitten , zu den städtischen
Körperschaften das Vertrauen zu haben , daß sie alles tun
werden , um den höheren und Volksschulen im gleichen
Maße gerecht zu werden . ( Bravo !)

Rektor Orth tritt für einen Anbau an das Gebäude
an der Brüderstraße ein , so daß die vereinigten Mädchen¬
mittelschulen dort Platz haben.

Lehrer Grummer bringt die besonderen Forderun¬
gen der Schulen in Eversten vor . Die Knabenschule ist
einer Stadt unwürdig , sie hat kein Konferenzzimmer , kein
Lehrmittelzimmer , die Schulfluren sind viel zu eng . Eine
Turnhalle fehlt.

Rektor Precht betont wie Lehrer Lienemann,
daß er die 2,1 Millionen für die höheren Töchterschulen nur
dann im Stadtrat bewilligen wird , wenn von vornherein
gesagt wird , was für die Volksschulen geschehen soll.

Der Oberbürgermeister hält es für richtig,
wenn an der Holtzinger Straße eine Mädchenmittel¬
schule gebaut wird , die auch einen Schulgarten bekommen
kann . Durch einen Anbau in der Brüderstraße würde der
Schulbetrieb längere Zeit gestört werden . Für Eversten
muß bald etwas getan werden . Zum Schluß verspricht
Redner , in die Vorlage über die Bewilligung der Gelder
für die beiden höheren Töchterschulen hineinzufchreiben,
daß eine weitere Vorlage folgen wird , die die Volksschulen
betrifft.

Rektor Hohenböken ladet zu einem Vortrag ein,
den Götze , Hamburg , hier im September über das Ham¬
burger Aufnahmeverfahren halten wird , welches zur
Folge hat , daß kein unbegabtes Kind auf die höhere Schule
kommt.

Zum Schluß wird folgende Eingabe an dm Stadt¬
magistrat einstimmig angenommen:

G Otdersl-Neim'ger
: W?« zum Reinige » von Varkett , Linoleum , Lincrukta,
i MW Trcvvcn , weißen Türen . Möbeln . Fensterbänken,
IW » sowie allen votierten und lackierten Gegenständen
s UM 1 Kilogramm Mark 1 .70 , von Kilogramm an
88 « Mark 1 .50 pro Kilogramm

Gebrauchsanweisung : Mit einem mit dem Reiniger
§ 8N getränkten Lappen reibt man die Gegenstände ab und

putzt mit reinem Lavven nach. Verkrustete und stark ver-
schmutzte Fußböden sowie die Ecken bürstet man mit dem

S Reiniger und wischt ebenfalls mit einem Lappen nach. Bei
« 8D dieser Behandlung siebt derKußboden wie neu aus . Parkett

und Linoleum sind überall gleichmäßig , klar und sauber.
Stobilecken an Türen , Trepp en und Möbeln
entfernt man spielend

^ FyriMSM 's KüchmgsschW



Die Lehrerschaft der Volks- und Mittelschulen hat
erfahren , das? die Stadtverwaltung den städtischenKörper¬
schaften ein umfassendes Schul bau Programm zur
Ausführung Vorschlägen will. Sie will nicht Stellung
nehmen Zu den Bauplänen , die höhere Schulen betreffen.
Doch ist sie es den von ihr vertretenen Schularten schul¬
dig, daß sie dem Stadtmagistrat ihre Wünsche hinsichtlich
der dringenden und nicht mehr zu umgehenden Volks-
und Mittclschulüantrn unterbreitet und zur Berücksichti¬
gung empfiehlt.

Für die innere Stadt ist die beabsichtigteBereitstellung
des jetzigenHeiene - Lange - S ch u lgebäudes zur
Ausnahme von Grundschulklassen zu begrüßen.

Ebenso aber ist es um einer geordneten Schnlpflege
willen erforderlich, eine Zusammenlegung von
Grundschulklassen im Heiligengeisttor-
Viertel für später ins Auge zu fassen.

Auf leinen Fall kann cs gebilligt werden, daß etwa
Grundschu klaffen mit höheren Schulen
auchnur äußerlich verbunden werden. Denn
die Struktur beider Schularten ist so verschieden, daß die
eine oder die andere bei einer derartigen Verbindung zu
kurz kommen muß-

Dis Lehrerschaft der Stadt Oldenburg schlägt folgen¬
des vor.

1. Die Haarentorschule, die für dis aus den
neuen Siedelungen und zahlreichen privaten Neubauten
kommenden Kinder nicht mehr aufnahmefähig ist, erhält
durch Verlängerung des Schulgebäudes nach Süden
Räume für einen zweiten Grundschnlzug.

Vßs WsßckedWts dEWMit.
Wir sind durch den kühlen Sommer weit zurückgckom-

men und das färbt auch auf die Heideblüte ab, die wert
später als sonst eintritt . Die ersten Hcideblüten sahen wir
am 28 . Juli . Ganz einzelne Exemplare sind auch bei der
Heide in der Blüte voran . Wenn es gut geht und wir
Wärme und Sonnenschein beibehalten , haben wir etwas
nach Mitte August schon richtige Herbstheidelandschaften. Die
Entwicklung ist außerordentlich gut wegen der starken und
langen Niederschläge. Vielleicht haben die Imker Glück und
ernten diesmal ordentlich Honig , wenn — ja wenn die Ge¬
witter fortbleiben , denn wenn es in der Heide blitzt, dann
ist es aus mit der Honigernte , und wer wünschte nicht, daß
endlich mal auch der Honig in unserem Oldenburger Lande
fließt.

Die Heidewanderungen beginnen also wieder , und da
wird Südoldenburg mit seinen herrlichen Heidclandschaften
bei Wildeshausen , Dötlingen , Ahlhorn Wohl einen unge¬
heuren Fremdenzustrom bei gutem Wetter haben . Die Auto¬
fahrer beschweren sich nach wie vor über den schlechten Zu¬
stand der Staatschaussee Delmenhorst— Wildeshausen . Die
Chaussee von Ahlhorn nach Wildeshausen ist wundervoll
verbessert worden.

* Zu dem folgenschwerenZusammenstoß zwischeneinem
Motorrad und einem Gespann bet Ahlhorn , worüber gestern
berichtet wurde , wird uns mitgeteilt , daß Herr Abel-
Brettorf , mit dessen Wagen der Motorradfahrer kollidierte,
selbst ein Auto herangeholt hat , das den Abtransport des
Verletzten besorgte. Die Ursache des Zusammenstoßes ist
noch nicht aufgeklärt.

Der Unterricht am Reform -Realgymnasium beginnt
wieder am Montag.* Aus Uebcrmut in die Brust gestochen hat sich gestern
ein Arbeiter L . aus Osternburg . Nach dem Genuß von
Alkohol erklärte er, er sei stichfest und stieß sich ein Messer in
die Brust .*Dr . Wintermann leistete die erste Hilfe und sorgte
für Ueberführung ins Krankenhaus.

* Scheu wurden gestern die Pferde vor einem Gespann
an der Altburgstraße . Der Fuhrmann erlitt dabei einen
Schenkelbruch und eine Fußquetschung. Dr.
Müller , der die erste Hilfe leistete, sorgte für die Uebersüh-
rung ins Krankenhaus.* Im Kurhaus Dreibergen findet heute abend das lang¬
erwartete Strandfest statt . Wie wir erfahren , sind von
der Leitung umfangreiche Vorbereitungen , ganz dem Cha¬
rakter des Festes angepaßt , getroffen. Als besonders sehens¬
wert werden die Strandhöhle und die Giftbude bezeichnet,
außerdem finden ein großes Feuerwerk sowie eine Illumi¬
nation der Boote statt, so daß mit einem genußreichen
Übend am Zwischenahner Meer zu rechnen ist.

rm . Durch die Kinos . Die Apollo - Lichtspiele
stellen in den Mittelpunkt des neuen Programms den
„Findling von New York "

, der das Schicksal eines
kleinen Waisenjungen erzählt , der von einem Verbrecher
aufgezogen wird . Dazu läuft außer der neuen Opelwoche
eins Liebesgeschichteaus und um Wien : „ Mau spielt
nicht mit der Liebe "

, ein süß und reich gestimmtes
Schauspiel mit dem ewig-neuen Problem des Gegensatzes
zwischen Alter und Jugend . — Das Wall - Licht bietet
noch bis Montag einschl . den mit großem Beifall ausge-
nommenen Weddigen- Film „II 9 "

, das Spiel vom Leben
und Sterben einer kleinen Heldenschar, eindringlich und er¬
schütternd, wie etwa „Die deutsche Mutter "

, den die Licht¬
spiele Nadorster Straße vor einiger Zeit brachten. Dazu
kommt ein neues Werk „Deutsche Herzen am deut¬
schen Rhein" mit Adele Sandrock und Grete Reinwald.
— Das Lichtspielhaus an der Nadorster Straße läßt
außer einer dreiaMgcn Harald -Lloyd-Grotcskc zwei Schlager
großen Formats laufen . In den „ D re i Bagabunde u"
jagt eine lustige Szene die andere , eine tolldreiste Begeben¬
heit wird von einer noch wirksameren abgelöst. Von ganz
anderer Seite tritt „Der Fall Norini" an uns heran,
ohne indessen dadurch irgendwie des Interesses oder atem¬
rauhender Spannung zu ermangeln.

* Von der Straße . Umgeschlagen wurde gestern eine der
Ulmen auf der Staulinie beim Wehr. Der große Baum stand
schon lange schräg , lehnte sich über das Wehr und wurde durch
eine Stütze in dieser Lage gehalten. Jetzt wird er ganz be¬
seitigt. — Gestern abend brach plötzlich der große
Baum im Schloßgarten gegenüber dem Landgericht mit lau¬
tem Krachen kurz über der Erde ab . Er fiel schon seit Jahren
durch seine außerordentlicheNeigung über die Hunte auf. Der ge¬
kürzte Riese bildete für die Bootssahrer lange Zeit ein großes
Hindernis.* Rüstrmgcr Krnmmarkt. Von Sonntag bis einschließlich
Donnerstag findet laut Anzeige wieder der beliebte Rüftringer
Herbst - Krammarkt auf dem großen Schützenplatz im Stadtteil
Bant statt. Die Platzverpachtung zeigte , daß die Rüstringer
Krammärkte von Jahr zu Jahr mehr Aufschwung nehmen. So
Wird auch der jetzig « Markt überaus reichlich beschickt.

ä. Die Bürgerfelder Schule , die auch für die
geplanten weiteren Siedlungen recht günstig gelegen ist,
deren Räume aber schon heute für einen ordnunggemäßen
Unterricht nicht mehr genügen, erhält durch einen vorge¬
lagerten neuen Querbau die für einen zweiten Grund¬

schulzug erforderlichen Räume und die nötigen Uebungs-
räume.

3 . Die Knabenschule in Eversten bedarf zur
Behebung der schon jetzt vorhandenen Raumnot mehrerer
neuer Klassen und Uebungsräume . Auch sie muß einen
zweiten Grundschulzug aufnehmen können.

Sodann erlaubt sich die Lehrerschaft, auf die Schul-
verhältniffe in Drielakermoor und in Bümmer¬
stede - Kreyenbrück hinzuweisen. In Drielakermoor
wird es bereits Ostern nächsten Jahres an Klassenraum
fehlen, und in Bümmerstede wird sich die Schülerzahl durch
'sie neuen Siedlungen irr Kreyenbrückaußerordentlich ver¬
mehren. Wir empfehlen hier den Ausbau der jetzt zwei-
klasstgen Schule zu eurer vierklassigcn.

Hinsichtlich der Mädchen - Mittelschulen weist
die Lehrerschaft daraus hin , daß für sie möglichst bald
neuer Schulraum geschaffen werden muß , da die Mädchen-
Mittelschule L durch die hausmütterliche Berufsschule in
Anspruch genommen werden soll.

Die Lehrerschaft ist gern bereit, dem Stadtmagistrat
bei der Ermittelung der kommenden Schülerzahl zur Hand
zu gehen. Bei den ihr bereits jetzt vorliegenden Zahlen
ist ein Hinanszögern der vorgeschlagenen Schulerweite¬
rungsbauten als verhängnisvoll zu bezeichnen. Die Lehrer¬
schaft bittet daher nochmals um Berücksichtigung ihrer
Wünsche, die lediglich der Sorge um ihre Schule ent¬
springen.

* Der Zcntralvcrband deutscher Kriegsbeschädigter̂ und
-Hinterbliebener, Ortsgruppe Oldenburg, veranstaltet laut An¬
zeige am Sonntag ein Wohltätigkeitsfest in der „Wun-
berburg" (H . Krampe) zugunsten hilfsbedürftiger Kinder. Der
obige Verband hatte Anfang des Jahres beschlossen, Kinder zur
Erholung fortzuschicken . Trotz großer finanzieller Schwierig¬
keit konnten über SO Kinder von Mitgliedern in der deutschen
Jugendherberge Sandhatten Erholung finden. Ist die schwie¬
rige Aufgabe noch nicht ganz gelöst , so hofft man, durch das
Fest sie lösen zu können . Da der Osternburger Gesangverein,
gegr . 1864, der Osternburger Turnverein von 1876, Unteroffi¬
ziere der M .-W .- K ., Osternburg, und eine Schülergruppe die
Mitwirkung übernommen haben, verspricht das Fest einen
guten Verlauf.

* Der Obst - und Gartenbauverein veranstaltet laut An¬
zeige am Mittwoch eine Autofahrt nach dem Baumweg, zu den
Fischteichen und zum Caritasheim bei Ahlhorn.

* Die Landkrankenkafse des Amtsvcrbandcs Oldenburg
hält laut Anzeige eine außerordentliche Ausschußsitzung am
Sonnabend , dem 13. Aug., bei Gramberg am Markt ab.

* Die Mllgem . Ortslrankeukafse des Amtsverbandcs Ol¬
denburg hält laut Anzeige am 13. August in der „Bavaria"
eine außerordentliche Ausschußsitzung ab.

* Der Ziegenzucht-Verein Oldenburg, c . V „ hält am Sonn¬
tag im Vereinslokal bei Wachtendorf seine Mitgliederversamm¬
lung ab.

* Der „ Klub der Walzersreundc" feiert heute abend im
„Kaffeehaus zum Bürgerbusch" sein Stiftungsfest. Das
reichhaltigeProgramm , das zum großen Teil von der bekannt-
guten Kapelle in verstärkter Besetzung bestritten wird , bietet alt
und jung einen vollen Genuß.

* Der „Neue Bürgerklub"
, gegr. 1884, macht seine Mit¬

glieder laut Anzeige darauf aufmerksam, daß Sonntag , den
21. August, ein Familienausslug nach Worpswede
stattfindet.

* Der Verein Oldenburger Lehrerinnen, Ortsgruppe Ol¬
denburg, bittet, die Anzeige in der heutigen Zeitung zu beach¬
ten. Es handelt sich um den Besuch des Bolkshochschulheims
Edewecht.

* Kegelsport. Der Keglerverband Oldenburg hat Sonntag
einen Großkampftag. Auf den Parkettbahnen von Hegeler
wird die Klubmeisterschaft des Verbandes ausgetragen. Die
dem Verband angeschlossenen Klubs haben in der letzten Zeit
eifrig trainiert ; die Resultate wurden ständig verbessert . Wel¬
cher Klub als Sieger hervorgeht, läßt sich schwer sagen, jeden¬
falls wird der Titelverteidiger „ Gut Holz " -Tweelbäke alle
Mühe haben, die Meisterschaft abermals zu erringen. Es wird
spannende Momente in dem 1VO-Kugelkaw .ps geben . Gleich¬
zeitig findet für alle Kegler ein Punktbewertungs-
kegeln statt. Diese Art ist in Oldenburg neu und vor allen
Dingen gerechter als das sonst übliche Preiskegeln, weil hier¬
bei jede Karte, sofern die vorgeschriebene Holzzahl geworfen
Wird , bewertet wird.

* Temperaturen der Städtischen Flußbadeanstalten:
Lust 1SZ4;, Wasser LvsiL Grad Celsius.

* Bürgerfelde, 6 . Aug. In „ Fischers Parkhaus " fanden
im Lause der Woche an jedem Nachmittage Kon¬
zerte, ausgesührt von dem schnell beliebt gewordenen Salon-
Orchester „Tiegs " statt, die , wie zu erwarten, sich steigender
Beliebtheit erfreuen. Bei dem vorherrschend schönen Wetter
der letzten Tage ist es ein Vergnügen, bei guter Musik und
aufmerksamer Verpflegung in dem sauher gepflegten Garten
oder auch in dem behaglichen Konzertraum einige frohe Stun¬
den zu verweilen und die Sorgen des Alltags zu vergessen.
Auch der Kinder ist gedacht . Im Garten befinden sich Schaukel,
Wiegebrett usw -, damit alle zu ihrem Rechte kommen . Neben
den Nachmittagskonzerten sind bann weiter die Tanzabende
eingerichtet, zu denen sich an den Mittwochabendenund Sonn¬
tagen stets zahlreich die tanzlustige Jugend einfindet. — Bei
dieser Gelegenheit darf auch auf die heute stattsindende Ball-
festlichkeit des Bürgerfelder Kriegervereins hin¬
gewiesen werden, die sehr interessant zu werden verspricht.

* Eversten, 6. Aug. In der gestrigen Ankündigung, betr.
Gartenkonzert im „ Odeon "

, ist ein Irrtum unterlaufen ; richtig
ist : „Das Konzert wird ausgesührt vorn Stadtorchc-stcr (chem.
Ner ) ."

r . Rastede , 5. August. Gartenfest des Frauen¬
vereins. Der Sommer , auf den Wir so lange vergeblich war¬
teten, ist endlich eingekehrt . Da zieht es auch den Städter ins
Freie . Die Woche neigt sich zu Ende- Nun wird gefragt: Wo¬
hin am Sonntag ? Antwort : N ach Rastede . Die Frauen
Rastedes rufen Wut Anzeige auch die Städter herbei zu
ihrem Fest im Vastoreigarten, dessen Ertrag die Kasse des
Fraueuvereins Men soll zu den vielen Ansprüchen , die der
Winter stellt . Sie versprechen dafür gute Speisen und Getränke
und allerlei Abwechselung . Und alles ist so billig und dabei von
bester Qualität ; die Preise sind den wirtschaftlichen Verhält¬
nissen so angepaßt, daß auch der schmälste Geldbeutel es er¬
schwingen kann . Dazu der herrliche Pqstoreigartcn mit seinen
alten Baumrtesen, den schönen Rasenflächenund den schattigen
Sitzplätzen. Wir Rastedcr Frauen kommen so oft im Winter zu
eurem Theater und zu euren Konzerten und Lustbarkeiten;
kommt auch einmal zu uns , ihr lieben Oldenburger, ans Stadt
und Land, und verlebt bei uns in unserem schönen Pastorei¬
garten ein paar fröhliche Stunden . Es wird euch sicher eine
angenehme Erinnerung werden!

NsMksßtsLV Zn MZZKelmskaven.
L . Wilhelmshaven, 6. August.

Die Hochsaison im Nordseebad Wilhelmshaven-Rüstrinqen
hat mit prächtigem Badewetter eingesetzt . Die Zahl der jetztin den Jadestädten anwesenden Badegäste geht weit über lVs
Zahl der vorigen Jahre hinaus . Heute früh trafen mit zwei
Ferienzügen von Düsseldorf und Köln über 1500 Gäste in Wil¬
helmshaven ein . Davon fuhren 40 nach Helgoland, 200 nach
Wangeroog, ISO nach Butjadingen (Tossens, Burhave usw .)
150 nach Rüsterstel, 60—80 nach Horumersiel und ein Teil nach
Dangast, so daß etwa 1000 Gäste in Wilhelmshaven-Rüstringenblieben, um hier einige Wochen zu verweilen. Aus Anlaß der
Ankunft dieser Gäste fanden heute abend zwei Promenaden¬
konzerte statt, eins am Strand , das andere auf dem jadestädti¬
schen Konzertplatz , deni Adalbertplatz. Die Zahl der außerdem
noch in den Jadcstädten weilenden Badegäste ist ebenfalls sehr
hoch, das zeigt die lange Liste der Namen in der wöchentlich
erscheinenden Badezeitung. Am Montag kommen mit einen:
Sonderzug des MünchenerReisebüros Siemer über 600 Bayern
nach Wilhelmshaven, um eine Woche hier zu bleiben. Die
eifrige Propaganda der Wilhelmshavener Badeverwaltung hat
also glänzende Erfolge gehabt, jedenfalls ist die Aufwärtsent¬
wicklung des „Nordseebadesdes Mittelstandes" bis jetzt äußerst
zufriedenstellend.

K
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L-1. Wilhelmshaven, 6 . August.
Die Vorbereitungen zum Seesoldatentag am kommenden

Sonnabend und Sonntag sind im vollen Gange. Der Verein
ehem . Seesoldaten bietet alles aus, um das Treffen der ehe¬
maligen Seebatailloner so festlich wie möglich und den frem¬
den Gästen , die aus allen Gauen Deutschlands hierher kommen,
den Aufenthalt in den Jadestädten angenehm zu gestalten. Die
Veranstaltungen des Seesoldatentages nehmen ihren Anfang
mit einem Begrüßungsabend am Sonnabend im Parkhaus.
Sonntagvormittag findet beim Seesoldaten-Denkmal eine feier¬
liche Kranzniederlegung statt, bei der die Musik der Traditions¬
truppe und 300 Sänger des Verbandes Niedersächsischer Män¬
nergesangvereine Mitwirken werden. Für den Nachmittag ist
ein Feldgottesdienst auf dem Bismarckplatzund daran anschlie¬
ßend ein Festmarsch durch die Jadestädte geplant. In dem
Festmarsch werden auch die Fahnen des alten Seebataillons,
die in den Kämpfen, zuletzt im November 1914 bei Lombart-
zyde vorangetragen wurden, zu sehen sein . Außerdem auf einem
Wagen eine Nachbildung der Feste Groß-Friedrichsburg, unter
dem Großen Kurfürsten gegründet, und andere kolonialeGrup¬
pen , schließlich die verschiedenen Uniformen des Seebataillons
im Wandel der Jahrzehnte . Der Festumzug wird also eine
ganz besondere Sehenswürdigkeit darstellen.

* Loyerberg, 5. August. Am Sonntag findet bei Johann
Luschen und Sohn das 40 . Loher Vogelschießen statt.
Es ist verbunden mit Gartenkonzert, Kinderbelustigung und
Ball . Der schöne Garten ist bekannt. Näheres ist aus dem An¬
zeigenteil ersichtlich.* Sandel , 6 . Aug. Blchtzschlag . Am Montag wurde bei
dem schweren Gewitter das Haus des Landgebräuchers Job.
Harms zu Drethäuser, Gemeinde Sandel , vom Blitz getroffen.
Das Haus , das mit einem Strohdach bedeckt war und S Fuder
Heu in sich barg, stand sofort in Hellen Flammen . - Die Kälber
und Schweine konnten gerettet werden, während fünf Enten¬
küken verbrannten. Aus dem Wohnhaus ließen sich einige Klei¬
der, Betten, Ofen, ein paar Stühle und Tische und einige Eß-
warcn herausholen, während das übrige zum größten Teil
den Flammen anheimfiel.

! Delmenhorst, 6. Aug. Unfälle. Auf dem Linoleum¬
werk Anker kam ein Arbeiter einer Walze zu nahe. Sein
Arm wurde ergriffen und etwa bis zum Ellenbogen gequetscht.
Man brachte den Verunglückten sofort ins Krankenhaus. —
Wenige Tage vor seiner silbernen Hochzeit erstickt ist ein
Anwohner der Koppelstraße in Delmenhorst, der seit einiger
Zeit wegen eines Halsleidens eine Kanüle trug . Diese wurde
regelmäßig von einem Krankenwärter gereinigt. Als dieser
gestern wieder zu dem Kranken wollte, fand er dis Tür ver¬
schlossen. Er ließ diese öffnen. Der Mann war aber bereits
Lot. Anscheinend hatte sich etwas in der Kanüle festgesetzt und
der Kranke versucht , diese selbst zu reinigen, wobei er erstickte.

KLKLLMsxtS SsbrsLs.
* Blumenthal, 5. Aug. Die Ausbaggerung der

Barenplate macht gewaltige Fortschritte. Mächtige Mas¬
sen Sand spült der Bagger Tag für Tag an Land. Glück hatte
ein hiesiger Schüler, der im Sand ein Zwanzigmarkstück fand.

Lmgen (Ems ) , 6 . Aug. „W eranderneineGrube
gräbt . . ." . Weil er während eines Kommandos in den
ostfriestschen Mooren im Jahre 1922 die seiner Aufsicht unter¬
stellten Gefangenen zum Stehlen verleitet und selbst mitgestoh¬
len hatte, war der aus Falkenhagen (Kreis Lebus) stammende
damalige Strafanstaltswachtmeister, jetzige Arbeiter Franz
Müller zuerst vom Amtsgericht in Leer, dann vom Land¬
gericht Aurich als Berufungsinstanz zu 7 Monaten Gefängnis
verurteilt worden. Als er nach seiner Entlassung aus dem
Staatsdienst im Hause des EisenbahnschlossersAdolf San¬
der Unterkunft gefunden, das Wohnungsamt aber dem lästi¬
gen Mieter eine andere Wohnung zugewiesenhatte, drohte M.
seinem Hauswirt , er werde ihm, falls dieser auf der Auswei¬
sung bestehe , noch schwere Unannehmlichkeitenbereiten. Am 18.
Oktober v . I . entzog S „ da die Wohnungsstreitigketten nicht
aufhörten, feinem Mieter das Leitungswaffer. Zehn Tage
Weckte der letztere frühmorgens den Polizeikommissar mit der
„eiligen" Meldung aus dem Schlafe, sein Wohnungsgeber
habe vor drei bis vier Jahren ( ! ) der Vorgesetzten Eisenbahn¬
werkstätte eine eiserne Herdplatte gestohlen . M. richtete diese
Mitteilung — anonym) auch an die Staatsanwaltschaft und an
die Eisenbahnbehörde. Wegen wissentlich falscher , weder bes¬
seres Wissen erhobener Anschuldigung unter Anklage gestellt,
wußte er vor dem Meppener großen Schöffengerichtam ver¬
gangenen Mittwoch für seine Verdächtigung keinen anderen
Beweisgrund anzuführen als eine angebliche , aus dem Jahre
1923 oder 1924 stammende , vertrauliche Aeußerung seines Ver¬
mieters . Dieser bestritt in der Verhandlung nicht nur die ihm
zngcschriebene Mitteilung : er führte auch durch Zeugenaus¬
sagen den überzeugenden Nachweis, daß er die Herdplatte —
nicht von der Eisenbahnverwaitung, sondern von einem Pri¬
vatmann —- auf durchaus ehrliche Weise erworben hatte. Das
unter Vorsitz des Landgerichtsrates Vezin stehende Schöffen¬
gericht verurteilte den Verleumder aus 8 164 St .G .B . dem An¬
trags des Staatsanwaltes entsprechend zu 1 Monat Ge¬
fängnis und sprach dem Beleidigten die Befugnis zu , in
seiner Fachzeittmg den entscheidenden Teil des Urteils auf
Kosten des Angeklagtenveröffentlichenzu lassen.

s . Emden, 4. Aug. Ein Sohn unserer Stadt , der Professor
der klassischen Philologie Eduard Norden ist für das
lausende Studienjahr zum Rektor der Universität Berlin ge¬
wühlt worden.

* Hannover, 6. Aug Wir teilten vor einiger Zeit mit, daß
in Hannover ein „ Verein ehemaliger Typhus-
kranker" gegründet worden sei . Der Vorstand teilt uns da¬
zu mit, daß der Zweck des Vereins nicht „Vereinsmeierei" ist,
sondern er hat den Zweck, die Interessen seiner Mitglieder zu
vertreten, beim Magistrat Hannover in bezug auf Typhus-
Entschädigung. Hunderte von Mitgliedern können mit Recht
die Behauptung aufstellen , daß sie in den Besitz des Geldes
gelangten durch Vorpelligwerden des Vereins beim Magistrat.
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Fußball -Vorschau.
- Um morgigen Sonntag nehmen die Punktspiele der beiden
§ igastaffeln ihren Fortgang . Am Orte haben wir das Treffen.

Komet Bremen — Frisin Oldenburg.
Zu dem am Sonntagnachmittag 4 Uhr auf dem Nieder¬

sachsenplatzstattfindenden Ligapunktkampf treten die
Friesenin folgender Aufstellung an:

Schwarze
Neubauer 1 Millers

Neubauer 2 Potthast Hcgeler
Brinkmann Knust Weidhüner Immen Kröger
Die Mannschaft hat sich also seit den letzten Punktkämpfen

einer vollständigen Umstellung unterzogen . Zum Führer des
verhältnismäßig jungen Sturms hat man Weidhüner gewählt.
Kür Eggert , der Oldenburg kürzlich aus beruflichen Gründen
verlassen mutzte , ist Millers wiederum in der Verteidigung zu
staden. An Stelle des letzteren hat man dem jugendlichen Pott-
M den Mittelläuferposten übertragen . Der Verein hofft , durch
diese Umstellung zu einer glücklichen Lösung zu gelangen . Wenn
die Mannschaft körperlich auch nicht viel zu bestellen hat , so
Wird sie durch ihre schnelle Spielweise ein nicht so leicht zu
nehmender Gegner sein.

Die Bremer erscheinen mit ihren alten Kämpen . Das Tor
hütet Brand in alter Manier . In der Verteidigung ist Tesch-
macher, der alte BSV .-Mann , der Turm in der Schlacht . Die
Läuferreihe hat in dem taubstummen Weber immer noch einen
Läufervon Klasse. Die Sturmsührungobliegt wiederumBerg-
Mann, der , vereint mit Limberg , als die Schußgewaltigen der
Bremer Städteelf gelten.

Das Spiel wird somit sehr interessant werden und sicher
die Anziehungskraft der Oldenburger Fußballanhänger nicht
verfehlen . - Ms Schiedsrichter fungiert C . Schulz , SVO.

Auf die Reise begibt sich VfB . In Bremen heißt das Spiel
Werder —VfB.

Die Hiesigen haben auch als zweiten Gegner wiederum

einen führenden Bremer Verein . Werder ist auf eigenem
Platze schwer zu schlagen . Die Blau -Weißen verstehen jedoch
zu kämpfen und werden sich ehrenvoll aus der Affäre zieh -m
Ob es jedoch zum Siege reichen wird , glauben wir kaum.

Auf dem Niedersachsenplatz kämpfen um 9.30 Uhr
Frisia - Rcs .—SVO . 1

gegeneinander im Freundschaftsspiel . Beide Mannschaften sind
ziemlich gleichwertig . Um 11 Uhr

Frisin —Viktoria (Jugend ) .
Nachmittags vor dem Ligatreffen gibt es einAlte - Her -

ren - Spiel Frisia — Komet.

Internationale Wettkämpfe des VfB.
Ein dritter Deutscher Meister am Start.

Wie bereits berichtet wurde , werden die Internationalen
Wettkämpfe des Vereins für Bewegungsspiele am 14. August
durch den Start von Dr . O . Peltzer und Boltze , den beiden
deutschen Meistern über 400 Meter Hürden und 1500 Meter,
ausgezeichnet sein . Ihnen gesellt sich nun ein Dritter zu : Hän¬
chen , der Deutsche Meister im Diskuswerfen.
Der Berliner Schupomann zeigte sich auf den deutschen Leicht-
athletikmeisterschaften von der besten Seite . Er warf den Diskus
bestarmig 44,67 Meter weit , und im beidarmigen Diskuswerfen
gelang es ' ihm sogar mit 77,66 Metern , einen neuen deutschen
Rekord aufzustellen . Wer jemals Heinen , den ausgezeichneten
Werfer des OTB ., bewundert hat , wird sich freuen dürfen , den
Berliner zu sehen ; denn er hat ungefähr die Gestalt des „langen
Heinen "

, und seine Leistungen werden als etwas , was hier noch
nicht zu sehen war , Aufsehen erregen.

* Hatten, 5. Aug. Das seit mehr als 30 Jahren in weilen
Kreisen unter dem Namen „Halter Turnfest" als ein
rechtes Volksfest bekannte Stiftungsfest des hiesigen Turnver¬
eins wird am kommenden Sonntag in alter Meise gefeiert.

Lur» KinÄs «iburg- 8 peirÄe.
„Deutschland über alles und im Unglück erst recht!" Da¬

nach handeln lehrt uns das Vorbild Hindenburgs.
vonBatocki, Oberpräsident a. D.

Während der hohe Druck über Mittelskandinavien wenig
sich verändert hat , hat starke Erwärmung über Mittel - und Ost¬
frankreich die Verschiebung der südwestlichen Depression nach
Norden und Nordosten veranlaßt . Sie erstreckt sich jetzt von
Südwestengland zum Mittelmeer . Die weitere Erwärmung
auf dem Festlaude wird von Osten durch westwärts strömende
kühlere Luft aufgehalten , so daß die Depression nur sehr lang¬
sam vorwärts kommt . Von Westen langsam ostwärts strö¬
mende . Seeluft unterstützt aber wieder das Aufwärtssteigen der
wärmeren Festlandsluft , so daß bei langsam weiter fallendem
Luftdruck die Depression in der Nordostwärtsbewegung bleiben
wird . Die Witterung wird mit steigender Gewitterneigung
sommerlich bleiben . Die später einsetzende Abkühlung ist nicht
Mehr beträchtlich.

Vorhersage für den 7. August : Mäßige , südliche Winde,
heiter bis wolkig , sehr warm , stärkere Gewitterneigung.

Vorhersage für den 8. August : Nach Gewitter wolkig , strich¬
weise morgens neblig , bei südwestlichen Winden später auf¬
klarend , etwas kühler.

MZrrsvu « ALbssdÄLZrtAA gerr kn GMeirbuvg
von A . Schulz , Optiker.

Lhdrwsmrt . ! BsLvMEr ! Lufttemperatnr , Osis.
r« mm ^ Monat ^ HSch« jM-dNM

5. Aug . ^7 Uhr nm. -st L2 764,3 j 8. Aug . ^-st 24,1 -st 15.2
6. Aug . j8Uhr » m .j -st 18,6 j 760,8 j 6. Aug . j

in vunlop -keiien
ZkMÄT verscftisckens Fabrikats

K i s s s n I u k t r s i k e n

k . ÄS LVM8ZM , MZMMMW S. V.
sselepfton 916 Lismarckstrsgs 18

» « -AM IS !°
ras Rennen der MsM. Nachzucht
findet statt am Mittwoch , dem 10. d . M >,
morgens von 7 bis 8 in Nordermoor , von
10 bis 11 in Oberrege.

Der Obmann : Gerh . Böning.

GelegenheiLskauf für
Wirtschaftsbetriebe
Tadellos erhaltene neustlberne Brücke

mit 5 Zapfhähnen und groß . Eiskühlkasten
nebst Zubehör sofort billigst abzugeben . —
Anfragen:'

MfALS - OLiEG Llass
Varel i. Oldbg . — Telephon 497.

Zu verkanten
Zu verkaufen eine

chwere , nahe am
kalben stehende

Kuh
Fr . Düser.

Moorhausen.

Schweiburg . Der Maurermeister W . H.
Uphoff zu Diekmannshausen beabsichtigt,
seine daselbst im Jahre 1925 erbaute , an
der Amtsverbandschaussce Varel » Seefeld
lehr günstig belesene

Besitzung
bestehend aus dem aufs beste eingerichteten
Wohnhause — Ober - u . Unterwohnung —,
Stall und 16 Ar 05 Quadratmeter Garten-
sründen , mit beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen. Die Besitzung ist sehr günstig be¬
legen und eignet sich vorzüglich für einen
Handwerker . Ein tüchtiger Maurer , Satt¬
ler oder Klempner würde hier ein sicheres
Auskommen haben , da keine Konkurrenz
vorhanden ist. Auch eignet sich die Be¬
sitzung wegen der günstigen Lage sehr für
einen Privatmann.

Kaufgeneigte wollen sich baldigst mit
mir in Verbindung setzen.

H . Stcchmann , amtl . Auktionator.

. Nordenham . Im Aufträge habe ich
eine in der hies - Stadt belesene

Bückwei
verbunden mit Cafe,

-u verkaufen . Antritt beliebig . Das Haus
ivird bezugsfrei . Anzahlung 6—7000

Kausliebhaber wollen sich sofort
an mich wenden.

H . Etfenhauer , Auktionator.

^ Flotte Bäckerei mit Kolonialwaren-
MNdlung in der Umgegend von Brake soll
«nt beliebigem Antritt verkauft werden.
. .. Volles Inventar ist vorhanden , die Ge¬
bäude sind in gutem Zustande und gerau-
nng, beste Existenz.

Anzahlung 7- 8000 Rink.
Ernstliche Reflektanten wollen sich so-

an mich wenden.
H. Nothroth , amtl - Auktionator,

^ Kirchhammelwarden.
'
Verkaufe

Gras - u . Getreide-
MNHmKschine

Ä kurzer Zeit umstellb . s. b . Teile ) , mit
Mttvagen , unter Garantie für gut . Gang.
m,ter Preis 200 .F.

Schulte , Jaderberg.

Bauplatz
in besserem Wohn¬
viertel , 550 gm, zu
Verk . Anzahlg . nach
Uebereinkunst . Näh.

Elsässer Str . 31.

Zu verkaufen ein

für 125 Mk . , evtl.
Tausch gegen Tresen
od . Nähmaschine.

R . Brunken Wwe .,
Spohle.

Tel . Altjührden 23.

AUW . Klavier
gegen Hergabe eines
Darlehns v . 300 Mk.
mietweise abzugev.
oder preiswert zu
verkaufen.

Angeb . u . V C 993
an die Geschst. d. Bl.

6 «V2S^ Lselis KU 3.80
» slds klastLs W 2^0
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Zu verkaufen ein

lzvlÜWvvK
u . ein gut erhaltenes

I . H . BSger,
Achternstr . 17.

Zu verk . ein gut
erhalt ., leichter

sowie ein gut erh.
1 )L PS . ^

MgjVNZß.
Hermann Müller,

Tweelbäke,
Halter Chaussee.

Z . v. Luxus -Wagen,
f. neu , bill . Osternb .,
Stedinger Str . 47.

Zu verk . gut erh.

Wwe . Marie Dähne,!
Hatterwüsting
b. Sandkrug.

Gebr . Klavier
billig zu verkaufen.

Zu erfrag , in der
Geschäftsstelle d. Bl.

Einfache 2schläf.

Bettstelle
m . Matr . zu verkauf.

Flurstr . 30
( Eing . Wittengang ) .
Verk . m . ganz . Best,
rot . Elsterkümmler , t.
m . s . g. u . Ehrenpr.
präm ., ferner Pfau-
tauben v. d. Hill. b.
zu ff . Ausstell .-Ner-

Karl Weber,
Wiofenstr . 18.

Eleganter , fast neuer
6-Sttzer

IAßÜMW
auf Gummi , wegen
Autoanschaffung bil¬
lig zu , verkaufen.
Fritz Pape , Bremen,

Falkenstr . 22.

Wem -Ms
4/14 PS . , sehr gut
erhalten , moderne
Form , billig abzu¬
geben.

Zu erfrag , in der
Geschäftsstelle d. Bl.

Eiserne Bettstelle m.
Matratze s. 8 Mark
zu vk . Efeustr . 241-

Junge Kaninchen
(Belg . Riesen ) zu
verk . Kirchhofstr . 1.

aus Lager.
Landw . Bezugsgen.

Ofenerdiek.

Zu verk . eine aller¬
beste, nahe am Kal¬
ben stehende

Scrdbuchskuh
und zwei reiufarbige
Rinder.

H. Ohlhofs,
Petersfehn I.

Wir haben mehrere
gute , mittelschwere

sowie jg . egale Ge¬
spanne , russ . Pferde,
die wir unter voller
Garantie zum Ver¬
kauf u . Tausch stellen,
evtl . Zahlungsfrist.
Lazarus , Ncdderend.

Tel . 1693.
100 To . Neubleche
Von Schiffsneubau,
3—20 mm, ohne Niet¬
rand , wenig Loch,,

Kilo 11 Pfg.
100 To . neu . Winkel-
Bierknnt -Rmideiscn,

Kilo 13 Pfg.
A. 8 . Kölschky,

Wilhelmshaven.
Tel . 865.

Zu verlausen
lW . - MMÄ.
2 PS . Getriebe.

Prima zuverl . Lauf.
Meinardus,
Hahn i. O.

Zu verkaufen:
günstig gelegene

« AZ!»
cisi " NEUE ^ ubbocisnbsjAg

Kein Kleben ! Kein Nageln!

OMM Nk § 2 . N

WZk. bpLrLZLDLLG
Farbenhandlung

Lange Straße 48 beim Nathans

auf dem Gertruden-
kirchhof.

Bürgereschstr . 221.

Zu Millen MM!
MW8ÜS ÄZ8 VON LN.

88 8LMZMMM RVFDVW

v« errsn
ev. Bootskörper auch
ohne Motor zu kauf,
gesucht , gebe Auto,
6/18 PS .. 4-Sitzer,
mit elektr . Licht in
Tausch.

R . Klußmann,
Bramsche.

Telephon 309-

Zu kaufen gesucht
großer vierrädriger

MW»
E . Broers,

Nordstratze 24.

Ich kaufe stets

Eier
zum höchsten Tag -Pr.

K « 8 - LNRWG

KM»
UnkraLSn an kostknek 117 , OläendnrL i. O.

DÄuger - Verkauf
Etzhorn . Brennereibes . I . Hilbers , das .,

läßt anr kommenden

MlttMlh, hem 16 . August.
nachmittags 8 )4 Uhr,

auf früher Bohlen Stelle in Wahnbek , den
das . in der Schweinemästerei jetzt in den
Dunggruben , fassend ca . 90 Kbm -, vorhan¬
denen und bis zum 1 . Sept . d . I . noch er¬
zeugt werdenden Dünger , öffentl . meistb.
niit Zahlungsfrist verkaufen.

Nadorst . D . G . Dierks , amtl . Aukt.

Junges Ehepaar,
Mann gelernt . Kauf¬
mann , sucht

Wirtschaft
a . liebsten m , Hand¬
lung , zu pachten.
Kapital vorhanden.

Angeb . U. U P 984
an die Geschst. d . Bl.

Zu kaufen gesucht
eine

wo 3000 Mark An¬
zahlung genüg, , evtl.
Pachtung.

Angeb . mit Preis
u . U A 970 an die
Geschäftsstelle d. Bl.

ZMMZ?
ZAMMckMM

ZMWerWO MMUg
Am Sonntag , dem 7. August , findet die

MM ßN llckMlM

statt . Die Kollegen können ihr Wahlrecht
in der Zeit von 9 Uhr vorm , bis 2 Uhr
nachm , in folgenden Lokalen ausüben:
für Oldenburg : Gewerkschaftshaus , Böse-

ler , Nadorster Straße , Bley , Alexander¬
stratze, Wollweber , Schützenweg , Duven-
horst , Scheideweg;

für Osternburg : Gastw . Mohrmann , Clop-
penburger Straße , Tonhalle , Hermann¬
straße , Hanken , Bremer Chaussee , Barke-
meher , Schulstratze , Hepp , Kreyenbrück;

für Eversten : Parkhaus , Hauptstraße , H.
Büsselmann , Bloherfelde , H . Wtlking,
„ Grüner Jäger " :

für Ohmstede : Joh . Helms , Nadorst , Schie¬
fen Stiefel und Müggenkrug.

Wir bitten die Kollegen , sich recht zahl¬
reich au der Wahl zu beteiligem

Der Vorstand.

e. G . in . u . H.

General - Versammlung
am Sonnabend , dem 20. August,

abends 8 Uhr , in Claußens Gasthaus.
Tagesordnung : 1 . Beschlußfassung über

Abschluß eines Stromlieferuugsvertrages.
2. Hebung der Beiträge . 3. Verschiedenes.

Der Vorstand:
Harms . Clautzen . Meinest.

zu kaufen gesucht . Offerten unter U R 985
an die Geschäftsstelle dies . Blattes erbeten.
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SMSliiüik Kiff- Vsgg
2 Estin

KVUSSkWk fMMll
Morgen

ZSSNSZSÄ
im Klubhaus des BsB.

Beginn 4 Ubr

E« I » Skt» S lM
SM » » S §» !

Der Turnrat

NM » MM
d

vom 7 . bis 16 . August einschl.
1 . Preis 100 .—, 2. Preis 75 .— usw.
Garantierte Preise . Alles Nähere
in den Bedingungen . Hierzu ladet
freundl . ein krnu ?S. SrvAFvMSlM'

M Telephon 2118 M

TwseLbake
Am Sonntag , d . 14 . August
bet H. M öhlenbrock

SMGW

§ E » W » ß88L
RN IKVLLM

mit Punkt Bewertungskegel»
Der Platz ist mit Buden aller Art besetzt

Hierzu laden freundlichst ein
Die Kegelklubs

„ Gut Holz " und „LllMae Brüder"
H . Möblenbrock

Eine msderNS

U »t NagWWrlUiyW.
!V68 MtlAVAeHe. 1 Flrstziegkl-

WWWt . L UÄNWWlUle
steht sofort billig zum Verkauf.

Telephon 239.

Möbel -Ausstellung
Db » LLZMLWM

Bürgere schstr . 5 — Kein Laden

jeder Gattung.
Ludolf Levys Luxus-Wagenfabrik

Hamburg , Drehbahn 6.

ZKUs- Meüi
Zwecks Teilnahme

am Ausmarsch des
Oldenburg . Schützen-
Vereins versammelnsich die Mitglieder
am Sonntag , mit¬
tags 12 Uhr , beim
Schützenbruder W.
Schütte, Cloppen-
burger Straße.

Zahlreiche Beteili¬
gung erbittet

Der Hauptmann.

NopNllLUt -:'
-

fr-OL-l- ;
Äisulsu5 ĉklsg

, - 5lSc^f-en !>

LIIsiki.t-les'L̂sllsi':
St.Nsgnutt'-i'. Ld.

Motorrad-
Gelegenheitskauf!

1 fast neuwertiges
Zündapp , mit elektr.
Licht u . Horn 750
1 gut erh. „D . Rad"

750
1 3-PS .Maschine

200
Munderloh,

Lange Straße 73.

MGLZGL
aus eigen . Werkstatt
preiswert und gut

empfiehlt
Will ). Pralle,

Mottenstraße 19 c
( kein Laden ) .

— Telephon 909. —
Bei Sterbefällen

halte ich mich zur
Uebernahme v . Be¬
erdigungen bestens
empfohlen . Ständig.

Sarglager.
Wegen Platzmangel

sofort grober

WMchMM
abzugeben

Willy Schwarttug
Großenmeer

Es stehen noch einige
sehr schöne neue

Nähmaschinen
( Phönix)

wegen Ausgabe des
Artikels sehr preis¬
wert zum Verkauf.

Herm . Kleditz,
Eversten,

Hauptstraße 45.

VW UM
auf sof . gesucht, gcg.
g. Berz . u . Sicherst.

Angeb . u. W H 977
an die Geschst. d . BI-

SNche HäNsw
kür kapUalkrnstlge Reflettanieu.

E . Hcimsnlh . Auftionator.
Bergstraße 17 » — F er nruf 538.

MG ^ ZLLLlDGttT»
Stahlmatratzen . Kinderbetten ärmst, a . MW.
Kat . 244 fr. Eisenmöbelfabrtt Suhl (Thür .)

Wer leiht strebst jg.
Mann 300 Mark , bei
g. Z -, a. ein Kahr.
Ang . u . D T postl.
Schneiderkrug i . O.

Strebs . Geschäfts¬
mann sucht gegen
gute Zinsen

l - WW » .
a. 3 Jahre anzuleih.

Angeb . u. U L 980
an die Geschst. d . Bl.

Jucken , Ausschlag,
Hämorrhoid ., Bein¬
trankhelten Word, er¬
folgreich mit Leupin-
Cremc behänd . Er¬
hältlich in den Apo¬
theken und Droger.

SNchZ KapiLsLien
aus erststelliae Hypotheken zu hoben Zinsen.

E . Heimsalk,. Auktionator.
Bergstraße 17 a. — Fernruf 536.

Starke moderne

mit Zubehör zu ver¬
lausen , evtl . Raten¬
zahlung.

Heinrich Wiv .ers,
Nadorster Sir . 68,

Tel . 266.

Zu M ?MW.

an Beamte und Privatangestellte
zu neuen wesentlich gurrst . Bedingungen
E . 8 . VZWÄWLg W MLMB » ,

Faulenstratze 33
Vertrauensmann der

Deamlen-Kredik - Gesellschaft m. b. K
Kamburg

MysAMY
Für ältere Dame,

die der Aufwartung
bedarf , wird ein

Heim
bei voller Verpfle¬
gung gesucht.

Meldungen Gast-
stratze 20 a.

Junger Mann , 18 I . alt , gcl . Schlosser,
Besitzer des Führersch . 3a u. 1 , sucht per
sofort Stellung als

OLLKlMKbML»
Ang . erb. u . U N 982 an die Gesch. d . Bl.

Landwirtstochter,
30 Jahre , sucht Stel¬
lung als

UWM°
mit Gartenland für
eine 4 bis 5räumige
Wohnung m . Werk¬
statt im Innern der
Stadt oder Eversten
zu tauschen.

Angeb . unt . L B
Fil . Eversten.

Gesucht
tz— Z - ÄWU-

ÄÄ .WW
Mit Bad usw ., mög¬
lichst Stadtmitte , per
1 . 10. von Ehepaar
ohne Kinder.

Angeb . u . UW990
an die Geschst. d . BI.

Kinderloses Ehe¬
paar sucht zum 1 . Ok¬
tober in der Stadt
Oldenburg od . in der
näheren Umgebung

Zrämmige
Wohnung
Mt Küche. Miete
kann im voraus be¬
zahlt werden.

Angeb . m . Preis¬
angabe u . Größe der
Zimmer bis zum 15.
Ang . an P . Einfeld,
Jever i .O ., Schlosser-
stratze 31.

zum 15. 8. oder 1
September.

Else Schake,
Adenstedt,

( Kreis Peine ) .

Gut möbl.
Wohn - « . Schlafz.
auf sof . bill . z . verm.
Kl . Bahnhofstr . 2.

Größe 8X8, Bahn¬
hofsviertel gelegen,
sofort zu vermieten.

Näheres Bleicher-
stratze 7.

Gut möbliertes

Zimmer
zu vermieten.

Näheres Bleicher-
stratze 7.

Sof . möbl . Wohn-
u . Schlafz . zu verm.

Weskampstr . 22, ob.

Mod . Teilwohnung
bei einz . Dame zu
verm ., 2 gr. Z -, gr.
Küche, Bad , Garten
usw . Aus Wunsch
2 gr . Souterrainr.
15. Sept ./I . Oktober.

Angeb . u. W D 973
an die Geschst. d . Bl.

Möbl . Zimmer
zu verm . Bockstr. 33.

Im Dobenviertel
eleg . möbl . Wohn¬
schlafzimmer mit
Bad und Balkon
preisw . abzug . Zu
erfr . Bismarckstr . 3.
Ein hübsch. , 2 Min.

vom Bahnhof
SKAdkrug

best, m . all . Jnv . u.
Haush .gesch . ausgest.
WZNWWMK
a . kürz. o . läng . Zeit
zu verm . Markt 19.
Möbl . Zimmer z . v.

Eseustr , 241.

Zimmer mit voller
Beköstigung z . verm.

Bürgerstr . 88.

Möbl . Wohn - und
Schlafz . zu vermiet.

Kurwtckstt. 27.

Möbl . Zimmer z. v.
Am Schietzstand 7.

IMHrig . Mädchen
sucht Stellung im
Haush ., schlicht um
schlicht, b . Fam .anschl.
u. etw . Taschengeld.

Angeb . u . TB 950
an die Geschst. d . Bl.

IMiM W- i?.
sucht z . 15. 8 . Stell.

Angeb . u . G 51 an
Bischofss Anz .-Ann .,

/ Osternburg.

Jg . Mann,
25 Jahre , s . zwecks
Berufswechsel Be¬
schäftigung irgend¬
welcher Art . Evtl.
Beteiligung od . Jn-
teressenetnlage.

Angeb . u . U G 976
an die Geschst. d . Bl.

WMßleües
Bewerbungsmaiertal
mutz t. Interesse der
Stellensuchend , um¬
gehend geprüft und
an die Einsender
wieder zurückgesandt
werden . Das Mate¬
rial , befand . Licht¬
bilder und Zeugnis¬
abschrift.. ist oft nur
in wenig Exemplar,
vorhanden und für
weitere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

Männliche
Kleines

Geschäft
Reisetättgkeit mit
sicherer Einnahme.
Kundenstamm . Umst.

halb , umsonst abzug.
Angeb . u. V A 991

an die Geschst . d . Bl.

Gesucht!
Flotter

» N - « U
möglichst Bubikopf¬
schneider, erwünscht.

Angeb . an
Gustav Behrmann,

Friseur.
Einswarden b .Blex .,

Friesenstr . 68.

Ges. e . tücht. selbst.
Horizontalgatter-

säger , gel . Zimmer¬
mann . Neues Ein¬
familienhaus mit
17 Ar Garten , be-
zugsfrei zur Verfüg.

H. Meier,
Baugeschäft,
Schweiburg.

gefugt.Lange Sir . 63.

M
gesucht.

Georg Röbken,
Bauunternehmer,

Oldenburg -Eversten,
Hauptstr . 36.

Senden Sie mir
Ihre Adresse,
bis Mb . 25 W.
könn. Sie verdien , d.
Hetmarb . usw . H. Ler-
gen , Mannheim 13.

Gesucht aus sofort
ein ordentlicher

Knecht
Wilh . Kiimena,

Altenesch.
Gesucht s. dauernd

n. Geschäftsschluß

w . selbständig die
Post erledigen kann.

Angeb . u . A 2655
an Büttners A .-E .,
Handelshof.

Gesucht aus sofort

1 Knecht
der melken kann.

D . Boedecker,
Wehnem

Gesucht ein

Knecht
oder Arbeiter.

H. Wardenburg,
Neuenhuntorf

b . Berne.

Suche für mein Kolonial - u . Gemischt¬
warengeschäft einen

2 E " Lehrling -WU 7
mit guten Schulkenntnissen.

Friedr . Hinrichs , Bürgerfeld - Oldcnvurg.
Telephon 393.

Zimmer mit voller
Pension zu vermiet.

Wallstr . 1.

Führendes Versandhaus
sucht tüchtige

für wirtschaftlich notwendigen Artikel.
Dauerstellung bei gutem Einkommen.
Off . mit Referenzen unter A A 3 an
die Geschäftsstelle dieses Blattes erb.

Nichtiger Reisender
gegen hohe Bezüge sofort gesucht

Oldenburger Lesezirkel --Thalia"
Staustraße 15

Gesucht zum 1. September
für Kontor , Lager und Reise

kZMWk MW Ilm
Friedrich Borchers
Kolonialwarengrvßhandlung

Nordenham

Rheinwein - Vertretung.
Weingutsbesitzer u. Weinhändler sucht s. d.
Werk , seiner Vorzug! , gepflegt . Flasch .weine,
von d . einfachst. Lisckstv einen bis z . d . her-
vorragdst . Auslesen , f . Oldenburg u . Umg.
einen Herrn , der bet der best. Priv .kundsch..
Hotels u. Kasinos eingef . ist. Auch als Ne¬
benerwerb f. Pens. Offiziere u. Beamte ge¬
eignet . Off . u . T M 960 an d . Gesetz , d . Bl.

KraftWagenführer
für alle Klassen bilde ich gewissenhaft und

preiswert aus
Automobilhaus Conrad Beseele . Tel . 1747

sofort gcs. sür dauernde Beschäftigung

Baugeschäit
Oldenburg, Brnnncnstr . 1

Km bZÄMVZ
für halbe Tage
sofort gesucht.

Polsteret Drewcs,
Jakoütstr . 20.

Gesucht zum 15.
August oder 1 . Sep¬
tember ein

Knecht
von 15—16 Jahren
für kleine Landwirt¬
schaft u . Gärtnerei.

Düser,
Wardenburg,

Telephon Nr . 321.

Gesucht auf sof . ein

Knecht
oder Arbeiter für
Landwirtschaft.

Carl Brüning,
Oldenbrok.

Weibliche
Gesucht f . sofort ein

Mädchen
für halbe od. drei-
vtertel Tage.
Frau P . Sturhahn,
Donnerschw . CH . 49.

Gesucht auf sofort
ein ehrliches , junges

Mädchen,
welches zu Haufe
schlaf, kaum Schrift !.
Angeb . u . U B 971
an die Geschst. d . BI.

Für kl . Privat¬
haushalt (3 Person .)
auf dem Lande , wird
zur Führung des
Haushalts u . Pflege
der kranken Frau,
eine etwas bessere
k !W llÜ. kMZM
ges. Dieselbe mutz
alle Arbeiten ver¬
richten, vor allen
Dingen gut kochen
können.

Ang . m . Gehalts-
anspr . u . U F 975
an die Geschst. d . Bl.

Gesucht, mögl . z.
1 . Sept ., gewandtes,
älteres

» » Wen
mit gut . Zeugnissen,
in allen Arbeiten,
a . Kochen, erfahren.
Vorzustellen abends
nach 8 Uhr.

Frau
Direktor Harms,

Kastanten -Allee 36.

Zum 1 . September
suche eine tüchtige,
selbständige

1MMM
welche auch im Ver¬
kauf bewandert , bei
freier Station im
Haufe.

Zeugnisse u . Ge¬
haltsansprüche eins.
Firma Ernst Horn,

Brake i . Oldbg.
Auf sofort ein

fleißiges , ehrliches

Mädchem
welches selbständig
einen Haushalt füh¬
ren kann, gesucht,
nicht unter 20 I . alt.

Emil Hofmann,
Nordseebad Bur¬

have i. Oldbg.

Für einen Privat¬
haushalt wird ein
frdl . , kinderliebes

gesucht bei vollem
Familienanschluß.

Angeb . u . U O 983
an die Geschst. d . Bl.

Für eine gr. Landw.
i . d . hiesigen Gegend
suche ich z. 1 . Sept.
od. früher ein durch¬
aus zuverl .,

Ml . « VA«
P . Boog , Sinkt.,

Rodenkirchen i . O.

WKM»
gesucht für einen
Tag jede Woche, die
sauber Wäsche aus¬
bessern und plätten
kann.

H . Schütte,
Damm 14.

oem rmnoe incyi zun:
September ältere

Gesucht ein junges
Mädch . o . Witwe als

Haushälterin
bei alleinst . Herrn.

Ang . m . Gehalts-
anspr . u . T U 967 a.
d . Geschst. d . Bl . erb.

ohne Anh ., ev ., nichtüb . 50J . Beigegens
Verstehen leichte u
angen . Stell.

Angeb . u . TW 9kg
an die Geschst. d . BI.

Tüchtiges
Mädchen
f . alle Hausarbeiten
gesucht.

Lange Str . 90,
( Eingang : Wallstr .) .

Sofort oder zum
15. Aug . ein ordent¬
liches,

von 18—20 Jahren.
Herm. Heinemamr,

Hude i. Oldbg.
Morgenmädchen ges.

Marschweg 581.

Perfekte

LWWlMM-
IWlll

zur Aushilfe sofort
gesucht.

Markt 3.

Gesucht aus sofort
ein

« LM « k»
Addicks,

Osternb.- Neuenwege.

Für ein Pfarrhaus
auf dem Lande zum
1 . Okt. gesucht ein
erfahrenes , tüchtiges
junges MiwAn.

Angeb . u . T A 948
an die Geschst. d . Bl.

^ Gesucht z . i . Sepi
tüchtiges , in alle,
Hausarbeiten ersah
reues , kinderliebes

nicht unter 20 Jahr,
Frau H. Bischofs,

Berne i. Oldv.

Gesucht s. größere
Landwirtschaft auf
möglichst bald ein

Mädchen
gegen guten Lohn.

Näheres durch
Herm. Oeltjen , Aukt.

F . landwtrtschaftl.
Betrieb in der Nähe
von Berne auf mög¬
lichst bald

krokmagrl
gesucht.

Näheres durch
Aukt. I . Wachten¬

dorf , Berne.

Auf sofort oder
1. September ein

von 18—20 Jahren,
oder älter , gesucht.

Hinrich Peters,
Garnholterdamm.

Gesucht nach außerhalb ein Fräulein für
die Restaurattonsbuchhaltung . Selb , muß
die Beaufsichtigung d . Kinderschularbeiten
mit übernehmen . Gutes Gehalt nebst Fa¬
milienanschluß wird zugefichert. Gefällige
Offerten mit Zeugnisabschriften sind abzu¬
geben unter U C 972 an die Gesch. d . Bl.

Wir suchen zum 15. Ang . ein ord..

bet hohem Lohn.
Behnemoor - Gesellschast,

Edewechterdamm.

herrlich gelegen in großem Garten , direkt
am See und 800jäbr . Dom , mit wunder¬
voller Aussicht nimmt noch Gäste auf für
5.50 bis 7 ^ bei anerkannt bester Ver¬
pflegung

Werner Stzafsen , Ratzebnrg , Domhof 12

» L
Xaost ciem Imktkarorts

Wl « MI
in sestöost . Isils äss Obsrkuruss.
En äer flnlin 6ozlar - Lltenan.
flrosn . n. L.nsk . Lnrvsrvnit . Del . 6
iiotel öftchokiiw! P . 45 , ? . 4 .50 - 5 .50 ^ -
iidte! prmreökswline 1 . 34,1 '6N8 . 5 —6,^
llotel LcilHrrenIlLll5 Pol . 7 , fl . 4.50—
lluchsu; wslkikstsr lol - 19 , flons . 6—6
lluchsu! ÄslüLchiäSchenlol . 8, l?. 5—-6 ^5

MKMe° 8 R « § « WLR
NorddeutschlarrLs bederrtendster Luftkurort

Mittelpunkt der schönen hoLsteinischen Schweiz
D -Zug -Station Berlin —Lübeck —Kiel :: Jahresbetrieb

Familienbad , Strand , 3 Badeanstalten , eigenes Kurhaus , Tennis¬
plätze, Rodelbahn , Fischerei und Wassersport

Konzerte , Tanzfeste , Kinderfeste , Blumen - und Lampionkorso usw.

Prospekte durch dis KurserrsMrmg oder Verkehrsverem
LgASml-UMWl . d . Bhf . geg . G. Küche,ziv. Br . Neuer Bes . E . EdlerT . 77
KAen 'VtiMSlSsllLNM , bestbek. Hot . u . Pensionsh . d .holst. Schweiz T ->
seklllms Ksrisi KW WmüWvME, vorn , bürgerl . Saus . Ziv . Pr . Tel .d
KAM MMSM , die Perle der Holstein. Schweiz . Bss . I . Schwarz Tel . 9
nowl rsntt vrssmkSLTel . 114 .Born . Familienh . Be ich. Pr . Md .Komf.
ttMÄNks! k-rnLSnUnk? , Tel . 58 / die beiden bevorzugten Sanier,
« srlmar , vorm . pM«l-» a1Ä Tel . 51 i Prospekte . Friedrich Fm
« arvsIÄ VKUarla iS . Kühl). An Wald und See . Maß . Prelle . Tel . bs
pMFiSNliNSLNMi ! (Geschw .Hinrichsen ).Er >tkl.Berpsl .GnteZim . T .bo

!» k»W LosoeaLCvkiL , (Emma Fähnrich ) erstkl. Prioatpension Tel
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Ws TLMMbT 'iscks Äbs ? Ms W « ts.

Ausbesserungoder Neubau.
Seit längerer Zeit befindet sich die Schloß brüäe,

die beim Schloßgarten über die Hunte führt , in einem bau¬
fälligen Zustand . Diese Tatsache ist im Zusammenhang mit
den Notwendigkeiten der Regelung des Autobusverkehrs im
Stadtrat vor längerer Zeit zur Sprache gekommen , und es

ist gewünscht worden , Laß der Stadtmagistrat die geeigneten
Schritte unternehmen möge , um diesem Zustande abzuhelfen.
Damals sind dann zunächst ganz allgemein an Stelle der
dreiachsigen zweiachsige Autobusse getreten , die die Gewähr
dafür gaben , daß die Straßen beim Autobusverkehr so viel
wie möglich geschont werden . Auch die Brücken in der
Innenstadt , die für kleinere Lasten als die heutigen erbaut
worden sind , waren jetzt imstande , die Lasten des Autobus-
Verkehrs zu tragen . Aber das Anwachsen des AutovW-
kchrs und die Steigerung der Lasten machen es doch not¬
wendig , die Schloßbrücke nachzusehen und Ausbesserungen
vorzunehmen . Die Baubehörde will in nächster Zeit diese
Ausbesserungen vornehmen . Zu dem Zweck wird augen¬
blicklich neben der Brücke ein Damm ins Wasser gebaut,
der den Wasserzufluß absperren soll . Da es sich bet dieser
Strecke durch die Linienführung des Küstenkanals oberhalb
des Osternburger Kanals und die dabei erfolgte Zuschüttung
der Hunte oberhalb der Flußbadeanstalten um einen toten
Arm der Hunte handelt , wird der Wasserverkehr in keiner
Weise gehemmt . Beim weiteren Verlaus der Arbeiten wird
sich ergeben , ob die Schloßbrücke in einem derart baufälligen
Zustande ist, daß sie vollkommen abgebrochen werden muß,
oder ob eine Ausbesserung genügt . Gegebenenfalls wird
man das Wasser durch einen neu zu erbauenden Düker lei¬
ten und über diesen eine massive Straße legen.

Es ist also zu erwarten , daß jetzt eine Lösung gefunden
wird , die eine glatte Verkehrsabwicklung auf Jahrzehnts
hinaus und die Erhaltung der öffentlichen Sicherheit ge¬
währleistet.

VZs Foi-ttebi'MsnÄe ZLNgsAMS Wstkevung
Äss ksusmärinMZ?en KtG^smmsMtsZ.

Bei einer gewissen Stabilität der Wirtschaftslage waren
im Monat Juli besondere Ereignisse , die den kaufmännischen
Stellenmarkt wesentlich beeinflußten , nicht zu beobachten.
Größere Entlassungen fanden nur vereinzelt statt und waren
teils auf wirtschaftliche Schwierigkeiten , teils aus betrieb¬
liche Umstellungen bzw . Betriebszusammenschlüsse zurück¬
zuführen . Wie die kaufmännische Stellenvermittlung des
Deutschnationalen Handlungsgehilsenverbandes berichtet,
zeigten die ausgesprochenen Kündigungen insgesamt einen
weiteren Rückgang . Der Zugang an gekündigten und stellen¬
losen Bewerbern bei ihr blieb um rund 23 Prozent hinter
dem Zugang des Vormonats zurück. Dagegen waren die

Anmeldungen junger , ungekündigter Bewerber , die den

Wunsch haben , ihre Bemsskenntnisse durch Stellenwechsel zu
vermehren , wieder recht bedeutend . Die Nachfrage nach kauf¬
männischem Personal blieb auch im Juli lebhaft und zeigte
in einzelnen Geschäftszweigen , u . a . in der Metallindustrie,
in der Nahrungs - und Genußmittelindustrie und im Groß¬
bandel , sogar eine Steigerung . In der Industrie des Westens
konnte erneut eine Rückberufung abgebauter Angestellter und
die Rücknahme von Kündigungen beobachtet werden.
Det Mangel an tüchtigen SLenotypisten an vielen größeren
Plätzen zeigte sich auch im abgelaufenen Monat . Neuer¬

dings tritt eine gewisse Knappheit an jungen Kräften über¬

haupt hinzu , da die Nachfrage sich meist aus junges Per¬
sonal beschränkt

E^ S LsZAttL lA MMeßMSkÄVSA-
U . Wilhelmshaven , 6. August.

Das größte wassersportliche Ereignis der Jadestädte in

diesem Jahre verspricht die große Segelregatta zu werden , dre
am 14. August stattsinden wird . Der Wilhelmshavener Segler-
derem, die Marinewerft , die Reichsmarine und der rischerer-
verein haben sich zusammengetan , um eine großzügige Regatta
zu veranstalten . Voraussichtlich werden bei günstigem Segel¬
wetter 2S Jachten des WSV . , vier Jachten der Marinewerft,
eine Jacht und 46 Kriegsschiffboote der Reichsmarine und acht
Boote des Fischereivereins , zusammen also 84 Boote , um die

Mittagszeit , des 14. August , bei der ersten Hafeneinfahrt star¬
ten. . Die Rennstrecke ist acht Seemeilen lang und führt zunächst
vor dem Wilhelmshavener Badestrand vorbei dann zum Arn-

aastlcuchtturm und von dort zurück nach der ersten Einfahrt.
Vom Wilhelmshavener Badestrand aus wird also die Regatta
gut zu beobachten sein . Die Stadt Wilhelmshaven hat für diese
Regatta drei Start - Wanderprerse gestiftet , die Oberbürgermei¬
ster Bartelt am Abend des 14. August im Parkhaus an dre
Sieger verteilen wird.

Von der Volksschule in alter Zeit.
Von W . Meyer - Westerstede.

Bis zur Errichtung des Seminars in Oldenburg , also
bis Ende des 18 . Jahrhunderts , hatten die Lehrer an un¬
seren Volksschulen keine besondere Vorbildung für ihren
Beruf . Wer Lehrer werden wollte , mußte durch eine Prü¬
fung beim Konsistorium , der damaligen geistlichen Ober¬
behörde , die für seinen Beruf genügende Kenntnisse in Re¬
ligion , Lesen , Rechnen und Schreiben Nachweisen . Vielfach
wurden Handwerker als Lehrer angenommen , die neben
ihrem Lehrerberuf auch ihr Handwerk ausübten . Oft war
aber dieser Nebenberuf die Hauptsache . Im Jahre 1782
beschwerten sich die Dötlinger über ihren Lehrer , daß er
einen Kramladen führe und während der Unterrichtsstunden
die Kundschaft bediene ; auch habe er in der Schulstube einen
Webstuhl stehen , auf dem er während des Unterrichts webe.
Das Konsistorium entschied , daß der Lehrer entweder den
Kramladen abschaffen müsse oder ihn während der Schul¬
stunden nicht offen halten dürfe . Der Webstuhl könne in der
Schule stehen bleiben , aber während des Unterrichts dürfe
nicht darauf gewebt werden.

Außer Handwerkern wurden auch Bediente der Adeli¬
gen als Lehrer angenommen . Sv war der erste Lehrer in
Ocholt Bedienter beim Herrn von Fikensolt gewesen , und
im Jahre 1759 schrieb Pastor Roth in die Dötlinger Pfarrer¬
chronik : „ In diesem Fahre starb der hiesige Küster Johann
Meier an einer auszehrenden Krankheit . Die Gemeinde ist
größtenteils darüber aus , daß fein ältester Sohn Hinrich
Gerhard ' Wieder an seine Stelle komme , und ich habe selbst
in Betrachtung feines guten Gemüts und mit dem selbst
gegen das Königl . Konsistorium geäußerten Vorsätze , ihn
ferner durch meinen Unterricht zuzustutzen , für ihn geschrie¬
ben . Es war aber dem Bedienten des Herrn Hofjunkers
von Bardenfleth mit Namen Christian Friedr . de Harde schon
vorhin von dem Königl . Konsistorio versprochen worden,
daß er die nächste Stelle haben solle , daher er sie auch er¬

hielt und gleich nach Weihnachten Herzog . "

Früher gab es auf dem Lande Hauptschulhalter und

Nebenschulhalter . Die ersteren waren Lehrer in den Kirch¬
dörfern und halten auch den Küster - und Organistendienst
zu verwalten , die letzteren waren die Lehrer auf den Neben¬

dörfern . Die Hauptschulhalter mußten das ganze Jahr Un¬

terricht erteilen , während die Nebenschullehrer ursprünglich
nur im Winter unterrichteten . Im Sommer wollten die
Landleute ihre Kinder bei der Landarbeit , namentlich beim

Viehhüten , nicht entbehren . Die Einführung der Sommer¬

schule hat darum in unserem Lande ungeheure Schwierig¬
keiten bereitet . Pastor Roth , der in der Gemeinde Dötlin¬

gen mit großer Zähigkeit die Sommerschule einzuführen
suchte, wurde dadurch bei den Bauern so verhaßt , daß ihm
keiner feinen Torf vom Moore holen wollte . Schließlich ' gab
er sich damit zufrieden , daß die Kinder im Sommer an zwei
Tagen der Woche morgens von 6 bis 8 Uhr zur Schule
kamen.

Ein festes Gehalt wie heutzutage bezogen früher die

Lehrer nicht . Ihr Einkommen bestand in der Nutzung der

Dienstländereien , den Zinsen der etwa vorhandenen Schul¬
kapitalien und dem Schulgelde . Das Schulgeld wurde halb¬
jährlich bezahlt und betrug an den meisten Orten 18 Grote.

Einige Schulachten verlangten auch Unterricht im Schrei¬
ben , dann betrug das Schulgeld 24 Grote . Wer im Brief¬
schreiben unterrichtet werden wollte , zahlte 12 Grote extra.
Da , wo im Sommer nur an zwei Tagen unterrichtet wurde,
brauchte für dasSommerhalbjahr nur die Hälfte des Schul¬
geldes bezahlt zu werden.

Den Lehrern auf den Nebendörfern ging es infolge
ihres geringen Einkommens herzlich schlecht. Das sah das

Konsistorium ein und veranstaltete deshalb während vieler

Jahre am Reformations - und Neujahrsfeste im ganzen
Lande für die armen Nebenschullehrer eine Kirchenkollekte,
deren Ertrag vom Konsistorium nach Würdigkeit und Be¬

dürftigkeit verteilt wurde . Immer wieder hören wir beweg¬
liche Klagen über den geringen Ertrag dieser Kollekten . Sie

hörten auf , als die Lehrer festes Gehalt bekamen.

Weit besser standen sich die Lehrer an den Hauptschulen,
da sie ja auch den Organistendienst hatten , der damals weit

mehr einbrachte als jetzt . Für Taufen , Hochzeiten und Be¬

gräbnisse erhielt der
'
Organist seine festgesetzten Gebühren.

Eigenartig mutet es uns an , wenn wir hören , daß der Or¬

ganist in Dötlingen bei den Taufen eines ehelichen Kindes
3 Grote , eines unehelichen aber 6 Gtote zu empfangen hatte.

Ebenso wie dem Pastoren mußten auch dem Organisten die

sogenannten Praebenden , die Pröben genannt wurden , ge¬

geben werden , in der Marsch Butter , Milch , Fleisch und

Gerste , auf der Geest Roggen , Brot , Fleisch , Flachs und

Hanf.

In der dänischen Zeit wurde in unserm Lande für das
Schulwesen nichts getan . Diejenigen Pastoren , die sich red - ^
liche Mühe gaben , um die Schulen ihrer Gemeinde zu heben,
fanden bei der Regierung nicht die geringste Unterstützung.
Erst als Herzog Peter Friedrich Ludwig ins Land kam,
wurde es besser. Er berief Mutzenbecher als Generalsuper - '

intendent an die Spitze des Konsistoriums . Mutzenbecher'
hat viel für die Hebung des oldenburgischen Volksschul¬
wesens getan . Durch Errichtung eines Seminars in Olden - i
bürg wurde für eine gute Ausbildung der Lehrer Sorge:
getragen.

Nun verschwanden allmählich die Handwerker aus deri
Schule , und mit unserm Volksschulwesen ging es rasch auf¬
wärts ; es wurde bedeutend besser als das hannoversche ; ,
denn dort gab es in den Mer Jahren des vorigen Jahr¬
hunderts noch viele alte Lehrer , die kein Seminar besucht,
hatten . Bis zum Jahre 1872 hatten die Seminare in Han¬
nover nur einen einjährigen Kursus , während bei uns schon
lange ein dreijähriger bestand . Mit größter Hochachtung
sprachen damals die hannoverschen Lehrer von dem olden-
burgischen Volksschnlwesen.

Mutzenbecher hat während seiner Amtstätigkeit viele
Verfügungen erlassen , die das -Schulwesen betreffen . Am
17 . Oktober 1793 verordnet er , daß die Hauptschulhalter nur
solche Gehilfen oder Untermeister annehmen dürfen , die eine
Prüfung durch den Generalsuperintendenten bestanden haben,
und von diesem eine schriftliche Erlaubnis zum Unterrichten
aufweisen können . Durch Verfügung vom 12 . März 1794
wird bestimmt , daß bei hinlänglichen Religionskenntnissen
nur solche Kinder vor dem 14 . Lebensjahr konfirmiert wer¬
den dürfen , die 1 . bedürftige Eltern haben und in Dienst
gehen wollen und 2 . elternlose und aus Armenmitteln unter¬
haltene Kinder . Solche frühzeitig konfirmierten Kinder
müssen aber das ganze folgende Jahr die sonntägliche Kin¬
derlehre und wöchentlich zweimal die Schule besuchen.

Im Jahre 1795 erschien eine Instruktion für die Or¬
ganisten , Küster und Hauptschulhalter , in der es heißt : „Im
allgemeinen müssen sich die Organisten , Küster und Haupt¬
schulhalter mit ihren Angehörigen und Hausgenossen eines
rechtschaffenen , nüchternen , friedfertigen und unsträflichen
Wandels befleißigen , sowohl für sich selbst , als mit den
Ihrigen dem ihnen Vorgesetzten Prediger alle gebührende
Ehrerbietung und Folgsamkeit erweisen , ohne dessen Wissen
und Vorwissen keine Nacht von Hause bleiben , keine Wein-
und Bierkrüge oder Schenken halten , viel weniger unanstän¬
dige Hantierung oder überhaupt solchen Handel treiben , wo - .
durch ihre , pflichtmäßigen Geschäfte Schaden leiden, - -den Be --- -

such der Wirtshäuser meiden und niemand anders bei sich
ins Haus nehmen , als welchen sie Unterhalt geben ." Ueberft'
den Religionsunterricht heißt es : „Besonders hat er bei der
Kenntnis des Christentums dahin zu sehen , daß solche bei
seinen Schülern nicht bloß Gedächtniswerk werde , sondern
ihr Herz und ihren Sinn bilde und sie zur Ehrfurcht vor
Gott und zur willigen Erfüllung ihrer Pflichten aus eine
ihnen faßliche Art leite ."

Unterm 15 . Juli 1795 wird angeordnet , daß sich die
Schulmeister bei der Kirchenvisitation in der Kirche einzu¬
finden und sich bei ihren Schulkindern hinzustellen hätten.
Unter nichtigem Vorwand wäre das bisher von vielen un¬
terlassen . Wenn das weiter geschehe , würde das Konsisto¬
rium ernstliche Maßregeln zur Hand nehmen.

Nach einer Verfügung vom Jahre 1796 soll in jeder
Nebenschule eine schwarz gestrichene -Wandtafel von 4 Fuß
Länge und 3 Fuß Breite angebracht werden ; jede Haupt¬
schule soll zwei Wandtafeln erhalten.

Im Jahre 1801 werden die Prediger ersucht, darauf
hinzuwirken , daß in den ihnen unterstellten Schulen fleißig
Hochdeutsch gesprochen werde ; denn Hochdeutsch sei die all¬
gemeine Büchersprache , auch würde in der Kirche hochdeutsch
gepredigt.

Vor reichlich 60 Jahren bestand noch in Glane , Land¬
gemeinde Wildeshausen , eine sogen . Winterschule , die von
den Kindern aus den anliegenden Ortschaften besucht wurdet
Im Sommer gingen diese Kinder in die Schule , zu der sie ,
gehörten ; aber im Winter gingen sie wegen der oft schlecht
ten Wege nach Glane . Dort hatte jeder der drei Bauern in
seinem Speicher eine kleine Schulstube , und die Schule ging
alljährlich reihum . Der Bauer , welcher die Schule hatte,
mußte auch den Lehrer beköstigen . Der letzte Lehrer hieß
Meißner ; ein Seminar hatte er nicht besucht . Er kam aus
dem Hannoverschen , wo er im Sommer Landwirtschaft be¬
trieb.
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Osternburg (Verschiebebahnhof ) . Her-
Miw Rüscher, daselbst, läßt am

AMD . Z» 12 . NM 1827,
nachmittags 6 Uhr,

, i,k feinem Lande bet der Siedlung „Gc-
Aeinwohl

" am Sprungweg bei Röfers
Hause

ZM KM MH- SÄ
in passenden Abteilungen

zsfentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.
SKWKLttngL Gent , Oldenburg -Eversten.

ÄKtkMf
einer

?M« » SL

Schaar (Jeverland ) . Die Erben des,
weil- Rentners Gerriet GerdeS Zu Olden¬
burg lassen die Zu Schaar bei Rüstringen,,
unweit der Städte Rüstringen und Wil-
delms»aven belesene , zurzeit von dem
LandwirtH . Jütting, daselbst, bewirt¬
schaftete , allerbeste

LsmdsteAe
bestehend aus den geräumigen Wohn - u.
Wirtschaftsgebäuden mit dabei befind¬
lichem schönen Lust- und Nutzgarten,
einem Heuerhaufe und rund 35 Hektar
sehr ertragreichen Marschländereien,

öffentlich verkaufen.
Dritter und letzter Verkaufstermin steht

an auf

MnlU . dm 15 . AuM d. 3 . .
nachmittags 4 Uhr,

in Meenens Gasthaus zu Schaar , Station
Rüstringen.

Die Landstelle gelangt sowohl im gan¬
zen als auch:
1. der Rumvs , bestehend aus den Wohn-

und Wirtschaftsgebäuden , dem Lust- u.
Nutzgarten und rund 17 Hektar unmit¬
telbar dabeiliegende Marschländereien
( „Altengroden ") ,

L das Heuerhaus mit 0,11,62 Hektar Gar¬
tenland,

S. das Land über der Straße , „Klei- !
schloot", groß rund 9)4 Hektar, ?

4. das Land nach Rüstersiel hin , „Balge "
, j

groß 7,17,68 Hektar,
5. evtl, auch einzelne Hämme der vorve-

zeichneten Flächen , oder in anderer Zu¬
sammenlegung,

einzeln zum Aussatz.
Die Verkaussbedingungen können ver¬

hältnismäßig günstig gestellt werden , ins¬
besondere kann ein größerer Teil des Kauf¬
preises stehen bleiben.

Ein weiterer Termin findet nicht statt:
es erfolgt Beurkundung und Sei irgend
annehmbarem Gebot sofort der Zuschlag.

Jede gewünschte Auskunft , wird auch
vor dem Termins gerne und unentgeltlich
erteilt.

Georg Schwarting , amtl . Aukt.,
t. Fa . Schwarting L Gent , Oldbg .-Eversten,
Hauptstraße 6. - - Fernsprecher 1708 u . 1709

M. MLLHLW»
in Hoffe W WWW

Stollhamm (Butjadingenl . Die Erben
des Landwirts Carl Gärdes in Hoffe
lassen am

» SU. i» A. » M
NKch « iLLags 2 Uhr

(nicht Mittwoch , den 19 . August ),
in und beim Sterbehause meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen

ft « M WllM
11 HZlsgts u. Sied . Mchkvhe,
8 tragende Ljähr. Sueneu,
4 Nmdquenen,
? Kuhrindsr,

IS vorgem . Kuhkälber,
3 Bullköiber,
1 Aindsiisr.

3 Pferde
1 8 jährige belsgke Sinke m. SkulWen

vom „ Elso"
, wieder belegt s . „ Eiso "

,
1 Slnlenler , V . „ Elso"

.
1 älteres Arbeitspferd,

ferner
4 Schüfe ML LäMMLw,
7 GKuse , 12 EnLeN,

1,32 Hsfer ANd

78 Ap Weizen,
1,15 ks Rotklee st . UM,

7,1 ? ELLgrÄK,
E/s KL Nachgras,

sowie verschiedene Ackergeräte.
Kaufliebhaüer ladet sreundlichst ein

Fraftz Hsxms , amtl . Aukt.

M HattSrWNsLing
Im Aufträge werde ich am

IMMÄU . h« 11 . AWÄ h. 3 . ,
nachmittags 6 Uhr,

bei Gastwirt F . Strangmann , „Tabken-
burg " in Hatterwüsting:

1 Spitzdreschmaschine mit Breitschüttler
und 2—3pserd . Göpel , 1 Staubmühle
( Reform ) , 1 Mähmaschine mit Getreide¬
ablage , 1 starker Kartoffelroder , 1 Even-
scher Gestellpflug , 1 Evenfche Wiesencgge,
1 Evenfche dreiteilige eis . Ackeregge, 3w
breit , 1 Rübenschneider,

meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Sämtliche Maschinen sind gut erhalten.

H. Ri - ken, Aukt., Kirchhatten.

LaNhsieile-
VerpschirsNg

Landwirt G . Remmers zu Winkum
beabsichtigt, seine 1 Stunde von Lünin¬
gen i . O . an der Chaussee belesene , 17 Ks
große Landstelle , bestehend auSWeideu -,
Wiesen - u . Afterländereien besonders
guter Bonität , von altersher kultiviert,
mit reckt guten Gebäuden , mit elektr.
Licht und Selbsttränke auf viele Jahre
zu verpachten . Inventar : 2 Pferde , 15
Stück Hornvieh , 87 Schweine , WHühner,
1 neuer Elektro -Motor mit allen neu¬
zeitlichen Anlagen . Wagen , Geschirre
und alle übrigen landw . Gerate , auch
Heu , Roggen - und Haferfrucht usw . kann
käuflich mit übernommen werden . Aus¬
kunft erteilt

A . LG - ZLMZLG

Oldenburg , Theater wall 34

a . 1060 Stück in verschiedenen Größer,
d.ac !« r-

Asumvk- rrü'

SsÄks Ä » MU , WMAM,
Lager techn. Bedarfsartikel.

Babrrboittratze IN. Seruivr . 7L?e-

r? s«L» L!

8 D

Sandfeld . Landwirt Hans Schröder in
Oldenburg läßt seine in Sandfeld, Ge¬
meinde Hammelwarden , belesene

groß 12)L Hektar, auf mehrere Jahre ver¬
pachten.

Verpachtungstermin
MMM . den 16 . August d . 3 . .

nachmittags 6 Uhr,
in H. Michels Gasthaus zu Sandfeld.

Die Gebäude sind gut und geräumig,
die in bester Kultur befindlichen Lände¬
reien liegen in unmittelbarer Nähe des
Hauses . Der jetzige Pächter hat sich an¬
getanst.

Auskunft erteile ich gerne und lade
Pachtlustige ein.

H. Nothroth , amtl . Auktionator,
Kirchhammelwarden,

Rastede. Bauunternehmer Krommtnga,
hiers . , beabs . , wegen Auswanderung seine
an der Friedrichstraße in Rastede herrlich
belegene

neues und sehr geräumiges Wohnhaus u.
gr . Garten , mit Antritt zum 1. Ott . oder
1. Nov . zu verkaufen . Anzahlung gering.

Degen , amtl . Aukt.

Verkauf eines

In einer Stadt Ostfrieslands steht em
an allerbester Lage der Stadt gelegenes Ge¬
schäftshaus unter günstigen Bedingungen
zum Verkauf . Es enthält einen großen und
kleinen Laden , 3 Schaufenster . Werkstatt.
Unter - und Oberwohnung . Das HauS eignet
sich für jedes Geschäft. Kaufliebhabern wird
eine sichere Existenzmöglichkeit geboten, An¬
gebote unt. S G 834 an dis Geichäftsst. d . Bl.

Großer Laö«
GMrichLZmg

an bester Lage der Bahnhofstraße , worin
seit Jahren ein gutes Zigarrengeschaft ge¬
führt wird , soll preiswert vermietet wer¬
den . Dasselbe eignet sich auch außer Le¬
bensmittel - für jedes andere Geschäft-

Jsh . Wege , Brake, Fernspr . 625.

mit Tanzssal
fast neue Gebäude , alles der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet , mit 30 Morgen in
bester Kultur siebenden Ländereien , an
einem verkehrsreichen Chaussee - Knoten¬
punkt belegen , ist mit Antritt 1 . Mai 1928
zu verkaufen oder zu verpachten. Nur für
kapitalkräftige Reflektanten . Offerten unter
S W 948 an die Geschäftsstelle d . Bl.

PLsckeN
von ca . 2 da , zum Teil kultiviert und bestes >
Acker - und Wiesenland am Wefselsweg in
Neuenwegermoor belegen , steht unter meiner
Rachrveisung günstig zum Verkauf l

Holle . A « g . v . Seggsrrr , Nrk.
Telephon Wüsting 80

MAe - y .KWer-
MM MkÄW

VÄ S « kUO.

am Sonntag , dem
7. August , bei H.
Schnittker a. Markt.

Anfang 4 Uhr.
Der Vorstand.

Vareler Siemz - Zmd

DerMckbLZMgs - Werk
(Inh . Jos . Passen ) ,

Barel , Neue Str . 28 ( früher Maschinen¬
fabrik Springer ) ,

übernimmt Stanzarbeiten , sowie Email¬
lierungen und Vernickelungen bei billigster

Preisberechnung.

. . . S^ F-o- 8
L/.7/S/Hs1/, 8
§s^s/, ^ks8

8eg !tt- ÜSk !iSü!! MÄW
Anläßlich der Austragung der
K l n b m e i st e r s ch a f t findet am

ZEN NllKW - SK .W 7 . LWUVAt,
ab 8 Uhr vormittngs , auf Bahn I bei
Gastw . Heaeler , Donnerschweer Str .. ein

kWwLMMW -
statt, wozu sämtlicheKegler von Oldenbg.
herzl . eingeladen werden D . S vortw art

Natur u . gestrichen,
von 50 Mk. an . >

E .Broers,Nordstr .24.

-tt . Ziegenschau
am Sonntag , dem 7. August, bei Reils
WirtShause , Nadorst . — Auftrieb 2ft« Uhr

Anfang 3 Uhr

Gartenkonzert
Eintritt frei Der Vorstand

Miete z . 1 . Oktober oder später in oder
bei Oldenburg

GMmMmhsm!
oder Untcrwohnung mit Garten.

Angeb . mit Preisangabe an Brunken,!
Pastor in .St . Joost , Hohenkirchen.

— 30jährige Erfahrung —

NWS MENZas
Läger : Stau und Gütersirabe

^ DLGZMLZM MM

Habe einige

hsAkr.Meu . tzuenen
zum Verkauf stehen — Nehme anderes Vieh
in Tausch

Benno de Levie,
Schäferstratze 9 Fernruf 1387

vis ruk Umstellung von Elsick-
strom sut Oksiistcom siffoccisi' !.
/ inclskungsn clsksIsleti ' . Knlsgsn
WSkclSN pkEILWSkt susgEfüIut
Kuskunttu . SskLiung kostenlos.

ll/l. Sllkslagsi'
LlSktniftSNk 'risistsk'

VÄsrrrik GÄsorrl

SrsIes SmlesLsKLsiir
Heute , Sonnabendabend, im

o
EWALS « VNZM

vom gesamten Stadtor che st er unter persönlicher
Leitung von Obermusikmeister Holz Heuer

WS- Anschließend W ^ LL "«
Eintritt 50 Pfg . - Eintritt 50 Pfg.

Anfang 8 Uhr
Bei schlechtem Wetter Konzert im Saal

Es ladet sreundlichst ein W . OIdtgs

SÄGVM! OÄGVW!

s o n n 1 s g,

er » tlrkkrsslg« kinrllr
Ledönse sodatügsc Esttso

Ingens dmsc /̂ utsntdalt küc am >Ilsn

Ls lackst stsuuckliebst sin MIH . vlälg?

OÄGNW!

Sonntags von 4 Uhr ab

(Flotte Jazz - M .u s i k)

Abendzug nach Oldenburg 20.51 Uhr

offener Wagen

WwNSSZr ZT

G . L ö b st e i n , Fernruf 12

S

48

« VNVDLLUZSNLN LLSFV
LRLMLM

er
'
uxrZe äeniscliS I,r'-rre, mrk

I^äsiere Auskunft über k.inreiset >LcjinZunZen u . ^ tsiasirten erteilt

SiS-rUcr '-r, 48,
ln Uralrs : ckuLtus Ph ^sellns . ln l 'jrma ft . tlraoick,

ülittsläsieiiskraüs 6.
tu ftsckssäork : ftswrieü ftül8shu .?ell,
in ftnäs : ftsinrieü ftaverlcninv,
in vslinandorst : ^ äolk Onnävelir , ftnsinsiokekrssis 9.
in lÄsüstü : ftsinr . 0 . Ltüdrenbsrm Ls .ünüokstra6s 42,
in Eroüsninssr : ftaalcs L Lelnnickt,
in ftalins : Lä . ftörnann , ftincksnstralls 47,
in Korcksndani : IVildsIin Nüllsr , NüUerstr . 36.
in Unstsäs : ckod. Degen,
in Rockenkirebsn : Unul Loo ^,
in Varel : ftari Msülau , lssninüülsnstr . 14,
in Vseütg .-. ftrs .NL Dsinsxsr , ftslüsnrottsrstrsLs,
in lVilclssüsussn : ft . ftoopwsnn , Vor ckein Dors 7
in IVsrckendnrK: D . V7sedtsnckork, ftans ftir . 2,
in IVssterstöcks : ft . 6 . Lksinsn - ftsoük ., srn Zsarüt,
in 2visensnslin : Osrl Dsnxxs . ftstsrstrsLs.

Lum Onögsn Nssoü

MGvIrlô .
Sonntag:

'Z' A . MLLNiKNLVNLIW
Neue Musik - NW Hierzu ladet sreundlichst ein H . Küvker
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L. G. HMM§ L IMS
KUiS -U»W«NSD NLL«

L8L2
M. LMSsse . Katharinen st ratze 22

MW -Wl> KMMW
Mk4o>-gsn , Sonntage

ÄkftuilgbfSbt ^
uk^ c! 6a !!

So isäsa ftsunäiicbst ein

Üj8 vek Vorrisnll kurtsv Pollei cv

Sonntag, den 7. August , nachm. 3 ^ Uhr:

VlMvl M fUkHÄfSA
Eintritt 30 H

des MLZ8UMÄL5 Ml MenbMg.

am Sonnabend , dem 13. August ,
"
nachm.

. 4 Uhr , bei Wirt Gramberg am Markt.
Tagesordnung:

1. Aenderung der Satzung.
2. Aenderung der Wahlordnung.
L. Verschiedenes.

Der Borstand : D . Wenke.

des ÄNtMÄMdeZ MMW l . 8.

UchA
'NßMSZ KLZNGtzüßF

am Sonnabend , dem 13. August 1987,
abends 7 Uhr . in der „ Bavaria " .

Tagesordnung:
1. Satzungsänderung.
2. Aenderung der Wahlordnung.
3 . Aenderung der Dienstordnung.
4. Verschiedenes.

Der Borstand : M . Frevel.

l- i -Xl-SS WSH ^ KIIVHD
^e6en ^ ittwock unä k'

reitLA : 5 - ^ kr - ^ ee - OesellsLkuitstunr

ÜttzZMWL lüüenbiikg
ße§ V. g . k..

Sonntag , 14 August: Besuch des
VolitSklocdSklllllllvimz LÜLMSLÄt
Abfahrt mit Autobus vom Marktplatz
8.80Uhr , in Oldenburg zurück etwa 20Uhr

Der Vorstand ,

Mittwoch , d . 10. Aug . , Ausflug her Auto
nach dem Baumweg , Fischteichen u . Cari¬
tasheim bei Ahlhorn . Abfahrt Punkt . 1 Uhr
beim Lappan . Anmeldungen bis Montag,
mittags , bei Hrn . W . Mehrens , Lange Str.
84. Bei der Anmeld , sind 3 „K zu entrichten.

MLMKL « B ° » OGS!
2iegsIdokstraKs 43

Vom LesiütssuksLt rurüelr I . Ltatlou
'sVäbrsnä cksr 3 8 oüüt 2 saks 8ttagö,

abends ab 8^ llbr

Lnäs 3 llbr
I7m gütigen 2nsprueü bittet
30 U . LI8LklUL . VLR

" -4

öällLi -ösmpfsi' . NM küstl -iiigeie
^

Jeden Werktag 2mal

NÄUMMlWW
ab Oldenburg 6.36 Uhr und 16.10 Uhr

Sonntag : Sonderfahrt
nach Wangerooge

abOldenburg 6.10Uhr : Fahrpreis 8.40.K
ab Barel 6.46 Uhr, - Fahrpreis 7.00 ^

Auskunft und Fahrkarten:
Reisebüro Brandorff L v . Seggern
Niemeyers Zigarrengeschäft Lange Str .

j Zigarrengeschäft Wullenkord , Varel
Obernstratze

MZ- 5§MMOW §t L.-K.
Wilhelmshaven , am Bahnhof

ZÄSKDZMttSVGS ' ZLKMNK!
Ab 1. August befinden sich
meine Geschäftsräume

MSNZWssENW M. T
k '

,
Spezialreparaturwerkstatt für
Elektromotors und Apparate

Vergnügungsfahrt
M ßM MMßWM » KMs«

am Sonntag , dem 7. August , nach
M Mke und M AMmMardW.
Abfahrt vorm . 10 Uhr vom Stau (Fähre ) ,
Rückkehr abends gegen 9 Uhr . Fahrpreis:
Erwachsene 2 Kinder 1 Karten sind
zu haben in den Zigarrengeschäften Krü¬
ger , Bremer Straße , Stühmeier , Gaststr .,und bei der Firma Brandorff u . von Seg¬
gern in der Haarenstratze.

MusGartentor
Besitzer : Oskar Stapel

» Mts:
vmrlsr AvLva

Tanz , Humor , Stimmung
Anfang 8 Uhr

S onntag von 3.80 Uhr bis 6 Uhr:
NM « -° UGWWM

Angenehmer Familtenaufenthalt
Grotzer Kinderspielplatz

Anschließend:
IWMMNMNM

Eintritt frei . Tanzband 1 Mk.
Die beliebte Hauskapelle

Morgen, Sonntag , 4 Uhr

nachdem

Isiirliliigrrlieii

Mm WM
-- .

l-isuts SooasbsacI , cisa s . ,uns Soaotsg, clso 7. August, ab 4 Obe:

VKML-ML
mit Programm Einlagen

71b 8 Obe:

VN ßMMMMsL MWß - kMMMM
mit cism bsiisbtsu Esssilsabaftstsnr

Stimmung — ^ .IsvLicks'WLk» — bi u m or

ZSW MDKtKTSL ' Anl ; LOMLLWM

Billige GondsrsÄhri
NSch

Borkum u . Norderney
am Sonntag , dem -14 . August 4SL?

Fahrplan Fahrpreise RM
nach Borkum nach Norderney

6.45 ab Hude an 23.46
3 . Kl.

11 .3
10 .3

4. Kl.
9,0

3. Kl . 4. K
11,1 3,16,09 „ Oldenburg „ 23.22 8.3 10,1 7,46,27 „ Bad Zwischenahn „ 28.04 9.2 7,6 9,0 6,7
8,4 6.36,37 „ Ocholt 22.64 8.7 7,3

6 .46 „ Apen 22.46 8,3 7,0 8.0 6,0
7,3 6,67.00 „ Stickhausen -Belde „ 22.32 7,6 6,67

11 .20 an Borkum Bf.
10 .20 „ Norderney

ab 22.14
18.00
19.20

Myrrarren nno iwon letzt zu erhalten.
Der Zug fährt nur bei ausreichender Beteiligung.

RcichsbahndircktionOldenburg.

KMtzSRAM keiZ
Unk 2885.

LiMSiÄg:

HansÜÄpsllo: Havier , KsiKs , OsIIo

L»!S «rsLiiSerg, vsimerrrv«ee
Jeden Sonntag

-i LMMÄr » « t-
Erstklassige Jazzband Kapelle « MW Für Stimmung und Humor wird N W« « bestens gesorgt . — Eintritt frei!

« Z Tanzband 1 Mk . H xF
Es ladet sreundlichst ein 2 LH

Z Aug . Pestrup

LASS «rsvsldsrs, VG«S« VN8L

k ---i

IsWZ 8 SÄMI
V» NS ZWMk SM MMMAwM?

^5 8i3k -tsn im LiscitSkLMpf:
Mms-lLSW ; Vl^viWvm; 8vl»vvi', MZSWGLSL' ; MzZMZ^SMN'K

unc ! UN3S5S Olciend ^ i
'gei' !^ 3t3ciO!

' en!
MrZ °AMWKGL ° HAUEtLLvMs 'MKG8° ZL°. AGVLWWVW?

Wer gewinnt ciie l^Sistesse^ Zst von Oldenburg?
M«ZZZL «IMZW »W -HVsLWWG «SZVD8«WZMG -M«ZW?

tleute 3d 6 absnos Ii 'sining sLmiÜciisz ' l^LNsei'



Herr Konsul Mahlstedt , Hierselbst , beab¬
sichtigt, krankheitshalber seine an der

VsZuE^

W - H

OstLrKrKtzeRr . 13
belesene Besitzung zu verkaufen . BcrkausS-
termin am

nachmittags 5 Uhr,
in Eilers sPapes ) Restaurant , Hierselbst. Die
Besitzung besteht aus hinein geräumigen

EiKs -aMlieUhKNS
Mit KsNtsr N° Lsger-
riMmeK NKÄ GZrrsge

Sie eignet sich besonders sür Aerzie , Rechts¬
anwälte evtl , auch für jedes Geschäft.

Besichtigung vorm . 10—12 Uhr evtl , nach
Vereinbarung.

Rud . Metzer , amtl . Auktionator.

Schweizerische

Unfall-
Haltpflicht-

Fahrzeug - Kautions-
Einbr .-Diebstabi - Beruntreuungs-

VWigeSieruvgW
sür den

haben wir eine

KAMM
M L i !> lüSsnbskg
eingerichtet und deren Verwaltung

LMLmÄMK»
ZZßLjONks , MMM A,

übertragen

Wkr bitten unsere geehrte Kundschaft
und alle Interessenten , sich in Ber-
sicherungsangelegenheiten an Herrn
HanS Sandelmann wenden zu wollen

WiMEt SW S »M k-jZSLSN MLUSttk

Subdirektion Hannover , Ernst Flohr,
Georgstrabs 23, Georgspalast

st

VMM MW

sährt am S o n n tag , dem 7 . August , vorm.
10 Uhr , von der Eiienbalmbrücke

KKch Bad Brake
Rückkehr 10 Uhr . Preis Hin - und Rückfahrt
Mk . 2.— Kinder die Halite.
Karten bei der Midgard , D . S . A . G ., Han¬
delshof , Zimmer 20 und an Bord.

WenbmgN Ms

Unser diesjähriges Schützenfest
findet am 7 », 8 . und 3 . August im „ Oldsuburger Schützeuhof " statt

Am 1 . F e st t a g e:

GNGZeK
von nachm . 4 Uhr bis abends 11 Uhr , ausgeführt von der Stadtkapelle
unter persönlicher Leitung des Odermufikmetsters a . D . Herrn Holzheuer

Von 8 Uhr bis 3 Uhr nachts:

in den Sälen des „ Oldenburger Schützenhofes " u . im Tanzzelt
Am 2. Fe st tage:

Gr- sKss 8s8 ° A § « gLG « LSV' H
von nachmittags 4 Uhr bis abends 11 Uhr

19 Uhr BMiaRLsEZzerwerk 19 Uhr
Bon 7 Uhr bis 3 Uhr nachts:

Gi«s8KH>
Am 3. Je st tage:

Gsr'tsKksnLsr-L
von nachmittags 4 vis 7, Uhr

Abends 8 Uhr : Schütrenball im „ Oldenburger Schützenhof " nur sür Mitglieder
Abends 10 Uhr : Proklamierung des Schützenkönigs : für Nichtmitglieder Ball im Tanzzelt,

An allen 3 Tagen großer Jahrmarkistrubel auf der Festwiese , dieselbe
ist besetzt mit Bremer Karussell , Schiffsschaukel , Tanz -, Schau -, Kuchen-
und Schenk -Buden . — Zu diesem Volksfeste ladet der Oldenburger
Schützenverein die Einwohner Oldenburgs und Umgegend höflichst ein

Der Vorstand

>l

Berg - und Talbahn , Nuffcnschaukel und viele
Vergnügungsgeschäste anwesend . Abfahrt der
letzten Züge von W 'haven : nach Oldenburg
20.10, 2l .40 und 22.00Uhr , nach Jever23,29Uhr.

Stadtmagistrat Rüstriugeu.

NSMSk 8M » Z
C . Zickfcld mit seinem beliebten

SWGQLGZ ? LMF - WSLZGLL
auf dem

WMMMVM HMWßLWNTL

ist da . Als Elitekarusssll vom Kramermarkt
bekannt . Vornehmstes Bcrgnügungsgeschüft
Lflusik: Orgelkonzertbegleitung der neuesten
Weltschlager , Overn , Operetten , Altdeutsche

Marsche , Volkslieder usw.

Leer Mstfriestanö)
der größte und modernste deutsche

Zucht - u « Ä Nutzviehmarkt

Groß- und Kleknvkehmartt
am 20 . und 2 ? . August

L,O ^ « Z " A » « ? K

Sonntag , den 7. August

Anfang des Schietzens 1 Uhr
Nachmittags 4 Uhr:

Garteukonzert und Kiuderbelustrgung
'

Abends:

im Saal und Fe st - Zelt ,
Der Festplatz ist mit .Karussell und Buden

aller Art besetzt

Hierzu laden von nah u . fern freundlichst ein
Job . Löschen und Sohn

kiLvGM« NkW

W« » «
neu , 1,65 m br . , m.
ov . SP . bill . zu verk.

Tannenstr . 17.

K « MrMSlllM KLHgtzV^L« W^U«

GW

IveIelmLÜiIS stersonsn -- unä IwLclrt --
clisnste nsetz I^IoräLmerilrÄ , /Vlittel --

LmeriI <L, 5ücIs .rrieri !<L/ Osts .sien,
/ tustrs .Iielr uncl / Vstilcer

V êrZnüZÜnZs -- unc ! ^ rlrolunzsreisen,
wie 7jorcl - und ? olLrlÄlrrten , weisen

um dieV/eIt,V/estindien --Aeiseli

Zsokirsg:

I » L ^ » LlKk»
Hierzu ladet freundlichst ein

kr . SWUlrssMkssg

Zugvcrbindimg : 3.16, 7.18
ab Oldenburg

„ 6 .L8, 9.28 Uhr
ab Etzhorn

Autobusverbindung ab Etzhorn Il .MUHr

I- I l_ > O ^
Am Sonntag , dem 7. August

Klemer Ball
Carl Wachtendorf

Interessenten erst ^ Iten / tusl <ünkts

und ? rospel <te kostenlos durctz die

WKSMZsssrD - RMErZZTS Z-SNZG

O ^
die ertretunZen Ln LvIIen Früheren
? lLtqen des In -- uncl / tuslLndes.

ZÄisfzmLklei ' SWNZjZßLMr ölrisnbu^
llsiIiA8NAsistv-LÜ 2

Zoalcs : IZgutdaus Lpsick , Lroits Ltrolls 6 a
Qloppsndungr Lsrnbarä Ooläs v̂s^ . Ostsrstrslls 13
Oslmsnlioi -si : .luittiooat .or dlsntsos , Taoxs 8ti »0g 82
P> i 62 o ^ tiis i . Oicidg . ; Usrm . OloppsnbmU, Labnbokstr . 214
Huris : d.uttiooLtor Uott, ? Är1:stroüs 270
Usvsr : IVüd. LIbsr », ltl . Rosmorinstrolls 4
blsnctsnbLm ; V . Oosbiigrt , NüllsrstrsLs 10
Vsr -Sl : Oori Asxross , VilNorio- ilotsl
Vsoktn : Litdor Mülor . Orobs LtrslZs 25
Rliittsimsbsvsn - klüLti ' ingsn ; Luttioootor Lobvittörs

IViIksImsdovsosr Ltrobs
Vi/ürissiisusSn : lOurt 8prsu -;s!. IVsstsrstrLÜs 6
Äksstsnstsos ; ^ uktiooLtor Ottsu , LLimbokstrolZs.

SW Wtzmß - M
vLAvn Joseliullüiixr von HanomaL-

unc ! Ik1at-J .uto !nobi1ön
l ^sclsniaetton . . . . von 35 .— dl . an
Lssts Onwmi -Rlsmsn kür OIHW 9.— N.
cko. IIsbsrßiröLs kür Mncispp 1150 dl.
6nts d1ap:nöt -Lislts . . . . 1 .20 dl.
Ostrisbs - Lstre . 6.50 dl.

bixtra - (ZnalitLt . 12.— dl.
IVsrIrLenLbostsoIrs . IiI . 4.— dl ., M . 5.— dl.
linsüseks idsistsnlössr kürssäs

Leits passsnck . 7.— dl.
Risinsn -Vsrdincksi ', bixtra-

tznalität , 3 ilalrsn . . . . 1 .20 dl.
LI . dlotnrraä -IIorn . „LtraLs krsi " 25.— dl.
8tarüs Lnürastsn mit Oummi 5.— dl.
Liillsn . 60 UL bis 2.50 dl.
Lnto -RiektnnAS -J .N2sixrsr

1.40 dl . bis 55 - dl.
kümtliokss 2nbobör , Rviksn . Lntii - nnä
UüöKsmittvI ln grober J . nsvabl

nncl bester tznalität

!8Na - KSNZMMj
0 lcisnbnrL i . 0 ., LanitS Ltraüs 73

ÜEMZLNM MßSgS --
ßWWZMMMW W ° - KWZMSLkVKWW'

Ortsgruppe Oläenbur^

L,M LWWoiWF, « SIN 7. ÄNFNLi , ünäst SIN

^nx-nnstsn bilksbsänrktiAsr Linclsr cker
Ortskrrnpps in äer „dVnncisrbnrK " (Lramps ).
bestsbsnä ans Lormsrt , OssanKSvorträx -en,

Turnen null TberttorvorknbrnnK , statt
Uisrnaeb : 0R088LR TL8TLHTT
Lintritt 50 Tk^ . tdnkanL 5 Obr

Oie dlitvirbnnZ babsn übernommen
Der Osternbnrnsr OesanAvsrsin , 8S8r . 1884
Der OstsrnbnrAsr Turnverein von 1876
Dntsrokür :. üsr dl .-M .-L . , OstsrnburZ:
null eins Ledülsr ^ rupps

868UO >765 ! 5 >6

6 3S s L tz 8 n SM üic ! > gs

N«

^ scisn Sonntsgi

KO !H6 ^ t Uktzcj

S656Ü5cktz3st3t2N2

pornspr . 52

Jeden Mittwoch
und Sonntag:

Postautoverbinduns ab Markt 5, 6 u.
7 Uhr . _ _

Taazkränzchen

Verein kür iieimsWese
in 8sli rmsciienZlüi

ye« ÄM ! -27
im

MmerMWe » Zmnittile'
, ,LK ^ LGS 'M ' S LZGlÄ"

Kumedi van H. Behnken
Erstausführung am Sonntag , dem 21. Aug .,
nachm . 4 'X Uhr , und ferner am 24 ., 31 . 8. und

4 . 9., 7 . g ., 11 . 9., 14 . 9., 18. 9.
Vorverkauf sür sämtliche Aufführungen l2 u.
1 ^ 0 bei Herrn F . Heiuie , Bad Zwischen-

abn . Peterstratze.
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M 8 WVM 8MI M

MeltAet ^ LßÄeMRMt.
Starre Preisrückgänge auf dem Weltmarkt.

Von unserem Berliner Berichterstatter.
Wir hatten schon in unseren früheren Berichten , in denen

wir Wer eine ausgesprochene Haussestimmung aus dem Welt¬
getreidemarkt berichten konnten , stets darauf hingewiesen , daß
unserer Ansicht nach die Weltmarktlage durchaus nicht eindeu¬
tig zur Hausse neige , sondern daß sehr beachtenswerte Faktoren
vorhanden sind , die sich gegebenenfalls sehr rasch zu wirksamen
Baissemomemen auswachscn können . Diese Berichtswochc zeigt
nun deutlich , wie richtig unsere früheren Prognosen waren,
denn inzwischen hat sich bekanntlich die Tendenz vollständig
gedreht und ist ausgesprochen batssegünsttg geworden . Dieser
Tendenzumschlag mußte eintreten , sobald der Weltmarkt unter
den Einslutz der in den letzten Wochen so günstig gewordenen
Witterungs - und Erntemeldungen geriet . Aus U . S . A . liegen
ja schon seit etwa vier Wochen recht befriedigende Ernte - und
Wettermeldungen vor . In Europa aber war die Witterung
bisher denkbar unbeständig und teilweise ausgesprochen un¬
günstig . Seit etwa acht Tagen aber ist sine ziemlich radikale
Wendung zum Bessern in ganz Europa zu verzeichnen und die
um etwa zehn Tage verspätete Ernte befindet sich in allen Län¬
dern Mittel - und SüdeuropaA nunmehr in vollem Zuge.
Außerordentlich wichtig ist die Tatsache , daß die bisher vorlie¬
genden Meldungen erwarten lassen , daß , abgesehen von dem
Umstand der Verspätung , die diesjährige Ernte in Europa
qualitativ und quantitativ — von wenigen Ausnahmen abge¬
sehen — nichts zu wünschen übrig lassen wird . Diese Erkennt¬
nis bewirkte im Verein mit den glercbbleibend günstigen Mel¬
dungen aus Nordamerika eine scharfe Senkung des Preis¬
niveaus . Die Chicagoer Spekulation , die so um den 20. Juli
verum noch den Versuch machte , gegen den Strom zu schwim¬
men und die Preise hochzuhaltcn , mutzte bald das Vergebliche
ihres Bemühens ctnsehen und den Markt mehr oder weniger
dem freien Spiel der Kräfte überlassen . Ruch die Preisab¬
schläge in Chicago waren infolgedessen in den letzten drei
Wochen sehr erheblich , wie aus nachstehender Ueberficht yer-
vorgeht:

Chicago : September -Weizen 140—139—136—137
Dezember -Weizen 144—143—140—141
September -Roggen 66— 95— 92— 91
Dezember -Roggen 99— 99— 96— 94

Amerikanische Fachblntter allerdings , die auf die Tatsache
Hinweisen , das; das kanadische Ernteergebnis in diesem Ernte¬
wirtschaftsjahr noch recht ungünstige Ueüerraschungen bringen
und die Weltmarkttendenz wieder nach der haussegünstigen
Seite hin beeinflussen könnte , äußern teilweise die Meinung,,
daß die statistische Lage durchaus nicht so baissegünstig sei , wie
die scharf nach unten zeigende Preisbewegung eigentlich zu
beweisen scheint , sondern daß auch die jetzt zu beobachtenden
scharfen Preissenkungen mehr oder weniger nur aus Manipu¬
lationen der Chicagoer Spekulation zurüüzuführen sind , die
den jetzt scheinbar baissegünstigen Zeitpunkt benutzt , um sich
mit billiger Ware bis an den Hals einzudecken und dann,
wenn sich die ungünstigen Schätzungen Kanadas bewahrheiten
und die Weltmarktpreise steigern sollten , wieder mit Nutzen zu
verkaufen . Wir möchten allerdings hinter diese Meinung ein
Fragezeichen . machen , wenn Wir auch glauben daraus Hinwei¬
sen zu müssen , daß die kanadische Ernielage in der Tat
noch durchaus nicht geklärt zu sein scheint . Es werden jetzt
sehr geringe Schätzungen von nur 325 Millionen Bushels Wei¬
zen gegen rund 415 Millionen in der gleichen Zeit des Vor¬
jahres verbreitet . Da die Anbaufläche aber in diesem Jahr
in Kanada nur um etwa 10 Pzt . geringer ist , glauben wir vor¬
läufig nur an eine Minderung der Weizenernte auf ungefähr
415 Minus rund 45 Millionen Bushels , also auf etwa 370 Mil¬
lionen Bushels . Erst wenn feststeht , daß auch der Ertrag pro
Hektar in diesem Jahre geringer ist als im Vorjahr , wofür
aber noch keinerlei Anzeichen vorliegen , würden wir es für be¬
rechtigt halten , die Schätzung weiter herabzusetzen . Das „ In¬
ternationale Ackerbau -Institut " in Rom hat jetzt, wie jedes
Jahr um diese Zeit , seine ersten Schätzungen der Weltcrnte
' crösfentlicht:

Getretdeerzeugung europäischer Länder ( in Mill . Dztr .)
hr

i4
.25
'26
>27

Weizen
( 10 Länder)

70,9
101,1

93,8
94,4

Roggen
(10 Länder)

66,9
103,2
81,7
91,1

Hafer
(8 Länder)

41.6
55.6
52.6
50,3

Aus vorstehender Ucbcrstcht geht also hervor , daß , soweit
.e bisher statistisch erfaßten Länder ( Rußland ist nicht daber)
inen Rückschluß zulassen , in diesem Jahr , was Weizen und

Hafer anbelangt , mit einer fast ebenso großen Ernte wie im
Vorjahre , und was Roggen anbelangt , mit einer recht erheblich
größeren als im Vorjahre zu rechnen ist. Ueüerraschungen
können aber noch immer , besonders von Rußland und Kanada
her , kommen und die weltstatistische Lage grundlegend . ändern.
Die Roggenernte in den Vereinigten Staaten wird außeror¬
dentlich hoch, nämlich auf rund 62 Millionen Bushels gegen
rund 40 Millionen im Vorjahre , geschätzt. Dabet ist zu beach¬
ten , daß der Roggenkonsum in U . S . A . selbst bisher Jahr für
Jahr zurückgegangen ist und daher ständig größere Quanti¬
täten ins Ausland geschickt werden müssen , weil das Inland
dafür keine Verwendung hat . Angesichts dieser Sachlage ist
es nur zu erklärlich , daß besonders . Chicago über die große
amerikanische Roggenernte sehr verstimmt war und die Preise
stark herabsetzte . Allerdings ist dabei uns . Ansicht nach von der
amerikanischen Spekulation die Tatsache übersehen worden , daß
sich in diesem Jahre die sichtbaren Bestände an Roggen in den
Vereinigten Staaten nur noch aus 1,3 Millionen Bushels
gegen 9 Millionen in der gleichen Zeit des Vorjahres belau¬
fen . Die fast vollständige Lagerleere dürfte Wohl mindestens
einen Teil der zu erwartenden Mehrernte markttechnisch und
damit auch preislich kompensieren . Von den übrigen euro¬
päischen Ländern ist besonders Polen zu erwähnen , das nach
den bisher vorliegenden Nachrichten in diesem Jahre an Ge¬
treide entweder gar nichts oder sehr wenig exportieren dürste.
Im Gegenteil soll die polnische Regierung schon jetzt einen
Fonds vereitgestellt haben , um bei günstiger Gelegenheit Ge¬
treideankäufe zu tätigen . Die ungarische Weizenernte
Wird aus 20,2 Millionen Quarters gegen 18 Millionen im Vor¬
jahre , und für Roggen aus 5,8 Millionen Quarters gegen 7,3
Millionen im Vorjahre geschätzt. Im übrigen geht die Ten¬
denz auf dem Weltgetreidemarkt aus nachstehender Tabelle
hervor:
Produkte : Newhork Chicago Buenos Aires Berlin

loko per Sept . per Sept . p. Juli p. Sept.
12.7. 2.8. 12.7. 2 .8. 12.7. 2.8. 12.7. 2.8.

Weizen 152 147 143 137 12.- 12,10 290 266
Roggen — — 109 91 — ,— 255 226
Hafer — — 45 44 7,60 7,55 219 200

In Deutschland war die Geschäftstätigkeit im allge¬
meinen recht ruhig . Nur in Berlin und zeitweise auch in
Hamburg wurden im Zusammenhang mit der Abwicklung des
Jülitermins regere Umsätze getätigt . Auch in Deutschland ist
ja neuerdings die Witterung sehr günstig geworden und die
Hoffnungen , daß die deutsche Ernte in qualitativer und quan¬

titativer Hinsicht ungeschädigt unter Dach und Fach zu bringen
sein wird , mehren sich . War so schon ein Anstoß für ein Ab¬
bröckeln der Preise gegeben , so wurde die Neigung nach unten,
besonders beim Roggen , noch durch außerordentlich große An¬
dienungen , die am 28- Juli beispielsweise gegen 4000 Tonnen
betrugen , verschärft . Die meisten Käufer konnten oder wollten
die angedienten Partien nicht abnehmen , sondern zogen eine
Glattstellung der Engagements vor , was natürlich bei der
Dringlichkeit und Ballung des Angebots nur unter erheblichen
Preiskonzessionen möglich war . Die Berliner Terminbörse
verkehrte infolgedessen auch während dieser Berichtswoche in
recht flauer Haltung , die zu Preisabschlägen von 3—5 ^ pro
Tonne führte , wie nachstehende Ueberficht zeigt:

Berlin : Juli -Weizen 295—291—294-
September - Weizen 269—267—268—266
Dezember -Weizen 268—266—267—267
Juli -Roggen 242—240—243-
September -Roggen 230—227—230—226
Dezember -Roggen 230—227—230—226

Auch der Loko-Markt beim Roggen lag infolge der starken
Konkurrenz des Western -Roggens , der cif Hamburg mit 111
Gulden pro Tonne , meistens vergeblich offeriert war , ausge¬
sprochen stau . Der neue preußische Saatenstandsbericht er¬
wähnt u . a . eine Ertragssteigerung pro Hektar beim Roggen
von 13,7 auf 16 Dztr . Deutschlands Roggenimport , der be¬
kanntlich im Juni und Anfang Juli Rekordzifsern auswies,
ist in starkem Absinken begriffen . Immerhin hat Deutschland
in diesem Erntewirtschaftsjahr bis zum 1 . Juni rund 424 000
Tonnen Roggen gegen nur rund 863 000 Tonnen in der glei¬
chen Zeit des Vorjahres importiert und selbstverständlich durch
diese riesige Nachfrage den Weltmarkt maßgeblich beeinflußt.
Angesichts dieser Sachlage ist es verständlich , daß die Ameri¬
kaner die deutschen Ernteschätzungen mit besonderer Sorgfalt
verfolgen und auf günstige Erntemeldungen aus Deutschland
mit einer Verslauung reagieren . Die ersten Muster neuer
Ernte liegen bereits an manchen Plätzen vor . In Mannheim
wurde ein Posten neuen Weizens mit einem Naturalgewicht
dsn 60 Kg . zu 29,25 Rmk . pro 100 Kg - franko Mühle und so¬
fort lieferbar gehandelt . Das Mehlgefchäft ließ sich während
dieser Berichtsperiode zeitweise etwas besser an , doch mußten
weitere Preiskonzessionen gemacht werden , um Absatz zu fin¬
den . Die Preisentwicklung an den deutschen Produktenbörsen
geht aus nachstehender Ueberficht hervor:
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Die von der National -City -Co . bereits überwiesenen Ein¬

gänge für die 30-Mill .-Dollar -Anleihe der Deutschen Renten¬
bank -Kreditanstalt werden nicht an den offenen Markt kommen.
Sie sind vielmehr bereits entsprechend den Wünschen der Ban¬
ken zngeteilt worden . Mit der , Weitervergebung der Gelder an
die eigentlichen Kreditnehmer ist bereits begonnen worden.

Produkte : Breslau Hamburg Mannheim Königsberg
( neue Ernte ) (Auslandsware)

23.7. 2.8. 23.7. 2.8. 23.7. 2.8 23.7. 2.8.
Weizen 268' 266 — — 310 310 235 285
Roggen 237 —, 233 232 260 255 255 240
Hafer 240 245 210 208 235 235 242 242

L. 8.
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Das Institut für Konjunkturforschung veröffentlicht soeben
sein 2 . Sonderheft zu den Vierteljahrsheften zur Konjunktur¬
forschung : „ Die Prognose der Schweinepreise" von
Diplomlandwirt Arthur Hanau . — Die Arbeit untersucht an
Hand eines umfangreichen statistischen Materials die starken
Preisschwankungen auf dem Schweinemarkt in IS Borkriegs-
jahren und in der Zeit seit 1924, wobei betriebswirtschaftliche
Gesichtspunkte vorangestellt werden . In der Untersuchung ist
es mit Hilse der Methoden der modernen Konjunkturforschung
gelungen , die Grundlagen für eine Prognose der Schweine¬
preisbewegung zu gewinnen und die Prognose durchzuführen.
Eine derartige Prognose dürste als Hilfsmittel der Mastkalku¬
lation von großer Bedeutung sein , da es mit Hilfe der in der
Arbeit ausführlich dargestelltcn Methoden möglich sein dürfte,
die mutmaßliche Tendenz der Schweinepreisentwicklung für
mehrere Monats Voraussagen.

WsH °5s N «iÄ Markte.

Bremen , 5 . Aug . Getreide. (Preisbericht des Bremer
Vereins von Getreide -Importeuren , e. V . ) Weizen, Mani¬
toba 1 14,50, Hardwinter 2 Aug .-Abldg . 13,—. — Roggen
deutscher Aug .-Sept .-Abldg . 12,—, amerikanischer 9,80, La Plata
10,45. — Gerste, La Plata 11,45, Nr . 2 Federal grade 11,45,
Kanada 3 11,60, Kanada 4 11,50 . — Hafer, La Plata 9,05,
Kanada 3 10,10 , America white clipped 38 lbs . 9, —, do . 36 lbs.
8,— . — Mais, La Plata 7,50, Donau -Galfox 7,50 . — Per
Zentner pari unverzollt waggonsrei Bremen -Unterweser per
Kassa loko , soweit nichts anderes bemerkt . — Tendenz : Fest.

Vom OldenburgerZentralvkehmarkt.
Die Zufuhr zum Fettviehmarkt blieb mit nahezu

110 Tieren auf der Höhe der Vorwoche . Jedoch genügte das
Angebot wiederum nicht der Nachfrage , da der Markt stark von
auswärtigen Käufern besucht war . Die Oldenburger Masttiere
find in allen Verbrauchergebieten sehr begehrt , da sie bester Qua¬
lität sind . War bisher die Beschickung gering , so hatte das
seinen Grund darin , daß die Weidetiere noch nicht schlachtreif
und somit auch noch nicht marktreif waren . Von Mitte dieses
Monats an muß und wird sich der Auftrieb heben , damit der
Markt den Ruf erlangt , der ihm nach Anzahl und Güte der
Oldenburger Masttiere gebührt . — Der Marktverkehr ge¬
staltete sich lebhaft , da trotz der bereits einsetzenden Roggen¬
ernte viele Besucher aus dem Lande anwesend waren . Der
Handel setzte bei Marktbeginn gleich ein , gestaltete sich ruhig
und hatte den Erfolg , daß der Markt bereits gegen 11 Uhr aus¬
verkauft war . Die Preise lagen in der Höhe der Vorwoche
und befriedigten Verkäufer und Käufer . Zu bemerken ist jedoch,
daß sich beim Vorhandensein eines höheren Auftriebs ein wett
günstigerer Marklabschluß ergeben hätte . Der Export belief
sich auf 11 Waggons mit 90 Tieren , die folgenden Stationen
zugeführt wurden : Dortmund , Düsseldorf , Gelsenkirchen-
Schalke , Gießen , Kempen ( Rhld .) , Köln , Laasphe , Saalfeld
( Saale ) , St . Tönis . Innerhalb des Landes Wurden je ein
Waggon nach Augustfehn und Cloppenburg verschickt.

Amtlicher Marktbericht. Fettviehmarkt . Auftrieb:
103 Stück Großvieh . Es kosteten je SO Kg . Lebendgewicht : Ochsen
1. Qualität 56- 60 Rm ., 2 . Qualität SO—öS Rm .; Kühe 1. Qua¬
lität S3—57 Rm ., 2. Qualität 46—62 Rm . ; Färsen SS—58 Rm . ;
Bullen 45— 47 Rm . Ausgesuchte Tiere aller Gattungen über
Notiz . Marktverlauf : Langsam , geräumt . Nächster Fettvieh¬
markt : Freitag , 12. August.

Delmenhorst , 6. Aug . Schweinemarkt. Dem gestern
stattgefundenen Schwetnemartte waren zugetrieben 1081 Tiere.
Der Handel War recht flau , zeitweise stockte das Geschäft voll¬
ständig . Bezahlt wurden für Ferkel im Alter von 6—7 Woche»
8—12 RM -, für Ferkel im Wer von 8—9 Wochen 13—16 RM .,
bei Kauf nach Gewicht 0,35—0,45 RM . das Pfund Lbdgew.

Jever , 6. Aug . Zu der am nächsten Donnerstag hier
stattfindenden Tierschau sind die Arbeiten auf dem Tier¬
schauplatz nunmehr voll in Angriff genommen . Dem Ver¬
nehmen nach, wird die Tierschau in diesem Jahre zahlreich
beschickt werden . In den letzten Jahren muhte die Tierschau
verschiedentlich wegen der Viehseuche aussallen.
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Abl .-Schuldanl .. Gr . st
( 1—30 000) . . . .

Abl .-Schuldanl ., Gr . U
(30001 - 60000)

Ablös .-Schuldcml ., ^ ^16,—
98 .5
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57,-

57.5

n.

(Neuh . ohneAuslsg .)
Goldcmleiüe . . . . .
Dollarichatzanweisg.
Adlerwerke . . . . . .
Allgem . Elelir .-Gei.
Berger Tiefbau . .
Bcrlin -Anü . Masch.
Binawerke.
Böhler Gebr.
Buderus -Eisenwcrke
Calmon -Asbest . - -
Cüarlottenb . Wasser
Daimler -Motoren -
Disch.-Luxbg . Beraw.
DtsÄ . Kabel . . . . .
DtiÄ . Wolle . . . . .
Dvnamit Nobel . - ,
Eltr . Licht und Kraft
Fahlberg . List L Co
Felten L Guillaume
Frankonia . . . .
Franst . Zucker .
Gelsenk . Bergw . .
Ges. f. Elektr . Unter
Goedüart . . . . .
Goldschmidt . . .
Görlitzer Waggon
Sarb .-Büönir . . .
Sarpmer Bergbau
Hartmann . . . . .
öeld - ^ rcmke . . . .
Sirschkupfer . . . .
I G . Farben . . .
Hoffmanns Stärke
Ilse -Bergbau . . .
Kaliw . Aschersleben
Köln - Rottweil A .--G.

Ksi -rßrr
Bankaktie «-.

Berl . Handl .-Ges. .
Comm .- u . Priv .-Bcmk
Darmst . u . Nat .-Bank
Deutsche Bank . . . .
Disconto , .
Dresdner Bank . . .
Mitteld . Kredit -Bank

Jndustrttwerie.
A .E .G.
Bergmann Elektr . .
Berliner Masch . . .
Bockmmer Guß . . .

Körting Gebr . . . .
Kötitzer Leder . . .
Lindes Eismaschinen
Lindström .
Linael Schub . . . .
Mansfeld .
Mecü. Linden . . . .

. . Mever Dr . Paul . .
117.25 Nat . Auto.
182.25 Oberschl . Eisenb .-Bed.
301.25 Ohles Erben . . . .

134 Orenstein 6- Koppel
23.50 Osnabrückes Kupfer .
— — Poege . . . . . . . . .
112.25 Polyvüonwerke . . .
50.25 Nombacher.

150.75 Rüclsortü Ferd . . . .
122.25 Rütaerswerke . . . .
— Sachsenwerk . . . . .

106 Sarotti.
61°/» Schuckert L Co . . . .

151 Siegen Solinger . .
199.50 Siemens L Halste .
135.25 Stoewer . . . . . . .
135 .50 Tblir . Gas . Leipzig
—,— Tietz . . . . . . . . .

185 Tuchfabrik Aachen .
15 (ft» Union - Gießerei . . .

250 Vogtland . Maschinen
125 Wanderer -Werke . .

132.75 Wefieregeln -Alkali .
19.50 Hamb .-Amer .-Linie
92.25 Berliner Handelsaes.

28 Comm .- u , Privatbk.
28ft» Darmst . u . Nat .bant
68ft» Deutsche Bank . . . .

115.25 Diskonro -Command.
317 Dresdner Bank . . .

84 Oldenb . Landesbank.
— Oldb. Spar - L Leibb

174.50 Osnabrücks ! Bank .

IM
125
162

277 .50
62.50

135
291,25

Brief

123

52.25
138.50

63
126.50
157.50

'
98

97.25
118.75

193
203.25
56.25

283 .75
70.25

143
SO

IM
261
185
152

247.50
- 178
230 .50
161ft°

159.75
167

146.75
172

100

5Ä> Old . Roggensch .v.
8Ä> G .anl . d. St . Kr .a.
Bankver . kür Nordwd.
Oldb . Svar - L Leihb.
Äktien -Ges. Weser
Bremer Vulkan . .
Dampfsch .-G . Neptun
UMcrwcser -Rbed . .
Bremer Schleppschiff
Bremen Besuch. . .
Bremer CH. F . Sude
Hansawerke.
Oelfabrik Gr . Gerau.
Brem . Wollkämmerei
Hammersen . . . . .
Hanseatische Jute . .
Warpsspinnerel . . .
Bremer Linoleum . .
Delmenb . Linol .fabrik

ISO

73

215
"
lÄ

Geld
— iDtfch. Lin .wk. Hansa
—.— Bremer Zigarren

108 Bremer Rolandmüble
170 Bremer Tauwerk . . ,

Mercator Oloff . . . .
Miltenberg L Krite
Wendts Zigarren . .

)20 Atlaswerke.
120 Scmsa -Dampfsch .-Ges.
70 Norddeutscher Lloyd

lOODtsch . D .-G . Nordsee
123 .Nordd . Wollkämmerei
- .— Carl Bödeker L Co
212 Goldina . . . . . . .
- .— Reis - u - Hand .-A .-i
126 Bremer Holzindustrie

Hcmsa-Llovdwerks— iNordd . Waggonfabrik

N-tek Gev>

132
53

154

175Ä
" "'

71
124

5

82
130
50
96

"
l7Ö

173

Uso
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Oldba .-Port . DsÄ .-G.
Elsfleth . Ler .fisch .-G.
Kohlenberg L Putz .
Nordd . Hochseefisch.
Holthaus -Maschinen
Bartber Leder . . .
Bergolin -Werks . . .
Delmenb - Mühlenwk,
Delsack, zus.gel . Abt . .
Dtsch . Jürg .wk. Vorz.
Hanleatcn -Schokol . .

Höchst Niedrig,'t
! - .— .Kaffseband .-A .-G.

— Oldbg. Glasbütte
— iRetüorner Akt.-Ziea

64 Globus -Rbederei
Franckewerke >

66.50.Ndd . Wolle iae.
Mdd . Wolle taste

34 do. Gm . iae . .
24 do . Gen . igste.
69 Ufa (Univers .-Film)

—,—!Brcm . Am . Bank

Höchst Niedrigst
143 —.—

97
' '

37
178

215
215

89
99
34

170
"
ÄS
205

71

kreoeilliiiiMssvULrt«
? Conti Caoutcbouc . I 127
z Dcssauer Gas . . . . 211.75
s D !IÄ.- Lur . Beraw . —

Deutsch . Erdöl . . . 154.50
Dtsch. MasSineNf . . 92.50
Dynamit Nobel . . . 152
Elektr . Licht u . Kraft 202
Gelsenk. Bergw . . . . 159.50
Ges. f . elektr. Untern . 252,50
Harvencr Bergbau . 204
I . G . Farben . . . . 319,25

171 .50 8 Hoeich Smblw . . . > — ,—
198,87 « sittse -Bergbau . . . . 273
— ! Köln - Neuessen . . . . 174
— § Köln -Rottweil . . . —
Die Kurse verstehen sich für Aktien und

246.87
178.75

231
162

159.75
16S

249,50

vvin 5 . 1987.
Linke Softns .m . .
Mannesmann - . .
Oberschl . Eisenb . .
Oberschl . Eisenind.
Oberschl . Koks . . .
Orenstein L Koppel
Phönix Bergbau .
Rhein . Braunkohle
Rhein . Stahlw . . .
Romb . Hütte . . .
Rütaerswerke . . .
Schuckert K Go . . .
Siemens L Halske

Külouialwerte.
Otavi -Minen . . . .
festverzinsliche Werte

187
98.62

9662
140
119

264 .62
220

97
'
.87

205
2 S0 .50

34.75
in Prozent.

Schisfalirtsvaviere.
Hamba -Am . Pak . .
Hamb . Südam .-Dpf.
HaMa -Dampfsch . . .
Norddeutscher Lloyd

Bankaktien.
Darmst . u . Nat .-Bank
Deutsche Bank > . .
Dresdner Bank . . .

Schisfnhrtsakticn.
Dt . Dvfich .ges . Hansa
Sam .-Am . Pakelf . .
Norddeutscher Lloyd

152.87
232

228.50
152.75

154
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Wie ja der Deutsche beispielsweise in Griechenland nicht
moderne Marmeladenfabriken , sondern antike Tempel sucht.

Ich glaube also, daß es mir als Amerikaner ebenso er¬
ging wie vielen anderen meiner Landsleute , wenn in mir
das alte Europa zunächst durch seine Technik Staunen er¬
regte. Ueberhaupt war meinen Erstaunen beim Aufenthalt
in europäischen Städten merkwürdigerweise vorwiegend
negativer Natur . Mir fielen alle möglichen Dinge nicht
darum auf , weil ich sie nicht kannte, sondern weil ich sie nicht
erwartet hatte . Zunächst fand ich in Hamburg , in Berlin,
Frankfurt und Paris meine Vermutung bestätigt, daß diese
Städte sich ebenso auf der Höhe unseres technischen Zeit¬
alters befinden wie eine beliebige amerikanische Großstadt.
Ich sah Hafenanlagen , Bahnen , Docks , Kraftwerke. Fa¬
briken, Eisenwerke, die vielleicht kleiner, sparsamer gebaut
waren , als manche amerikanischen Anlagen , aber in ihrer
technischen Durchbildung ihnen nicht nachstanden. Ich hatte
natürlich gedacht , daß die Bewältigung der Anforderungen,
die das Zeitalter der Technik an den Menschen stellt , nur in
der Art vor sich gehen könnte, wie dies beim Amerikaner
geschieht . Und nun sah ich, daß es doch auch noch andere
Möglichkeiten gibt.

Nh lernte schon m den ersten Tagen meines Aufent¬
haltes in Europa einen Ingenieur kennen, dem die Leitung
eines technischen Riesenwerkes oblag . Dieser Mann war
mindestens ebenso leistungsfähig , energischund genial wie ein
Amerikaner , der den gleichen Posten eingenommen hätte . Es
schien mir sogar , als ob er mit geringerer Arbeit eine größere
Leistung vollbringe . Außerdem war er beweglicher. Er
konnte eine Arbeit unterbrechen und sofort eine andere, dring¬
lichere beginnen . Er wußte sofort Bescheid , wenn ein Refe¬
rent mit einer ganz anderen Angelegenheit kam, als die er
eben behandelt hatte , ich staunte über das geistige Fassungs¬
vermögen dieses Menschen.

'
Aber es kamen noch mehr Gelegenheiten zum Staunen.

Ich hatte das Vergnügen , mehrere Male den Ingenieur im
Kreise seiner Familie beobachten zu können. Ich konnte nicht
anders , ich mußte es ihm schließlich sagen, was für Ge¬
fühle sein Verhalten in mir erregte. Er war sehr erstaunt,
als ich ihm sagte, ich hätte es nicht für möglich gehalten , daß
ein Mensch, der so sehr in seinem Werke aufgegangen sei,
überhaupt noch ein zweites Leben als Nur -Msnsch, als Fa¬
milienvater , als Schöngeist und Künstler spielen könne. Er
lächelte, als ich ihm das sagte, und meinte, er hätte darin noch
nie etwas Besonderes gefunden. Das sei doch selbstver¬
ständlich.

Dann setzte sich seine Frau ans Klavier , und er spielte
die Geige. Ich verstehe nicht viel von Musik , aber mein ge¬
sundes menschliches Empfinden sagte es mir , daß er ein
Künstler sei . Und es konnte nicht anders sein. Dieser Mensch
bewies in der Behandlung seiner Kinder , in seinem Ein¬
gehen auf deren Fragen und Sorgen ein Feingefühl , wie 'es
in Amerika selbst der nicht aufbringen kann, der sich mit
Recht Künstler nennt . Er sprach mit der Geläufigkeit des
routinierten Fachmannes über Dinge , die dem Gebiete
seiner eigentlichen Tätigkeit so fernlagen wie der Beruf
seines Priesters von dem eines Negerboxers . Dieser Mann
war ein Philosoph im heiligsten Sinne des Wortes , und er
war dabei von einer Religiosität erfüllt , die nichts gemein
hatte mit der Frömmelei des amerikanischen „Religiösen " .

Soll ich mehr sagen ? Dieses Erlebnis erschloß mir das
Herz Europas . Als ich diesen Menschen erkannt hatte,
glaubte ich Europa zu kennen. Ich weiß nicht, ob ich es rich¬
tig sah , aber ich sträube mich dagegen, mich anders belehren
zu lassen.

VVLs 'MAttsm.

N. N - Ja , die Deutsche Reichsbahn -Gesellschaft stellt auch
im nächsten Jahre am IS . April wieder eine Anzahl von Werk¬
stättenlehrlingen in ihren Ausbesserungswerken ein . Die Lehr¬
linge erhalten vom ersten Tage an eine Vergütung . Die von
den Werken geführten Bewerberlisten werden am 15. Oktober
d. I . geschlossen. Die Werke erteilen bereitwillig Auskunft.

G . M . Wir empfehlen Ihnen , sich mit der Handwerks¬
kammer in Verbindung zu setzen.

O . B . Hindenburg wurde am 26. April 1925 zum
Reichspräsidenten gewählt . _

Rundfnnk -Prsgr . Hamburg , Bremen , Hannover , Kiel
Hamburg SS4.7. — Bremen 4M . — Hannover 297. — Kiel 254,2.

Sonntag , 7 . August. 6 .30 : Hamburg lalle Noragsender) :
Frühkonzert aus Berlin. S 9 .15 : Hamburg lalle Norags.) : Morgen¬
feier. G 10.55 : Kiel (für Kiel) : Uebertr. des Gottesdienstes der
Ilmversitätskirche in Kiel, s 11 : Hamburg iHbg., Bremen und
Hannover) : Esperanto. O 11,30: Hannover (Log ., Hannover und
Bremen) : Uebertr. des Platzkonzertes vor dem StZdt. Opernhaus,
Hannover. « 13 .05: Hamburg (Kbg. u. Kiel) , Bremen, Hannover:
Konzert. K 14 : Hamburg lalle Noragsonder) : Funkheinzeimann.
» 15 : Hamburg lalle Noragsender) : Bunter Funk . G 17 : Hamburg
lalle Noragsender) : Vortrag von Dora Moldehnke . H 17 .30 : Ham¬
burg lalle Noragsender) : Fünf- llhi -Tee im Cafe Wallhof. Wagner:
Ouv . „Der fliegende Holländer" . — WorH: Ziganka. — Verdi:
Melodien aus „Aida". — Lindsay -Theimer: Fant, über das Cle-
wingsche Lied „Me Tage ist kein Sonntag ". — Strauß : Kaiser-
Walzer. — Komzak : ABC , gr .Potp . — Schlußmusik . G 20 : Ham¬
burg lalle Noragsender) : Mein Leopold. Vollsstück von L'Arronge.
AMI .: Konzert.

Rundfunk -Programm LangenbeM tWellc 4K8 .N , Munster
iWelle 241 .S). Dortmund «Welte L83 » aus de « « ende»
räumen Köln . Düsteworf . Münster . Dortmund . Elberfeld.

Sonntag . 7. August. 9 : Köln (La . Mil . Do) : Kath . Morgen,
feker. Redner: Dr . Schnitzler . Bonn . » 10 .40 : Köln (La. Mu . Do) :
Dr . Barthel: Eine Viertelstunde über Goethe. S 11 : Ko.n lLa.
Mü Dol - Margit Schlüter: Drs Ernährung des Säuglings vom
Beginn des zwL HaUahrs an . . » 11 .M : La. Ml . D ° : Uebertr.
des Festaktes der Feier des sun ngiahr. Bestehens d -s KacholMm
Kaufmännischen BeroandeZ, Essen , K 1 -..M Köln !- a , Mu,
Do ) : Dr . Mathar liest aus „D,s ungleichen Zwillinge : Wie die
Taufe der Zwillinge mit viel Lärm gefeiert wird . S 13 .15 : Dort¬
mund (Do , La, Mü) : Konzert. 10 Darbietungen. G14M La.
Mü. Do : Uebertr. des EröMungsaktes oes N - iLstr-krens der
Deutschen Jugendkraft aus dem Stadion Köln. G 1SU5: Munster
(Mü. La. Do ) : yunkliteraiur. « 15 .40 : Köln lLa, ML. Do ) :
K. Wagener: Zeitgemäße OL tbauftagen. E 16.10: Köln (La.
Mü . Do ) : M . Ophüls: „ Städte ". Polgar : Dir großen Boulevards.
- Disbold : Erlebnisse rn Berlin. - K- rz: Lenezmnisch . — Kisch:
Streifzug durch das dunkle London. - Roda Roda : München.
G 17 : Köln (La, Mü, Do ) : Orchestrrkonzert , Suvve : Ouv . Dichler
und Bauer. — Weber: Melodien aus Freischütz . — ^ schaikowsky:
Barcarols . - Binder: Ouv . OrphE ,n der Unterwelt. - -
Strauß : Fledermaus-Walzer. Leichtes Blut S IS : La. Mu. Do:
Uebertr. der Kundgebung der christl. Gewerkschaften aus der ^ .onhalle
Düsseldorf. G 19 : Köln (La, Mü. Tw ) : K . Eries -Roetgen:
Herenaberglaubs. O 20: Düsseldorf lLa, Mu. Do ) : Dr . Pempelfort
best ,,Otoo , der Jäger" von Äack London. S
lLa, Mü. Do ) : „Bon Sominer und Sonnen che,n . Mitw . : Magd.
Reitemeier (Sopran), H . Probst lRezitationen) . Borspruch . — Men-
dslssohn-Bartholdy : Ouv . Sommernachtstraum. — Rmöens : Som-
merlied . Haas : August, — Schoeck :, Chor der Erii. s . —
Mascaqni: Humnus an die Sonne aus Ins . - - Spieß : C'ifentam.
— Crieg: Lichte Nacht . — Brahms: Auf dem See . — Buwk:
Stützende Linde. — Waldteufel: Sommerabsnd. - Leckere Sommer-

. — Jessel: Lochzeitszug der Rofe. — Meister: Wander,
:-Potp , S 22.45 : Dortmund (Do . La. Ru ) : Tanzmusik.

L » UMteMAMUHM,
Bilderrätsel.

_ Der GtEinbuchvers.
Leönldas Sinnig , der gefeierte und viel umschwärmte

Improvisator , Gelegenbeits - , Blitz , Schnell - und Massen¬
dichter , schrieb einer seiner glühendsten Verehrerinnen nach¬
stehende Verse ins Stammbuch:

Du Holde , dir bin ich ergeben.
Und deiner gedenk ich im Traum:
Mt deinem verknüpft ist mein Leben,
Mein eigenes wäre nur Schaum.
Entfachend das heilige Feuer,
Gelingt dir , Was keiner gelingt;
Adele , wie bist du mir teuer!
Nimm bin mich, kein Mensch ist dir treuer,
Solange die Sonne nicht sinkt.

Aber dieser poetische Erguß stellt eine Flunkerei dar,
wie sa schon aus der letzten Zeile bervorgebt . Wie offenbaren
sich Sinnigs wahre Gefühls ?.

Kreuzworträtsel.
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Senkrecht : 1 . Stadt an der Saale , 2 . Farbenbelag . 3.

Prophet , 4. Schwergeschoß . S . Qualzustand , 6. der Worts
Deuter , .7 . Frauenname , 12 . Viehsutter , 13 . Rebenschäd¬
ling , IS . Lierbehausung . 16 . Hauptstadt auf dem Balkan,
17 . Brennstoff . 18 . Länderschutz . 23 . Land in Südamerika.
24 . Kampfplatz , 26 . italienischer Dichter , 27 . Westdeutscher
Denkmalsstandplatz , 28 . Hafenstadt in Nordamerika , 29.
deutscher Maler , 30 . kanarische Insel , st6 . Nühbedarf , 37.
kleiner Behälter . V ^

Wagrecht : 1 . Brettspiel , 5 . Tanz . 8. früheres Wege-
matz, 9. Fanggerät . 10 . norwegischer Dichter . 11 . Himmels¬
körper , 14 . Buch der Bibel . 17 . Wiesenpflanze , 18 . Jagd-
teilnehmer , 20 . deutscher Komponist , 21 . Baum , 22 . euro¬
päische Republik , 23 . Gcländevcrzeichnis , 25 . biblisches
Paradies , 28 . Oberkörpcrteil . 31 . grammatikalisches Zeichen,
32 . landwirtschaftlicher Vorgang , 33 . Kleiderstoff . 34 . früh.
Präsident der Vereinigten Staaten , 35 . Fläche , 38 . Staat
der Vereinigten Staaten von Amerika , 39 . altitalienische
Göttin , 40 . SchmetUrüng . 41 . Tageszeit.

Sitatenrätsel.
Entnimm jedem der folgenden Wörter eine Silbe:

Schnellfeuer . Luzifer , artig , Istrien . Diele . Julius , Tugend.
Mitlaute . Odem . Verhältniswort . Die richtigen Silben an¬
einandergereiht . ohne deren Reihenfolge zu ändern , ergeben
einen Ansspruch aus «Wallensteins Tod ",

Rösselsprung.
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Silbenrätsel.
Nus den Silben:

a - - ah -— al — amts — ät — bä — bä — bel — bel
— bo —- cs — da " de — den — el — ha - -- Hs —
ig — iS ks — klet — kne — kno — knob — lau
— lauch —^ len — li — lis — man — na — non --
nung — o — ra — rich — te — ten — ter — ttz — Vel
sind 17 Worte zu bilden , deren zweite und dritte Buch¬
staben , beide von oben nach unten gelesen , einen Spruch aus
„Wallensteins Tod " von Schiller ergeben . Bedeutung der
Worte : 1 . Gerichtsbeamter , 2. Nebenfluß der Elbe . 8.
Besestigunasart , 4. altfüdisches Reich , ü . Fluß im Harz,
6. Pflanze , 7. Frauenname , 8 . Haremsdienerin , S. Ma-
schinenteil , 10 . Fessel . 11 . Vulkan , 12 . deutscher Staat,
13 . Stadt im früheren Mähren , 14 . Zwiebelgewächs , 1ö.
Gebirge in Syrien , st6. Leuchtgasart . 17 . Emvttnduna.

Auflösung der Rätsel aus der letzte»
Souuabendnummer.

Auslösung zum optischen Scherzrittsel,
Man halte das Blatt schräg nach unten genetgr von

ein Auge , sodaß die Zeichen stark verkürzt erscheinen , Es
liest sich dann : Wieland — Oberon,

Auflösung zum Kreuzworträtsel.
Wagrscht : 1 . Liselotte , 4 . Degen , 5 . Segel , 6 . Tibet,

7 . Riga , 9. Era , 11 . Abel , 12 . Galvanometer . 14 . Algen.
15 . Amundsen , 18 . Ara , 20 . Mundart , 21 . Dezember«
23 . Orkan , 24 . Taler.

Senkrecht : 1 . Liberia , 2 . Lotse , 3 , Tegel ,
'4 . Debet,

6. Tirano , 8. Gabel , 9. Eva , 10 . Liter , 12 . Galgen , 13.
Medea , 14 . Asien , 15 . Amundsen , 16 . Mundart , 17.
Dezem , 19 . Rahel » 21 . Dekan , 22 . Berta.

Auflösung zum Rösselsprung.
Zieh ' nicht so schnell vorüber
An dieser stillen Heide,
Zieh ' nicht so scheu vorüber
An meinem ttefen Leide;
Du Wolke in der Höh ' .
Steh still bei meinem Weh!

(Lenaust

Auflösung »um Silbenrätsel.
Vielwisserei lehrt nicht denken.

1. Vacha , 2 . Indra , 3. Eintracht , 4 . Lhon , ö. Mali,
6. Inschrift , 7. Sanherib , 8. Sattler , 9. Eindecker , 10.
Rabe , 11 , Elentrsr . 12 . Jonkheer , 13 . Laden , 14 . Eminenz.

Auflösung zu Wandelbar.
Zaun — König Zaunkönig/

Auflösung zum VersteckrStsel.
HauZ — , Hütte — Hotel '7— Baude.

L -NMgs SeZrs.

Alte Schule.
„Und was für Umständen schreiben Sie es zu , Latz Sie

bei Ihrem hohen Alter noch so gesund sind ? "

„ Ja , wisscnse , Herr Doggder , ich globe , das gommd daher,
datz ich geboren bin , eh' die Bazillen erfunden waren ."

Der hoffnungsvolle Barbierlehrling.
Der Chef brüllt den Barbiersttft an:
„ Wie kommt es , daß Sie so dreckige Hände haben ?"

Sanftmütig erwidert der Stift : „ Es war heute noch kein
Kunde zum Kopfwäschen da !"

Der Neffe.
„ Gelt , das macht dir Spatz , auf meinen Schultern zu

reiten ? "
„ Ach, weißt du , lieber Onkel , ein richtiger Esel wäre mir

lieber ."

Autofport.
„ Halten Sie Autofahren nicht für ungesund , Herr Doktor ? "

„ Ja , besonders für die Passanten !"

MZ-sMßLbL MALZMILMeHI.
8. Sonntag nach Trinitatis , den 7 . August 1927:

Lambertikirche . 10 Uhr Gottesdienst : Pastor Pleus . Kirchen¬
chor : 1 . Dir , dir , Jehovah , will ich singen Wach ) ; 2. Erhalt'
uns , Herr , bei deinem Wort (Jeep ) .

Die Lambertikirche wird während des Sommerhalbjahres
an allen Wochentagen von 3—7 Uhr offengehalten.

Garnison -Kirche . 9.30 Uhr Gottesdienst für Militär und Zivil:
Pastor Rühe . — 11 Uhr Katechismusgottesdienst.

Katholische Kirche . 6.30 Uhr : Hl . Messe. 8 Uhr : Hl . Messe
mit Predigt . 9 Uhr : Krndcrgottesdienst mit Predigt . 10.30
Uhr : Hochamt m . Predigt . 3 Uhr : Andacht . Krone . Dechant.

Bavtistenkircbe , Stetnweg 21. Vorm . 9.30 Uhr : Predig ! : vorm.
11 Uhr S .-Schule . 16 Uhr : Predigt . 20 .15 Uhr : Jugend¬
verein — Mittwoch , 20.30 Uhr : Missionsgebetstunde . —
Montag , 20 .30 Uhr : Bibelstunde in Bürgsrfelde , Schul¬
weg 90. Prediger Wupper.

Fricdenskirche. Sonntagvorm . 9.30 Uhr Gottesdienst und
Feier des hl . Abendmahles : Distr .-Sup . Meyer . Sonntag¬
vorm . 11 Uhr : Sonntagsschule ; Sonntagabend 8 Uhr:
Gottesdienst . — Mittwochabend 8.15 Uhr : Bibel - Gcbets-
stundc Prediger Grimmer.

H-
Osternburaer Kirche . Gottesdienste 10 Uhr : Pastor Dr . Schütte,

danach Kinderlehre . 4 Uhr nachmittags Gottesdienst im
Männerheim in Tweelbäke : Pastor Dr . Schütte . — Mitt¬

woch, den 10. August , 8.15 Uhr abends , Bibelstunde im
Evang . Gemeindehaus , Cloppenburger Str . 36: Pastor
Trentepohl.

irche in Eversten . 10 Uhr Gottesdienst , danach Kinderlehre:
Hilfsprediger Töpken.

irche in Ohmstede . 9.30 Uhr Gottesdienst , danach Kinderlehre:
Pastor Hollje.

irche in Ofen . 9.30 Uhr Gottesdienst ; vorher Kinderlehre:
Pfarrer Brinkmann.

irche in Rastede . 10 Uhr Gottesdienst , danach Kinderlehre:
Pastor Janßen.

iiefelstede . St . Johanneskirche morgens 9.30 Uhr Gottes --
dienst ; Kirchgang der Konfirmanden.

Hilfsprediger Jbbeken aus Rastede.
t . Jakobikirche zu Altenhuntorf . Vorm . 9 Uhr Kinderlehre;

9 .30 Uhr Gottesdienst . Assistenzprediger Bielefeld.

Christliche Vereinigungen.
Die Bibelstunden fallen bis einschließl . 18. August aus . Pastor

Wieckmann.
Landeskirchliche Gemeinschaft . Am Sonntag , dem 7. August,

abends 8.30 Uhr , öffentliche Bibelbesprechstunde im Ju¬
gendheim an der Peterstraße . — Am Dienstag , dem 9.
August , abends 8.30 Uhr , öffentliche Bibelstunde in Ee-
orgshause , Pastor Bultmann.

Neuapostolische Gemeinde , Bergstraße Nr . 6. Gottesdienst:
Sonntagvorm . 9.30 Uhr , Sonntagnachm . 4 Uhr , Donners¬
tagabend 8 Uhr . Es ist jeder herzlich willkommen.
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lÄZZ isiSnen in Lumps am meizien sujZefsüen?
Line an Lxsien.

Europäische Neugier und moderner Tanz
erklärt der arabische Scheich Mohamed ben Ali,

der Führer der gegenwärtig in Berlin weilenden Tripolis-
Gruppe.

Am meisten ist mir ausgefallen, daß man aus der Straßeund in Lokalen von offensichtlich gebildeten und studierten
Menschen ebenso augestarrt wird , wie von den Kindern und
vom Volk . Es erscheint mir sehr eigenartig , daß Leute, die
doch sicherlich Araber schon hundertmal auf Abbildungen
gesehen haben , sich auf der Straße wie kleine Kinder be¬
nehmen . Wir Araber würden mehr Selbstbeherrschungzeigen.

Außerordentlich sonderbar scheint mir der europäische
Tanz . Warum machen die Europäer Bauchtänze zu
zweien? Bei uns würden die Männer sich weigern , der¬
artig zu tanzen . Das Verhalten der Weißen Frauen ist für
unsere Begriffe überhaupt sehr eigenartig . Ich kann nicht
behaupten , um der Wahrheit die Ehre zu geben, daß sie sehrviel Selbstachtung zeigen. Ich kenne zwar nur die Berliner
Frauen , aber ich glaube annehmen zu dürfen , daß cs auch im
übrigen Europa nicht sehr viel anders ist.

Ucberrascht hat mich auch die Tatsache, daß auf den
Straßen Tag und Nacht Menschen zu sehen sind , daß nachts
ebenfalls reger Verkehr herrscht. Wann schlafen die Euro¬
päer eigentlich?

Ueberhaupt : der . große Verkehr! Auto an Auto , und
alles ohne Geschrei und ohne Lärm . Jeden Augenblick er¬
wartet man ein Unglück , aber alles geht glatt.

Die Straßen sind wunderschön; fast überall grüne
Bäume . Das gibt es in Afrika nicht.

Und dann die deutschen Pferde ! Wir Araber haben be¬
kanntlich ausgezeichnete Reitpferde, aber wir kennen keine
Pferde , um Lastwagen zu ziehen. Aus einem großen euro¬
päischen Gaul könnte man vier der unsrigen machen.

Ihr Europäer habt gute Köpfe . Ihr schreibt mit Flug¬
zeugen in Wolkenschristan den Himmel, und an den Häusern
laufen nachts elektrische Schriftzeichen entlang . Eure Kauf¬
läden sind so groß und so hoch , daß man darinnen in einem
kleinen Zimmer auf und ab fahren kann.

Schön sind die Berliner Anlagen , besonders der
ZoologischeGarten mit seinen vielen Tieren . Abertrotz-dcm freueil wir uns darauf , nach unserer
Heimat Tripolis zurüüzukehren.

II.
Wie es dem Inder in Europa ergeht.

Von Wajid Ali Khan.
Ich war noch recht jung , als ich eines Tages nach Eng¬

land durchbrannte. Gepäck konnte ich nicht mitnehmen, weil
das zu Hause ausgefallen wäre . So steckte ich nur eine Zahn-

I bürste zu mir und trat damit die Reise nach Europa gleicheinem Spaziergang an , von dem ich aber, nebenbei bemerkt,immer noch nicht zurückgekehrt bin.
Auf dem Dampfer , den ich in Bombay nahm , machte ichdie Bekanntschaft einer indischen Studentin , die London sehr

gut kannte und mir , dort angekommen, behilflich war , ein
kleines Zimmer für fünf Schilling die Woche zu finden, was
meine junge Protektorin sehr billig fand . Ich aber , in einer
Anwandlung kaufmännischen Empfindens , rechnete die
Summe sofort in indisches Geld um . Vier Rupis und zwölfAnas . Das sollte billig sein? Manche unserer Dienstbotenverdienten nicht mehr im Monat und unterhalten damit
eine Familie . Schrecklich ! Dieses Land frißt Geld. So
dachte ich, und das war mein erster Eindruck von Europa.
Jedem ausgegebenen Penny trauerte ich als einem verlore¬
nen Ana nach . Und was war ein Ana in England ? Man
bekam nicht, einmal ein „Danke" dafür.

Als ich , wie gewohnt, am ersten Morgen in meinem
neuen Heim früh ausstand und um sieben Uhr das Früh-
stückszimmer betrat , war ich äußerst erstaunt, noch nieman¬
den vorzufinden und eine Stunde warten zu müssen, bis ichmeine erste Mahlzeit bekam . „Das ist eine träge Gesellschaft
hier, " sagte ich mir im Stillen , „die lange schläft . " Aber
bald sah ich ein, wie unrecht ich hatte . Sie arbeiteten inten¬
siv , wenn sie einmal dabei waren und verträumten ihre Tage
Nicht wie wir daheim. Und trotz ihrer Vorliebe für Wein,
Frauen und Spiel , wofür sie bei uns bekannt sind , ist es doch
ihr stark ausgeprägtes Pflichtgefühl, das ihnen zu Wohler¬
gehen und Erfolg verhilst-

Eine Tochter des Hauses , die im Grunde sehr gut und
freundlich war , wurde für mich ein großer Quälgeist . Sie
hatte herausgefunden , daß die mir ungewohnte Gesellschaft
fremder Frauen mich verwirrte , und nun fand sie ein stil¬les Vergnügen daran , mich dauernd durch ihr Benehmenund ihre Worte zu shockieren . Dies trug natürlich nicht dazubei, meine Meinung von den Frauen Europas zu verbes¬
sern. Schon der Anblick dieser kecken jungen Mädchen ge¬
nügte , mich erröten und , wenn möglich, mich davonrennen
zu lassen, um mich in meinem Zimmer zu verstecken.

Den größten Eindruck aber machte Wohl auf mich der
ungeheure Straßenverkehr in London , und es erregte meine
vollste Bewunderung , mit welcher Sicherheit er geregelt und
gemeistert wurde.

Als ich dann vor nicht langer Zeit zum ersten Male
nach Berlin kam , war es auch wieder eine Einrichtungder Polizei , deren gewaltigem Eindruck ich mich nicht ent¬
ziehen konnte. Es war das Einwohner - M eldesy -
stem, das , bis zur äußersten Stufe der Vollkommenheit
durchorganisiert, doch in so einfacher Weise arbeitet . Es gibt
gar keine Schwierigkeiten, irgend jemanden sofort ausfindig
zu machen, den man gerade sucht . Das ist in England lange
nicht so einfach , trotz der so berühmten Tüchtigkeit der Scot¬
land Aard.

Auf dem Gebiete der Kunst war es vor allem das euro¬
päische Theater , das mich begeisterte. Welch ein Bedauern
erfaßte mich , wenn ich daran dachte, daß auch wir Inder
einst eine hochentwickelte Bühnenkunst hatten , die aber im
Laufe der Zeit leider ganz ausgestorben ist . Was heute
noch von ihr existiert, hat nichts mehr mit wahrer Kunst
zu tun.

Diese und andere Eindrücke begannen indessen allmäh¬
lich zu verblassen. Ich hielt mich schon eine Weile in Europa
auf, als mir sein stärkster Eindruck vermittelt wurde , der
aber eine arge Enttäuschung für mich bedeutete. Europaund die Europäer waren nicht so , wie ich sie mir ausgemalt
hatte ; sie waren nicht, was sie in meinen Träumen gewesen,als sie mich einst, einem Phantom gleich , gewaltig lockten,und ich mein Land verließ , um unter ihnen in einem helle¬ren Licht zu wandeln . „Wenn es ein Paradies auf Erden
gibt , so kann es nur Europa sein," das war die Ueberzeu-
gung meiner Jugend . Ich sah in den Völkern dieses Erd¬
teils die Verkörperung von Kultur , Weisheit und Glück¬
seligkeit. Und nun fand ich, daß auch aus diesem Kontinent,dem meine blinde Bewunderung gehört hatte , Unwissen¬heit, Erbärmlichkeit und Bosheit herrschten. Jeder Halls
seine Zeitung , seine Parteipolitik und war von seiner Zivi¬
lisation durchdrungen ; aber die wahren Stimmen ihrer Ka¬
nonen und Maschinengewehre verstanden sie nicht.Da wurde mir alles zum Ekel, und ich war niemals so
heimwehkrank wie in diesen Tagen . Gern wollte ich nachHause zurück , aber es war gerade Krieg, und ich hatte nichtden Ehrgeiz , nähere Bekanntschaft mit den deutschen Unter¬
seebooten zu machen.

So blieb ich und ließ mir von Europa eine große Lehre
schenken , die Wahrheit des indischen Sprichwortes : „Ent¬
fernte Trommelschläge klingen süß ."

(Deutsch von Ella Vath ) .
III.

Der europäische Mensch ist das größte
Wunder Europas,

meint der Nordamerikaner George B . Matthews.
In der Anschauungswelt des Nordamerikaners ist

Europa so etwas wie ein antikes Land . Was an Bildern
und Beschreibungen Europa dem Amerikaner näher bringenwill, schildert das , was der Amerikaner nicht hat : Burgenund Schlösser, Dome, alte Städte , winkelige Gäßchen,
Museen und anderes mehr . Würde die europäischeFremden¬
verkehrswerbung in Amerika betonen, daß es auch in Eu¬
ropa Fabriken , Kraftwerke, Hasenanlagen — kurz , die Attri¬
bute des Jahrhunderts der Technik — gibt, so würde das
schwerlich jemanden zu einer Europareise veranlassen. So

U M bKls

Wss MÄNS Msnsiks ! . !
Roman von Guido Kreutzer.

Copyrigh : Carl Duncker Verlag . Berlin 1926.
32. Fortsetzung . ( Nachdruck verboien .l

„ Well," sagte er und die Worte schnitten wie schwir¬
rende Peitschenhiebe, „ daß Sie Frank McCornick sind , weiß
ich nun auch . Nicht durch Zufall , sondern weil ich doch mal
seststellen wollte , was eigentlich hinter Ihnen steckt. Zwei
Tage , bevor ich nach Europa absuhr , hatte ich meine In¬
formation . Aber da war es bereits zu spät, die Verbindung
mit Ihnen zu lösen. Außerdem bin ich kein Handlanger der
Polizeibehörden in Montreal , Neworleaus , Sydney , Ber¬
lin , Bukarest und Madrid , von denen allen Sie gesucht wer¬
den. Ich hätte Ihnen sogar Ihre neunzigtausend Dollar
auszahlen lassen, wenn Sie Ihre Arbeit ehrlich erledigt
hätten . Denn als ich mein Abkommen mit Ihnen schloß,
hatte ich von Ihrem Doppelleben keine Ahnung , sondern
kannte nur den Mister John Shcrwood . Diese Version
würde auch in Geltung geblieben sein bis zur Unterzeich¬
nung des georgischen Vertrages , wonach sich unsere Wege
sowieso getrennt hätten . Nun kann von den neunzigtausend
Dollar keine Rede mehr sein. Im Gegenteil ."

Er wies mit dem Kopf zum Tisch.
„Tun Sie Ihr Aktenstück in die Mappe zurück und neh¬

men Sie es wieder an sich. Ich habe damit nichts zu schaf¬
fen. Sie aber werden mich jetzt in meine Zimmer hinauf-
bcgleiten. Keiner meiner Sekretäre wird zugegen sein, nur
wir beide allein . Denn nun haben wir noch ein Privat¬
geschäft zu settlen."

„Ein Privatgeschäft ? "
„Ich werde Ihnen ein Schriftstück diktieren, das ein

Bekenntnis Ihrer gesamten Straftaten enthält . Sie werden
es eigenhändig schreiben und mit Ihrem wahren wie
Ihrem vorgetäuschten Namen unterzeichnen.

"
„Ich — muß — selbst — "
„ Weigern Sie sich , so sind Sie binnen fünf Minuten

verhaftet . Andernfalls bleibt die Sache ein Geheimnis zwi¬
schen uns . Von diesem Schriftstück wird solange niemand
erfahren , bis Sie es wagen sollten, bei einer Ihrer künf¬
tigen Transaktionen mich als Referenz aufzugeben. Dann
sind Sie ein toter Mann . Nehmen Sie die Mappe und Ihr
Aktenstück und kommen Sie . Ich habe nur zehn Minuten
Zeit . Und noch heute nacht werden Sie aus Brüssel ver¬
schwinden.

"
Der Mann , der Hosea Bruce folgte, hatte die blaufahle

Blässe eines Abgeschiedenen.

Im selben Moment aber , als sie das Vestibül des
Hotels durchquerten, um zum Lift zu gelangen , ertönte aus
einer etwas abseits stehenden Gruppe der schwache Auf¬
schrei einer Frauenstimme.

Weder Hosea Bruce , noch der Mann , der McCornick
hieß, achteten darauf , denn eben schloß sich die Fahrstuhltür
hinter ihnen.

„ Was hast du denn ? " fragte John Kerridge erstaunt.
Doch Gerrit Glynn gab nicht sofort Antwort . Mit

überweiten Augen starrte sie dem aufwärts strebenden Lift
solange nach , bis er hinter dem Treppenabsatz des ersten
Stockwerkes verschwand.

Dann atmete sie tief auf und warf erregt den Kopf
herum.

„Weißt du, wer das war , John ? "
„ Wen meinst du denn ? "
„Den zweiten der beiden Herren , der zuletzt den List

betrat . Düsen überlangen , hageren Menschen mit dem blei¬
chen Gesicht , der in seinem Aeutzeren irgendwie eine präg¬
nante Uehnlichkeitmit dir hat ."

„Ueber den bist du so erschrocken ? "
Fa "

„ Da kann ich Auskunft geben, Madame , versetzte Fürst
Uwaroff , „denn mit diesen beiden Gentlemen hatte ich vor¬
hin jene Verhandlung , in die Ihr Herr Vetter durch seine
Mitteilungen eingriff : Der weißhaarige Niese war der be¬
rühmte Newhorker Milliardär Hosea Bruce , und den ande¬
ren Herrn stellte er mir als einen Mister Sherwood , seinen
Mitarbeiter , vor . — Letzterer übrigens ist es, der von der
Braut eines Botschaftsrats im Berliner Auswärtigen Amt
das entwendete Aktenstück erhielt .

" -
Die Deutschengländerin protestierte entsetzt:
„Durchlaucht — das ist unmöglich! "
„Ich vermag nicht zu beurteilen, Madame , weshalb

das unmöglich sein sollte .
"

„John, " sagte das Sportsgirl ausgelöst, „wenn diese
Mitteilung tatsächlich zutreffen sollte, dann befindet sich
Christa in der Hand eines skrupellosen Schwerverbrechers.

"
John Kerridge witterte Morgenluft.
„ Mir scheint , Kleine, du hast uns interessante Geschich¬

ten zu erzählen . Wir waren gerade im Begriff , zu Fran¬
cois aufzubrxchen. Aber unser Souper läuft uns nicht da¬
von. Wenn es Ihnen recht ist , Durchlaucht, dann nehmen
wir dort drüben die kleine Sofaecke , und Miß Glynn be¬
richtet uns , worum es sich handelt . Weil doch unter Um¬
ständen schnelle Entschlüsse notwendig sein könnten.

"
„Unbedingt sind sie notwendig . Welch ein Glück , John,

daß du mich aus Amsterdam mit hernahmst ! Vielleicht wer¬
den wir der armen Christa doch noch helfen. Du mit der
Autorität deines Namens ! Kommt in die Ecke. Ich er¬
zähle euch . Es ist nur eine ganz kurze Geschichte ."

Schnell ging sie voran . Sie vermochte kaum die Zeit
zu erwarten , bis die beiden Herren rechts und links von ihr
Platz genommen.

Sie zerrte die Weißen Glacees wieder von den Händen
und knüllte sie achtlos zusammen. Sie war maßlos erregt
und schon mitten im Erzählen , ehe sie es selbst recht merkte.
Dabei sprach sie nach rechts und links.

„Nämlich, Durchlaucht müssen wissen — dir sage ich
damit ja nichts Neues , John ! — daß ich eine fanatische
Sportenthusiastin bin . Vornehmlich auf dem Gebiete des
Tennis , wo ich auch ein bißchen Namen habe. Vorletzten

, Winter nun bestritt ich an der Riviera das internattonale
Turnier um den Goldpokal der Ligurischen See . Der Fürst
von Monako hatte es ausgerichtet und mit einer Reihe an¬
derer sportlicher Veranstaltungen verbunden : Jachtrennen
längs der Cote d'Azur , Tontaubenschießen in Monte , Auto-
Schönheitswettbewerbe aus der Corniche. Es waren herr¬
liche drei Wochen ."

„Und um ein Haar hättest du den Goldpokal gewon¬
nen , wenn dich die Lenglen im Entscheidungskampse nicht
um einen knappen Satz geschlagenhätte, " schaltete der De¬
tektiv ein.

Gerrit Glynn nickte hastig.
„Ja . Schon. Es war ein Jammer . Ich mußte nach

Halbzeit gegen die Sonne spielen — sonst wäre der Pokal
vielleichtdoch noch zu schassen gewesen. Aber das gehört ja
nicht hierher . Laß mich nun weitererzählen : An dem Tur¬
nier beteiligte sich unter anderen auch eine Sennora Dolo¬
res Alvareido , die junge Witwe eines immens reichen bra¬
silianischen Haziendero. Eine so blendend schöne Frau,
Durchlaucht, daß ich sie nie vergessen werde. Sie wohnte in
einer sehr exklusiven Fremdenpension Beaulieus und kam
täglich nach Nizza herüber . Sie schien keinerlei Freunde
oder Verwandte zu besitzen — jedenfalls sah man sie wäh¬
rend der ersten Woche stets allein. Dann aber zeigte sie sich
plötzlich in Gesellschaft eines Herrn — eben jenes Mannes,
Durchlaucht, den man Ihnen vorhin als — "

Mister Sherwood , Madame ."
„— gut ; also als Mister Sherwood vorgestellt hat . Da¬

mals allerdings nannte er sich Duke of Chatingham , auf
welchen Namen auch sein Paß lautete . Man hörte , daß der
Sitz seines Geschlechts , Chattingham Castle, noch aus der
Zeit der Normannen stamme und inmitten riesiger schotti¬
scher Hochmoore läge , die ihm angeblich ebenso ausschlietz--
lich gehörten, wie der neunte Teil von Manchester. Natür¬
lich war er Mitglied der Pairskammer , Ritter des Hosen¬
bandordens und hatte als Leutnant zwei Jahre bei den
Royal Dragoons gestanden. Niemand zweifelte. Denn er
spielte seine Rolle so virtuos , als sei er aus dem Parkett
des Buckingham-Palastes ausgewachsen. Außerdem verfügte
er über große Mittel , vergeudete sie mit unnachahmlichem
Geschmack , steuerte seinen hundertpferdigen Roll -Royce mei¬
sterhaft und beherrschte bei aller vornehmen Zurückhaltung
jede Gesellschaft , in der er austrat . — Dieser Mann also galt
bald als erklärter Chaperon der Sennora Alvareido . Wie
sie einander kennengelernt haben , bleibt ungeklärt , jeden¬
falls waren sie ständig beisammen. Während sie ihre Mat¬
ches spielte, saß er in der ersten Zuschauerreihe und ver¬
folgte jede ihrer Bewegungen . Im übrigen besuchten sie
die Oper und den Osi-ols äss ütrWZsrs , segelten, schossen
Tontauben , machten Autoansflüge , blieben auch mal vier¬
undzwanzig Stunden oben in La Turbie . Sie waren un¬
bedingt ein scharmantes Paar , paßten glänzend zueinander.
Und eigentlich erwartete man jeden Tag die Proklamie-
rung ihrer Verlobung . Statt dessen aber kam eine Kata¬
strophe." (Fortsetzung folgt .)
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